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1 Gent. 


(esrandilche Deyefihen., 


(Grliefert bon der „United Sireß*.) 


Julaud. 


Von der Staatshauptſtadt. 
Springfield, Ill., 6. Febr. Nach— 
dem er blos zehn Minuten in Sitzung 
te jih der Staatsjenat 
auf Dlontagadend 5 Uhr, Border 
bradjte Lundin wieder eine Vorlage 
ein, wonach in Städten von 100,000 
E ohnern oder mehr der Stadtrath 
ermächtigt fein joll, die Allermelts- 
given (‘“department stores”) zu 
Ihließen, und Monroe reichte eine Vor- 
lage ein, weiche beitimmt, daß das 
Ghehlen eines Yahrrades zu den jchmwes 
ten Kriminalverbrechen gerechnet wer= 
den joll. — Der Abgeordiiete MWerd- 
maier nom County Coof will in näd- 
ter Woche im Wbgeorbnetenhaus eine 
Vorlage einbringen, wonach auf allen 
Bahnen im Staat Xllinois der Fahr- 
preis auf 2 Cents pro Meile feitgejegt 
werden fol. 

Divyer unterbreitete dem Senat 
eine wichtige Vorlage betreff3 Revidi- 
rung des Gejetes Hinfihtlih Der 
Ueberantwortung und Felthaltung von 
Strjiinnigen und der Regulitung von 
Hojpitälern für Wahnfinnige, ſowie 
behufs Schaffung einer ftaatlichenrr- 
ſinns-Kommiſſion. Dieſe Borlage 
wurde von Nicholas Petrie aus Chi— 
cago gebracht, welcher für ihre Annah— 
me arbeiten wird. 

—A 


Waſhington, D. C., 6. Febr. Nach— 
dem das Abgeordnetenhaus noch eini— 
ge Privatpenſions-Vorlagen angenom— 
men hatte, organiſirte es ſich als Ge— 
janimt- Ausſchuß und berieth die Vor-⸗ 
lage für die Bewilligung der Koſten 
des Diſtrikts Columbia weiter. 

Im Senat berichtete der Verwilli— 
aunas-Ausihuß die diplomatäiche und | 
KRonfular-Vermiligungs-Borlage ein; | 
diefelbe wird am Drontag aufgerufen. 

Allen (Boltzp.) von Nebrasta bradh- 
te eine Refolution ein, wonach e3 für | 
Armee-Dffiziere verboten tft, von Pri- 
batbürgern Gejchente für geletitete 
Dienjte anzunehmen. 

Dann wurde die Berathung der Al: | 
len’ichen Refolutionen gegen den ges ı 
richtlichen Verkauf des Eigenthums der 
Union-Packficbahn wieder aufgenom— 
men. Thurſton (Rep.) von Nebraska 
ſetzte ſeine Rede gegen dieſelbe fort. 

Bahnunglück. 


Parkersburg, W. Va., 6. Febr. Ein 
Güterzug auf der Baltimore- de Ohio— 
Bahn entaleifte zu Dapisoille, S Meilen 

oftlieh von hier, nach dem Aufammen: 
ftoß mit einem anderen Güterzug. Der 
Lokomotivführer John Richardſon 
von hier wurde augenblicklich getödtet, 
und der Heizer Hı ighi tt ſo ſchwer ver 
letzt, daß er nach vier Stunden Buch, 
Das Unglüd fand unmeit einer jchar: 
fen Biegung des Oeleifes ftatt. 

39,000 Sungernde, 


Shrevepntt, Ra., 6. Febr. Die Noih- 
lage in einem Theil von Louiſtana 
ſcheint noch —— zu ſein, als ſie. 
jüngſt von dem Kongreß-Abgeordneten, 
Boatner geihildert wurde. 30,008 
Menſchen follen geradezu dem VBerhuns | 
gern nahe jein. Ein Hilf3-Ausichuß, 
welcher die betroffenen Diftrikte, öjt- 
ih von hier, befuchte, berichtet, daß 
die die Zahl der Perfonen Sei, weiche 
bi3 zur nächlten Erntezeit unterftüßt 
werden müßten. Der Staat KXoui: 
ftana bat bereits $65,000 an Maıs 
urd Fleifchwaaren für die Nothleiden: 
den verausgabt, fordert aber zu wei— 
teren milden Beiträgen auf. Hierorts 


Acid een iu, vertagte 


— ——— —— ———————— 


murden gejtern in einer VBerfammlung, | 


welche von der Handeläbörfe einberus 
fn worden war, $5000 gezeichnet. 
Wird af en flagen. 


Nem Hork, 6. ehr. Der hierher zu 
rüdgefehrte ir!ändifch-ameritani he 
Shanfivirtd Edward 3. Joory, iwel- 
cher befanntlich in Yondon weaen ans 
aeblicher Dynamiterei progeffirt, aber 
Ihließlih außer Verfolgung gejeßt 
wurde, hat vorbereitende Schritte ge— 
than, die englifche Regierung auf 
$200,000 Schadenerfaß zu verklagen. 
Aemter ſollen verſteigert werden. 


Topeka, Kans., 6. Febr. Im Se— 
nat der Kanſaſer Staatslegislatur 
Demite der Volfsparteiler Hanna eine 

Vorlage ein, wonach alle Couniy-Aem- 
ter an den hiebrigfien Bieter vergeben 
werden follen. 

Dampferuachrichten. 
Nngcekommen. 


New NYork: Italia von Neapel u. ſ. 
w.; New York von Southampton; 
Wilfommen von Bremerhaven; Wei: 
mar von Bremen. 

Genua: Dlympia und Em3 von 
New York. 

Amfterdam: Edam von New York. 

Liverpool: Shenandoahd von New 
Hort. 

Gibraltar: Fürft Bismard von New 
York (auf einer allgemeinen Erkur- 
fion nach dem Orient begriffen.) 

Abgegangen. 

New Hort: La Bretagne nad 
Hadre; Umbria nach Liverpool; Cir- 
caffia nad) Glasgow; Veendam nad 
Rotterdam; Schiedam nad Amiter- 
dam; Fulda aa Genua u. f. mw. 

Liverpool: Bodic nad New York; 
Corintbia nach Boſton. 

Bauitompion: St. Louid nad New 
York. 

Habre: 
Hort. 

Moville: State of California, von 
Glasgow nah New VYork. 


La Bourgogne nad New 
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liſchen Arbeiter 
nährt, 


der Marine „König Wi 


| oberen Mofel ; 


— und Selofimord. 


Afesan, Mic., 6. Fehr. Der Dorf: 
Gierf Edward Y. Wagner Thoß fich in 
— —* mit einer Schrotflinte 
durch das Herz. Er hatte unter po— 
—5 — Ueberwachung geſtanden, da 
ſeine Bücher einen Fehlbetrag aufwie⸗ 
fen. Nebenbei war Wagner Finanz— 
beamter bei der hiefigen Loge des „Al⸗ 
terthümlichen Ordens der Vereinigten 
Arbeiter“, und er ſoll auch dort Gel— 
der veruntreut haben. 


Einbruch und Feuersbrunſit. 


Champaigne, Ssu., 6. Febr. In Ab— 
weſenheit der Familie wurde das ele— 
gante Wohnhaus von Hrn. M. B. 
Plank von Einbrechern betreten, welche 
den Geldſchrank ſprengten und 
—“ 

n konnten. Vor —* Abzug legten 
die Ein — no 
ſchien wenigſtens, das 
legt wurde — welches 
mit dem übrig gebliebe 
ſtörte. 


ö— —— — 


Ausland. 


Deutſcher Reichſstag. 

Berlin, 6. Febr. Der Antrag der 
Sozialdemokraten im Reichstag be— 
treffs Einführung des achtſtüñdigen 
Arbeitstages führte zu einer längeren 
Debatte, die in einem Rede-Duell zivis 
ſchen dem ſozialiſtiſchen Abg. Fiſcher 
freikonfervati oen Fr— eihe rrn 
Fi iſcher 


und dem 
p. Stumm-Hallberg gipfelte. 
führte aus, daß es den engliſchen Ar— 
beitern bedeutend beſſer gehe, als den 
deutſchen, und db. Stumm ermiderte, 
dies fei wohl der al, aber 
ſeien einfach beſſer ge— 
weniger Geld für 
ausgäben. 


weil ſie 
Trunk, Putz und Vergnügen 
Zu Kreuzern 1. Klaſſe degradirf. 

Berlin, 6. Febr. Der Kaifer hat 


verfügt, daß die bisher als Panzer- 


2. Klaſſe geltenden Fahrzeuge 
helm“, 
auf die 


ſchiffe 


ſer“ und „Deutſchland“ Liſte 


der SRreugerboote 1. Klaſſe transfectrt | 
werben follen. Die beiden eritgenannz | 


ten Schiffe aebören Der Rejerve, und 
der „Kaijer“ Der Kreuger⸗ Diviſion an. 
** wurden überhaupt keine Schiffe 
als „Kreuzer 1. —3* auf der Sitte 
geführt, ' Nach Abzug Diejer drei 
Schiffe enthält die deutfhe Marine 
noch 19 Banzerichiffe, darunter 4 er> 
iter, 7 zweiter und 8 dritter Klaffe. 
Das Urtheil über Kneebs. 
Berlin, 6. Febr. Geſtern Abend ge— 
gen halb 11 Uhr ſprach das Gericht, 
dor welchem die Appellaͤlionsſache des, 


verhandelt wurde, de nje [ben gleichfalls 
de8 Belruges mit einen Rennpferd 
Ihuirig. Er wurde wiederum zu 9 
Monaten Gefrägnif (wovon aber die 7 
Monate abaehen, während deren er ji) 
in Unterfuhungshaft befunden hat), 
jowie zu 1000 Mark Gelpftrafe 
zu Verluft der bürgerlichen Ehren 
rechte auf zwei Jahre veruriheilt. 
Kneebs be” ih das Recht vor, 
gegen diefes Urtheil nod) 
appelliren. 
WMajeſtätsbeleidigung. 
Dresden, 6. Febr. Hier wurde der 
ſoziald emofrati che Redakteur Schulze 


| wegen Majeftatsdeleidt gung zu 9 Mo- 


naten Gefängniß verurtbeilt, 
Gothas Herzog Franf. 
Gotha, 6. Febr. Der 
Sachſen-Koburg-Gotha leidet 
ſeit mehreren Tagen an einem heftigen 
Anfall von Influenza; inde eß hat 
— 


jetzt ſein Befinden etwas gebeſſert. 


Das Hochwaſſer in Mittel-und 
Süuddeutſchlaud. 

Köln, 6. Febr. Nicht nur vonRhein— 
preußen, ſondern auch von Baden, 
vom Elſaß und ſogar von der Schweiz 
kommen viele Hochwaſſer-Meldungen. 
Man ſieht dem Thauwetter mit Ban— 
gen entgegen, da der Winter unge— 
wöhnlich jchneereich gemeien iit. 

Bei Mannheim ift der, dort in den 
mündende Nedar um vier Mes 
Die TIhalfenfung an der 
wiſchen Trier und Mer 
zig Steht meheri A unter —— er. Bei 
Ben, 35 r-Elſaß, hat Ne St 
der Damm * hrochen, u in Hor= 
burg und Andolsheim find die Stras 
ßen anderthalb Meter tief über- 
ſchwemmt. Verſchiedene Häuſer find 
unter dem Wogenanprall zuſammenge— 
ſtürzt. Der Bahnverkehr iſt eingeſtellt. 

Autifemitiſches. 

Wien, 6. Febr. Der niederöſterreichi— 
— 
tion der evangeliſchen Schulen wie— 
derum bewilligt; aber kennzeichnend für 
den Geiſt dieſer Körperſchaft, in wel— 
cher die Antiſemiten das große Wort 
führen, iſt die, an die Verwilligung 
geknüpfte Bedingung, daß keine Juden 
in irgend einer Eigeſchaft an den 
Schule angeſtellt werden dürfen. 

Schlimme Braudkataſtrophe. 


Wien, 6. Febr. Die Ortſchaft Cze— 
chowitz in Deſterreich-Schleſien (GBe— 
zirks— Hauptgemeinde Bielitz) iſt von ei⸗ 
nem verhängnißvollen Brand heimge— 
juht worden. Die große Del-Raffi- 
nerie dafelöft brannte völlig nieder. 3 
Perfonen famen dabei um, und 31 ans 
dere wurden mehr oder weniger [chwer 
verlegt. Das Feuer war durch grobe 
Unadtfamteit entitanden: Jemand 
tauchte eine Zigarette und marf den 
noch glimmen den Stengel achtlos fort. 


Rhe ein 
ter geitiegen. 
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Alles 
was ſie Werthvolles fin- 


ſolchen —— — wie 3. 8. 


= | jchen 
die enge | 


Frankre 


„Kai⸗ | 
verachtet 





| und 


ı Mehrere 


| würden, 
| der 
wicht 
mitgeth 
und | ur 
8 
erwid 
habe 


weiter zu | 
8° | Ganea in 


Herzog von | 
ichon | 


t ſich 


waltung. 
bungen 
Ganzen) 


Auch d 


hufs Erhaltung 


— bicago, Samftag, 


Arbeitätofen - — and: 
einandergetrichen. 
Wien, 6. Febr. Die Urbeitzlojig- 
nimmt auch hieiort® überhand. 
* it fand eine Verfai nmlung Ar⸗ 
beitsloſer ſtatt, welche in ihrem Ver— 
* einen derartigen — — 
Charatter annahm, daß die Polizei ſich 
zum Einſchreit en peranlaßt Taf. Der 
übermacyende Beamte erflärte die Ber: 
ing für aufgelöft. Als der Auf: 
forderung, den Saal zu verlaffen, 
jofort Folge geleiitet wurde, zog bie 
Polizei hlant und räumte das Lofal 
unter Anwendung von Gewalt, 
——— v. d. Treut geſtorben. 


Mi sr? 


fei 
Ji 


famımlı 


6. Febr. 
D Trenk, 


———— w hier 


zabend in ſtiller Zurücige⸗ 


Verb haite, 
Die NE srage. 


Paris, 6. Febr. 2 Die Barifer Zeitun⸗ 


gen zeigen ſich ſehr aufgeregt über die 


welche Sir Michael Hicks-Beach, 
der britiſche Schatzkanzler, 
im britiſch 
In dieſer Rede hatte er geſagt, 
Beſetzung Egyptens durch Gr ßbritan⸗ 
nien ſei v — rt worden, weil Frank— 
reich den Briten nicht genügend freie 
Hand gelaſſen Großbritannien 
gedenke, Eghpten ſo lange feſtzuhalten, 
bis jenes Land ohne 5 d auskom— 
men könne ie; außerdem werde es noth 
wendig ſein, wieder die Frage zu erör— 
tern, 08 D 
bunalen ae 


Rede, 


die 
Dle 


26 
ha De; 


jtattet fein follte, ih in 
Die | 
britifch-eapptiz | 
einzumifchen, und 
die bri= 
nur nod) 


der Tür zlie chen 
Expedition 
durch ſolche Einm ich ung werde 
tiſche Beſezung Egyptens 
verlängert 
Das hieſige „Journal“ ſagt in 
Reit dteie Rede: „Diele, an 
) Rußland erlaffene fre= 
he Herausfor {derung jollte nicht unbe- 
antmortei ‚Sei ben. ri 
Die „Hutori 


„VBie 
und 


Koſten 


verden. 
einem 
itartitel U: Der 


“ Schreibt: 
* Frankreich 
und wird dies ſo lange thun, 
Mächte zum Schwerte grei— 


„England 


rg —* 
bis > bei e 


ich ‚t minder gereizt jprechen fich an- 
dere biefige Blätter aus, 
Aus der griechischen Hammer, 
Die ee Sachlage auf Kreta. 
Athen, 6. Febr. Das Parterre und 
die Galerien der griechiichen Abgeord: 
neienlommer waren von Mitaliedern 
Zufhauern dicht gefüllt, al3 Diefe 
Körperfhaft heute zufammentrat, und 
e8 herrichte ungeheure 


dert wird, ohne tei- 
fel Kreta einzwichreiten, damit weitere 
Chriſten-Meheleien daſelbſt verhütet 
(Es wurden bereits unter 
„Telegrap hiſchen Notizen“ die 
gjten ptesbezliglichen Ihatfachen 
ilt. ) 
Niniſter⸗ Präſident Delyannis 
e, das Amt des Auswärtiger 
chen erhalten, welche die 
ſtätigten, daß die Stadt 
Flammen ſtehe, 
iſelbſt getödtet worden ſeien; 
er fügte hinzu— die Regierung werde 
ihre Schuldigkeit in der Sache 
* en für Cuba. 
3. Febr. Heute veröffent- 
5 —— vollinbafttich den, 


rt 
er 
a, eſ 
Dede) 
Nachrick ht be 


Chriſtend 


28 


25 


2 — — 
rn 
4 a 


— 
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+ Lt 
- 
Da 


en Reform-Plan für die 
Suba, deilen Ausführung vom 
des dortigen Revolutionskrie— 
elp. —* der Haltung der Inſur— 
abhängig ſein ſol. Es iſt ein 
Shriftfiid und entbsält zum 
bei ziemlich weitgehe nde Zugeſtänd— 
niſſe in der Richtung einer Selbitver- 

Den 
(ſechs vinzen ſind es im 
) werden große Vollmachten in 
SteuerAngelegenheiten eingeräumt. 
die Organi ſirung von Anſtalten 
ſür den öffentlichen Unterricht wird 
ihnen in den Provi —* obliegen, wäh— 
rend ſie in größeren und kleineren 
Städten den Gemeinden zuſteht. Be— 
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— 
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Pro 


ſehe 


Ele 
neur und die Zibilg eure der ein— 
zelnen Provinzen zur Einmifehung in 
die Unterrichts Angelegenheiten beredh> 


zouber 


tigt. Die Inſel ſoll einen allgemeinen 
Verwal ltungsrath von 35 Mitgliedern 
haben, 
erwählen 
rſit 


vovon 21 direkt vom Volle zu 
n jind; meiter a 
Uiniverfität von Havana, die SKathe 
dralen und Die Geſchäfts Verbände da⸗ 
rin repräſentirt ſein. Dieſer Verwal— 
tungstath beſtimmt auch die Zoll⸗ Auf 
lagen nach gegebener Borfrift . Die 
Vollmacht, das allgemeine Buͤdgei feft- 


zujegen, ruht bei ber ſpaniſchenKortes. 


(Zelegrapbi N Notizen auf der Innenjeite.) 
a EEE irn 


Lokalbericht. 
a nn 
Schwere Beſchuldigung. 


John Ehlers, — MeKey und 
Frank Veterfon, drei noch halbiwüchitge 
Burfchen, deren Eltern in Edanſton 
anſäſſig ſind, ſollen die Strolche ge— 
weſen fein, die im vergangenen Herbit 
das Jacobſon'ſche Ehepaar in deffen 
Wohnung, Nr. 1106 Florence Avenue, 
iiberfielen und jhlimm mißhandelten. 
&3 mar hierbei auf die Beraubung der 
alten Geute abgesehen. Die Verdächtig- 
ten wurden gejtern von der Polizei in 
Haft genommen und am ı nächheneiRiib 
moch wird ich Richter D’Connell nä: 
ber mit ihnen befaffen. 


nicht 


neuerdings 
en Unterhaus gehalten hat. 


en gemiſchten eagptiichenTri- | 


und | 


Aufregung. | 

Abgeordnete waren jofort mit | 
— — —* Reſolutionen bereit, in d ie Re⸗ 

in erſter Inſtanz verurtheilten deutich- | rau re it, in denen die 

chen Sportsmannes Kneebs nn, Sl nen: : . 

amerifanijchen Sh 5 leren Verzug thatkräftig auf der In: 


und biele | 


thun. | 
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jpantichen Königin Regentin | 


Provinzial-Gejehaes | 


der allgemeinen Ges | 
find der paniſche we | 


hin jollen die | 


lichterloh ! 


den 6. ® gebe 


Ihre Kleider fingen Feuer, 


Swei Söhne des Drudere 
erleiden fchwere Bra 
Arthur und Ellis Herſell, 
junge Söhne des Wr. 75 
anſäſſigen 
Herſell, entg 


sar 1 


ibeiters Herſell 


idwunden. 


zwei nach 
8. Sl lace 

* 
—M 


Druckereibeſitzers Theodore 
gingen heute Morgen nur 


chen Fle AaAmmen 


Deutſche 





Guter Boden. 


verpachtet Chicago an öſtliche 
Kapitali ſten. 


Wie der Tele 


gemeldet, = es Hertn 


m 1 entt N I Ga 
em Unfall, ver | o 


4 
ne Brandwunden 
Yon —— und 
ſtand im— 


ganzen — JeT 

Yerzte halten ihrer 

mer noch) für feinesmea: 

Hertel wohnt 

über der fleinen Druderei 
1 


7} 
mit 


| üblich begaben fich ſ 
Hier jtarb Gene: 


torgen nad unten, 
ſchäftslokal vor Beginn 
beit gründlich auszufeg 
gen einer Preſſe benit 
aen Leute etivas Benz! 
zündete ſich plötzlich, und 


Ak 
Ö 


Den 


In am Dr 
ten NUN Die 


Die nn Der 
t | lanımen 
Hi — feiner Söhne 
— erſe hreckten Vater herbei 
Hilfe 
euer, DoA) hatte n At 
thur und Ellis de 3 ſchl an: 
munden davong etragen. 
Die alarmirten Löſchmannſchaften 
m. Ichnel zur Hand und ton 
e Flammen in der 
⸗ dämpfen, ſoda 
materielle Schaden 
nenswerth iſt. 
Zu früher Morgenſtunde 
Feuerieht nah den „Merchants 
an Slarf und Yale Sir. 


brachte den 
und 


ten 


weiter 


da 
nicht 


wurde Die 
hei, 
mir ‚ mofelbit d 
eines Gaſtes ein Wett 
ratben war. Die la 
gleich gelöſcht. 


Möächte die Feſſeln abſtreifen. 


in Brand 
ammen wa 


= 
ge 
are 
re 


Montague J. Pearce, 
junger Mann, hat ir m sit 
Geruch aeitelit, dap feine Tri 
einer gemiflen Rofe Brodäty für 
giltig erflärt werden möge Xu 
Klagedokument berichtet Peatce 
im Jahre 1894 mit Roſe Brodsky be— 


ein noch ſehr 
eisgericht das 


rung init 


Tannt wurde und viel mit ihr verkehrt 


habe. Am 25. sam ar 1836 wurde 
Pearce auf Veranle aſſung ſeines „Rös— 
chens“ verhaftet und in 
ließ geſperrt. Dort Sefuchte ihn da3 
junge Mädchen am nächiten Morgen in 
Begleituna eines Friedensrichters, wo— 
bei dem armen®efangen en ... wur⸗ 
de, er müſſe ſich * zu 

bequemen, falls er nicht J n Krimi— 
nalverbrechens gerich ti & berfolat wer: 
ben wolle. In ſeiner Angſt ſagi 
Pearce zu Allem Ja und Amen. 

Trauung wurde vollzogen, umd derG 

fangene konnte alsdann unb 
ner Wege gehen. Wie Beatce des Mei- 
teren anführt, bat ex niemals mit ſei⸗ 
ner ihm 
ſammen ‚gelebt, 
feinen An gaben einen 
bensivandel fügren und jchon wieder: 
holt wegen Dievitahls verhaftet 


den fein. 


Die Lebtere foll 


wor⸗ 


ee 
Hohe Bürgſchaft. 
* Maypole, welcher, 
nerlich, der Ameriee an Ecreal Comp. 
vor — Tagen 831020 unterſchlug 
und dann gemeinſchaftlich mit 
Altersgenoſſen Walter Clark 
„Blinky“ Pettee nach Minneapolis 
durchbrannte, wo das Trio erwiſcht 
wurde, iſt heute mitſammt den beiden 
anderen Taugenichtien per Sch 
bier zur ütgebracht worden. Die a SZ 
itanten wurden in d 
itatton zuerjt für das Verdre 
kum photographirt und al 
Nichter Underiword vorgeführt, der Die 
drei Bengel unter je $10,000 Bürg— 
ihaft den Gioßgejchiworenen i 
wortete. 


wie erin= 


n 4 


J 
* 
ci 


cher⸗Al⸗ 


ae 
iberant: 
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Leſet die Soumagsbeilage der Abendpoſt. 


— ñ 


Kurz und Reu. 


— — 


* Viktor ne, 
Wegelagerer, welch 
Oak und Ruſh Straße 
Louiſe Brady überfiel, 
Kadi Kerſten unter 
in Höhe von $50 der 
worden. 

* zrau William Mecfinicn, die Gate 
tin des ermäh! Iten Präfiventen, it og 
ftern Abend aus Chicago abgereift, In 
ihrer Begleitung befanden ſich 
Schweſter, 
Heiſtand, die Beide g gleichfalls in Car 
ton, D., enfäffig iind. Frau Mein. 
len bat fich während J hie ſigen Auf⸗ 
enthaltes — ſie weilte wi ——— als 
Gaſt bei ihrer Kouſine, Frau Lafayette 
MeWilliams — mehrere neue Kleider 
anfertigen laſſen, welche bei den In— 
auquratiosfeierlichkeiten in Wafbing- 
ton zur Verivendung kommen ſollen. 

Henn sames 9. Pearfon machte 
heute im Kreisgericht eine auf $140,- 


000 Schadenerjag lautende Klage ger | 


aen James G. Wright, Charles ©. 
Me Carthy und Arthur C. Gehr an— 
hängig. 
NRordweſt⸗Ede don Franklin 
difon Strahe befindliches Gebäude an 
McCarthy & Gehr vermiethet und ih- 
nen auch das 
jelbe eingeräumt. Sie bezahlen ihm 
aber feine Mietje und Be anfpruchen 
das Vorfaufsrecht noch immer, jo dah 
Herr Pearjon nicht Freie Hand zum 
Derfauf des Haufes hat. Den Wright 
hatten die Beiden ihm einmal als Käu- 
fer zugeführt, die Unterhandlungen 
blieben jedoch ohne Refultat, 


| te wer auch das Geld zur 
einiger | 


| fiefern. 


5 der angerichtete | 


nen⸗ 


Ho⸗ 
alar⸗ in 
urch die Unvorfichttgkeit | 


n | 


I fig kaum 


une | 
sem | 


ı $451, — beziffern 
Co ee | 


| fit borha 
| vollen $ m 

halien würden 
ner Heirath | 


helligt * | Be 
nd 
po 
aufgezwungenen Gattin zus | 


nad | 
lüderfichen Les | 


jeinen | 
und | 
| fegen, 


| wies das Gejuch 
er Armorh Polizei⸗ 


sdann dem | 
| ich eriftire diefelbe nicht mehr als fol 


letzthin vorgenommene Di⸗ 
t unailtta. Herr Strong | 


| En zwei ‚Junge Männer, 


Arme trug. Den Beamten f 
| mwa3 berdäadtia vor, 


| herden Berbör ı 


ihre | ihrer 
Stau Baler und — | 


| rebtmäßige Bejiger fann Die 


Herr Pearfon hat jein an der | 
und Mas | 


Vorkaufsrecht auf das- | S 
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ſich wied 


Yrffon 


t fin den a NEN, 
Sesdafnfheife zu 
Fer tig⸗ 
ſtellung ter No — 
An der Hiefigen 2 
dieſe Nachrichten ſehr J 


Nachrt —— 
un. . 


al ufge⸗ 


nRommen. 


fallenen 
Gründunger 
Druderei no) im | li 


mein hört man 
Präſi dente l 
der 


genheit en 2 


et dureh jeine gewe 
—— 
gerathen 


ee Br 
maſſenhaſt 


elche 


— 


ran, 


muy . 
EIt: Yaaıı a 
oſtlichen Kapita 


die 
Y 2 r + 
is an den 
f,hr2 im L Inf 
— wsiilhh 
Sat tenſeite 
u ik 
mehrten Aill 


hut 
kül, 


ſenabfluß, ſcheint 
N 4 
Jemand zu denken. 


5 * * 
Maſſenverwal 
Auszahlung Ser 
dende an Diede 
Bank no 
Sein Anwalt, 


ter ’ 
30prozentigen 
Dime Sa 


Po) jitoren der 


h immer 
Herr Bl 
tern dem Ausſchuß de 
mit dap die Beltände de 
1 


pinas 
m, 


MN onnf no 
re Depoittoren 


u 
1 
l 


n 
Depofiten um 55,238 
e3 jet jomtt die 


nden, DaB die Einleger den 


* der 
berſtei gen, 


Mer Die 
der Banf find, wollte Herr Blum 
—— Witgliede 2 nicht mitthei 
fen. Her 9.M. ©: ligmann, ein Mit— 
glie ed des SERRSER, ertt ärte 
P 


daß die Direktoren jene 880, 


voii 


(um, 


N) 


erbindlichkeiten aı ıfgebracht 
nicht jowohl zum Schuße der Des 
jitoren aufgebracht | 
mehr, um fich aggen eine etwaige 
rechtliche Verfolgung zu Ichügen. 
Plum wideriprach viejer Be 
nicht, 


ſtraf⸗ 
hauptung 


** * 
ſuchte geſtern als 
ng der 
Loan & In 


International Building, 
bſetzung der von ihm ernannten Maſ— 
enverwalter; falls Ri 
n Seiuche Tolge gebe, 
ichter Payne die Maſſenverwalter ab— 
welche er für den Verein 
nannt hat, und Die en n 
möglich fein, jein 
wieder aufzun 


ive erde 


ſe 
ehmen. Richter 
jedoch « ab. Er 


in+> 
vie 


Jaate, 
Richter Bayre had 
Januar auf Antrag 
aufgelöſt, folg— 


8e3 
CO 


linion am D. 
Ober-Staatsanmaltes 
de. Die 
rektorenwahl ſei 
wird gegen dieſe En tſcheit dung Beru— 
fung einlegen. Vorausſichtlich wird der 
ganze 
Appelhof von Eoof County zur Ver— 
handlung gelangen, 


Ber ift der Eigenthümer? 


Die Geheimpoliziſten Fitzpatrick und 
be emerften heute zu früber Mor: 
Kunde an der Welt Kongreß Stra= 


der ein Fahıchen Whisfen unter dem 
am Das eis 
und die beiden 
wurden daher einem einge- 
unterworfen, das mit 
VBerbaftung feinen A ihluß fand. 
Wurf der Station nannten ftch die Ar= 
reltanten James Flynn und Gran! D’- 
Brien. Beſitze 


Burſcher 


„u: 
In dem 
Revolver 
Nach Anſicht der Detek— 
ey von einem Ablie— 
ferungswagen geſtohlen worden. Der 
beiden 
Fäſſer von der Zentral-Station abho— 
len. 

—— ⸗ e —— 


Will nicht bezahlen. 


Eine gewiſſeFrau Louiſa Hanley von 
New NYork verlangt in einer im Kreis— 
gericht eingereichten Klageſchrift, daß 
Charles H. MeConnell, der Präſident 
der „Economical Drug Company“, ge— 

richtlich gegwungen werden möge, eine 
Summe von $50,000 herauszugeben, 
die fie ihm bor Yahren geliehen haben 
will. Mie die Kägerin behauptet, hat 
MeSonnel das Geld in der Rational 
Printing Co. angelegt, die ſpäter In 
Zahlungen einftellen mußte. Seitver 
ſoll MeConnell ſich ſtandhaft gewei aan 
haben, die Forderung der Klägerin zu 
befriedigen. 


yochbaın | 
> hat mar ! 


Yllinois 
ank, mit deſſen 


Metcalf iſt mit der 
Divi- 


nicht fertig. 


da * ſich ai M 
2 


5.238, 8 | 


"beite Aus= | 


etrag ihr Forderungen ers | 
Direktoren | 


nen 


dem Herrn | 


00, weise von ih nen zur Dedung der | 
worden 


haben, als viel- 


Herr | bon 


Vertheilung 


beim Nachwiegen viele Lai 
welche 


ſchön, 
| rade 
vejtment Union den Ri hter Hanecy um | 1° 
ter Hanech dies | 
auch | ? 
er= | | 
werde es dann | 
Geſchäftsbetrieb 


Hanecy | 


International 


Streit im Märzte rmin bor dem | 


| Gr feuanet keineswegs, 


von denen je | 


des Letzteren 
| wurde ein jcharf geladener 
| voraefunden. 
| tives ijt der Whis 


Botitiihes. 


Bere Poaie und jeine Freunde, 
Er-Gouv. Altgeld nid 


ri 


bt zum Mayor wählbar. 


I nkır 
et Part teiditlahı ıT, 


Ward 


Die Geaner de 
welche Syeriff Beaf 
auszımden verſu icht, 

Herren 


und Lorimer ſeitens der Wahlkom— 
miſſion erfolgte 

Herrn Peaſe 

ſchlagenen 

io ern 


it OU 


ig Men's 
gearı ün mer 
er RER Voters & ( 
matorif ſch en E u 1 


eitif tal 1531 tüben, wird nächſten 


Mn 2 * yı 9 
Abend im Zimmer Nr. 210 | 


wen Jens 
l n er Ward-Organiſatio— 
en heritelfen. Bisder find in folgen 
en Wards Hirrigpereine der Liga > 


7 
gi ! 


rer⸗-Tempels eir 


Ar; 
sul 


gerufen 
"19. 
a 31. 


13 12 
—— 36, 
7 29 
’ Je 


3826 


Yu, 


Den immer mieder 


Gerüchten von de: 
Mayors 


Vi 


auftauchen) 

Möglichteit 

des E 
deſſen 


Kandidatur 
Altgeld halten 
— jebt die Charter-Beltir 

ng entgegen, * ein Mayors Kan- 

unmittelbar vor der Wah 
s ein Jaht lang in der 
haben Ben Da nun 

ED als Dow derneur 
mäßig in Springfie * —* 

en 


noch im letzt 


verneur 


idirt und dort 

Herbſt geſtimmt 
einer Kandidatur 
— 


Hotel 


1100 
kai 


Grea 
Nachn 
pu bliteni ſchen 
ſtatt, welche ı mit 
ie hochfliegende Pläne des Ge— 
adheits Kommi Kari rius Kerr ſehen. 
Herren ließen auch die anderen 
Ka indidaten welche ſich um die Mayors— 
Kandidatur der Partei bewerben, Re— 
biie paſſiren und kamen zu demSchluß, 
vorerſt die Anſprüche des Kongreß-Ab— 
geordneten Frank Aldrich maßgebenden 
Ortes zur Berückſichtigung empfe 
zu wollen. Auch Ober-Ba 
Downey und Mayor Swift würden 
den Herren immer noch weit lieber ſein, 
als ihr alter Gegner Kerr. 
—— 


Gewogen und zu leicht befunden. 


litikern der: 
he eeler 


Unter dem Brot, das in letzter Zeit 
Bäder ibefigern der Bolizei zur 
an Hilfsbedürftige zur 
Ver fügun a geltellt worden iit, hat man 
be ae funzen, 
nicht das — ie Ge 
wicht befigen. E3 wäre 
wenn man den Wohlthätern 
auf Grund 
eria 3 aufs 
ımerbin tt den Bet 


nHnrNon 
vorden, 


ber 
un 


ge⸗ 
———— 
Dach —* {wol te, aber 
ihnen 
ı Ichärfer 
Ander 
Fir ma 
Dieie hat den nn taft 
— von Brot für die 
. Ne terdings hat 1 { 
Di ie Fi irma nicht 
r Der — 
nachrichtigt, daß künftig jedes Brot 
und jeder Laib zurückgewie— 
wird, der nich das volle 
hat. 


— — — — 


er Tchwiegermutter galt's. 


. Willard, der geſtern Abend 
em ‚Haufe Nr. 215 Illinois Str. 


an 


Firma 


Gattin durch einen Revolverfhuß | * 
ei * —— Bol en aus Rußlan iD fönnte man eine 
de 


erbebl ich vermundete, jtellte jich heute 
Vormittag frei willia der Polizei auf 
ber Dit Chicago Abenue⸗ — 
ind ſitzt jetzt hinter Schlo oB und pi 
gefeuert zu haben, 
dieKugel nicht feiner X 
böſen Scöwiegermutte q pegnlich Haß, 
da dieje allen an Zerw 
zwischen ihm und feiner Gattin S 
trage. E3 thue ihm nur ber valid 
er die Friedenftörerin nicht 
habe. 
übrigens heute die Werzte im 
Paſſavbant Memorial-Hoſpital erklär— 
ten, iſt Frau Willard bedeutend beſſer; 
die Kugel hat man ſondiren und ent— 
fernen können, ſo daß 
mehr für das Leben des armen Weibes 
vorhanden iſi. 

Ueber die Schießaffäre ſelbſt wird 
an anderer Stelle näher berichtet. 


— — — — 


Allzu eilig. 


nor 
Jeil 


daß 
troffen 


W ie 


Charkes Salvorion, ein Angeftellter 
der Meitern Union Te elegraph u 
peny, fam geitern, ‚Kurz vor Mitt 
nacht, während er eiligft Das Sein 
der beſagten Geſellſchaft verlaffen 
wollte, in allzu heftige Berührung mit 
einer großen im Korridor angeb ach 
tem enfterfcheibe, weodei die Scheibe 
vollſtändig zertrümmert wurde. 
vorſon ſelbſt trug, eine 
Schnitimunde am'Kopfe davon. Er 
hatte in der Eile das verflirte Frenfter 
für die Auzganastbür gehalten und 


Sal: 


war mit.voller Gewalt dagegen aelau= | 1 


fen. Dad Fenfter hatte einen Werth 
bon 75 Dollars. 


ifli ıB aur die 


MmöorbBens 2, 3, 4. 9, 


i befunden I 


ze Malen 
Eu | — — Der 
verfaſſungs- 


teaori 
fand | 
— D unft 
nn > I 


Augen | 


Hlen | 
ufommiffär | 





nicht I 


einWink 
von 


| Ten oder 3 
| wehrt, gera abe 


| Broteites 
. | bin, welche die 
| Pulasti 
| der Vereinigten St 
| ben, u 

ürnip | 
| Eine ſolche Ada 
auch im erei 
| Fremdhe rſchaft 


Letten und 


jetzt keine Gefahr 


ſchmerzhafte 


Geleſen eſenſte 


Zeitung 
Weſtens. 


Jahrsaus. — No. 31 


Vor Ricter Tuley. 


heugen, die O'Malley nicht unter den Mör—⸗ 


Mitchell 


en früheren Co— 


r todil 


rn y s 
Opfer | 


3, welchem 
m —— 
Nicholas 
Nun 
ı Rus 


worden jei. 
Daß 2. an — 


Loliz 
z 
r 
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M erin mal 
ertmal it an der 
identifizirten Kug 
mithin füllt Die 
ber Vertheidigung in 


mmen 


Wahlbeamlen, 
Mordes in dem 
Str. befunden 
Staatsanwalt 
herangerufen 
som Richter 
E erſter 
sohn Waters aus, 
Derfelbe ift mit Thomas x. O'Malley 


demokra tiſchen 

ſich zur Zeit des 
an der Dal 
weile bom 
Zeugenſchaft 
worden ſind, wurden heute 
ls Zeugen vernommen. 


als 
An» YYoY ga 
er Wahle lert 


ſagte de 


ſeit Jahren bekannt und iſt gewiß, daß 


nicht unter 


hat 
u 


5 dieſer den Angreifern 
Auch den Santry ver— 
3 nicht als einen der Ein= 
identifiziren. Waters 
ebe Er einen Schuß in 
— Im Kreuzverhör 
gar nal t gab Zeuge zu, 
fehten Frithjahr verſucht 
Vermittlung des Ald. O'⸗— 
eine politiſche Anſtellung zu 
Der Poliziſt Michaels ha— 
be auch ihm gegenüber, erklärte Wa— 
ters, im letzten Frühjahr geäußert, daß 
er keinen der Angreifer erkannt hätte. 
Die nächſten Zeugen aus dieſer Ka— 
e waren Auſtin F. Manoque von 
Townſend Str. der demokra— 
richter, und John Erickſon, 
ratiſche Beanſtander des 
cht verdächtiger Wähler. 
rklärten, daß ſie O'M talley nicht 
n Eimdrinalingen gejehen ha— 
und sich auch nicht entfinnen, Sans 
bemerkt 3u haben. 
Im weiteren Verlaufe des 
beganı Di ie 


ochte Water 
* zu 
hat bei dem Ueb 
den Ye erha 
urd) den Staa 
daß er im 
bat, Durch 


linge 


‘ 


ßerhörs 
Veea gung auch den 
anzutreten. Der Schank— 
wirth Chas. Beı erger, von Rr.314 Wells 
Straße, Tagte aus, da Alderman 
S’Mallen, James OMalley und ein 
gewiſſer Burke am Abend des Wahl- 
tages gege n halb 11 Uhr in jeinem 
(Bergers) Lofale geweſen, doch ver— 
mochte Zeuge nicht anzugeben, wann 
Bi drei Genannten fich. entfernten. 
Na ames 5 V’Malley, por Nr. 1513 She- 
an Road, bezeuate Dagegen, da er 


| feinem Bruder um 4 vor 12 Uhr in der 


| Rs 


Berget Teen 
laͤſſen habe. 
— — — — 


Ein Proteſit Der Polen, 


Schankwirthſchaft ver⸗ 


Ver | a 


Hiefige * haben ſich zu einem 
Proteſt gegen die vom Repräſentanten— 
haus des Rongreffea 3 bereit3 amgenoms 
mene und jebt vor dem Bundes-Se- 
nat jch: webende Vorlage zur Beſchrän⸗ 
kung der Einwanderi ung vereinigt. Sie 
machen geltend, daß die Beſtimmung 
der Vorlage, welche ſolchen Einwan— 

ie nicht im Stande ſind, 

ihres Geburtslandes zu le— 
ſchreiben, die Landung ver— 

de die Polen ſehr hart treffen 

würde. Viele Polen könnten zwar ihre 
BR lefen umd jchreiben, 
* S prache des Landes, un— 

rrſchaft ihre zerriſſene 
. der jebigen Yal> 
es ._ aber von den 
form den Polen ver⸗ 


4 


Se eb 


en , folten: und bon * 


gleiche Kenntniß ruſſiſchen Sprache 
verlangen. — ! ie Unterzeichner De3 
weiſ f die Verdienſte 
n Rosziusfo und 
junge Republil 
zaten erworben ha= 
eine ent|prechende 
beireffenden Klaujel. 
änderung it übrigens 
teler andern unter 
tehenden Volksſtäm— 
von ſolchen geboien, 
der ruſſiſchen Juden, der 
Deu itſ ** in den Oſtſeeprovinzen, der 
Finländer, der Franzoſen 
in den deutſchen Reichslanden, der Dä⸗ 
nen in Schleswig u. a. m. 


au 
ter 
id) e 


sthor 


DL 
um di 
te 
m 


und bi 
Abande rung ber 
hr 


ern 
Inter 


e 


Theile 


* An der Center Avenue barfl ges 
fern Ubend ein überladener morfcher 
Straßen — wagen Sangamons 

Linie in voller Fahrt auseinander und 

ünf und zwang Berfonen wurden in 
Straßenihlamm gejchleudert, 

lüd-ift e3 dabei ohne ernjleren 
abgegangen. 


Der 


en 
um © 
nfall a 


Van au 


Das Wetter. 
dem U uber 
olger ade⸗ Weiter 
Mas 


Iheilmeiie bes 
gen; lebhafte 


‘ % 
yemwöit 


b und viel fälter heute um 
*** be 


Winde. 

tell? fh der Temperaturen) fat 
v un u Becrich: wie fola::? Geſtteran — 
um 6 Us: 34 Gmd; Wi tternact 4 Grad üder Ruf; 
deute Morgen um 6 Une 36 Grad üder Ruf uns 
heute Mittag 33 Grad über Aul, 





Gefencaphifche Nolizen. 
Aultan. / 

‚= Die Goldeeferne in Bundes: 
Shapamt betrug nad) dert Iekten We- 
vihien FA5214,238. 

— Der Raflirer ver „Firft National 
Dank“ don Bethlehem, Pa., G.E. Bte- 
der, ift perfchrunden, und feine Bücher 
ineifen ein Manko von $15,000 auf. 

— Die Maurer Xohn Thomas und 
Sohn Richie in Frankfurt, Ky., wurden 
geſtern durch vorzeitige Erplofion von 
Dynamit auf der Stelle aetöntet. 

— Mie aus Stamford, Conn. ge— 
meldet wird, liegt Die Wittine des be- 
rihmten Kanzelredners Henry Ward 


I 


Becher am Sterben un wird mohl | Bode : 
| Ipäftslage abermals, daß Die Zahl ver 


nicht den heutigen Qaa überleben. 

Die 
wird am 
fammentreten und Beamte erwählen, 
Marihall Field 
Bräfidenten derfelben beitimmt. 


24 
ad’Tr 


„Nationale Gutgeld-Liga“ 
zebruar in Nein York zu: |.“ a 
Be m Yort zu: | jentae der Gefchäfte, melche ven Betrieb 
einftellten. — Die Bantausgleicgungen | ner darauf befchränten, 
| feftftellen zu laffen, daß Mik Shirley, | 


S41382 ET RAN 
; ehlips aefauft, und 


bon Chicago ift zum |! Em 
cag in den wichtiaften Städten der Wer. 


— m Bundesfenat brachte MeMilz | 
Ian eine Vorlage ein, worin das Lied | 
“The Star-Spangled Banner” für | 
die amerikaniſche Nationalhymne er— 


klärt wird. 


— Einem Antrag zufolge, welcher 


im Abgeordnetenhaus der Miſſourier 


Staatslegislatur eingebracht wurde, 
ſoll Ehebruch eines Mannes mit fünf— 


Jahren Zuchthaus ſtrafbar ſein. 


— In Milwaukee wurde ein Lands | 


ſtreicher mit einem goldbeknopften 
Spazierſtock verhaftet, welcher die Auf— 


ſchrift trägt: „G. Becker, Chicago, 


1888.“ 


— Richter Joſeph MeKenna in San 


Ftancisco beſtätigt die Angabe, daß er 


in MeKinleys Kabinet eintreten werde, 


und zwar entweder als Sekretär des 
Innern oder als Generalanwalt. 


Der Ausſchuß, welcher von der 


New NYorkter Staatslegislatur zur Un— 
terſuchung der „Truſts“ ernannt wur— 
de, hat ſeine Thätigkeit in New York 
begonnen. Es wurden u. A. Hape 
meher und Arbuckle vernommen. 

— John K. Gowby, Vorſihender 
des republikaniſchen Staatsausſchuſſes 
von Indiana, theilt mit, daß ihm vom 
erwählten Präſidenten MeKinley der 
Poſten des Generalkonſuls in Paris 
angeboten worden ſei, und er auch an— 
genommen habe. 

— In Vincennes, Ind., wurde der 
- 13jährige Harıy Woods von einer 
hierfür eingefeßten Kommiffion fiir 
irrfinnig erflärt und nach dem Arren- 


baufe in Evansville gebracht; Yigar: , 


rettenrauchen brachte ihn im den Ver: 
ſtand. 

— Dem Kongreß iſt ein Schreiben 
des GeneralBojtmeifters Wilfon zu— 
gegangen, worin er um die Verwilli— 
gung von *200,000 nachſucht, um die 
soften für Die in unfererBundeshaupt- 
hadi abzühaltende Konferenz der zum 
Welt-Boftverein aehörigen Länder zu 
beitreiten. 

— Kohn Giefen, einDeutjcher inSt, 
Louis, ariff ein freilaufendes lahmes 
Pferd auf der Straße auf, trieb es 
nach feiner Hütte und fchlachtete es. 
Als er verhaftet wurde, jaate er, er 
und jeine Angeböriaen hätten jeit brei 
Zagen gar nichts mehr zu elfen md 
Ihon jeıt Monaten fein Fleiich mehr 
gehabt. 

— Die faſhionable Damenwelt in 
St. Louis hat jetzt ein „Pool Room“ 
ausſchließlich für ſich ſelbſt, wo ſie auf 
Pferderennen in San Francisco und 
New Otleans wetten kann; die Ein— 
ſäte ſind auf 82 dis 500 beftimunt, 
Geiſtige Getränke werden in dem ele— 
gant ausgeſtatteten Lokal ebenfalls 
verkaufi. 

— Der eubaniſche Delegat Eſtrada 
Palma ertlärte in New York, däß die 
cubaniſchen Aufſtändiſchen die von den 
Spaniern neuerdings angebotenen Re— 
formen jedenfalls nicht annehmen wür— 
den und nichts Geringeres als abſolute 
Una hängigkeit forderten. Alle übrigen 
Mitglieder der cubaniſchen Junta in 
New NYork ſprechen ſich in gleichem 
Sinne aus, 


— Nichter Meg vom 4. Gericht3- 


bezitt von Wyoming hat dem Staaiä- | 


gouverneur Richardſon ſeine Abdan— 
kung eingeſandt, und dieſelbe iſt ange— 
nommen worden. Der Staatsſenat 
wird ihn unter der Anklage prozeſſi 
ren, von einer Bank Beſtechungsgelder 
angenommen zu haben, um die betrü— 


geriſche Berichtigung einer Schuld zu 


geſtatten. 

— Wie aus San Francisco gemel— 
det wird, hat ſich die Wittwe des 
„Bonanzga-Millionärs“ Leland Stan— 
ford entſchloſſen, die zut Hinterlaſſen— 
ſchaft ihres Mannes gehörigen Lände 
reien und ſonſtiges Eigenthum, ein— 
ſchließlich des Hauſes in San Fran— 


ſollen ſämmtliche Legate bezahlt wer— 
den, und der Reſt ſoll der Univerſität 
in Palo Alto zufallen. 


genüber Old Point wieder vor Anker 


gehen. Es heißt, das Boot ſei an ſich 
nicht fahtuntühtig, aber wegen Mike 
Iichfeiten Mit den Thürmen Habe der 
Aomiral Bunge e3 nit gewagt, bas 
Boot nad dei Gegend Don Kap Hatte- 
ras gehen zu .lafiett, do gegenmättig 
Die See wieder ungewöhnlich gefährlich 
iſt. 

— Während der geſtern abgelaufe— 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa— 
ien 311 Bankerotte gemeldet, in Cana— 
ba 63, zuſammen alſo 274, gegen 400 
(in den Vereinigten Staaten 323 und 
in Canada 67) in derſelben Woche des 
Vorjahtes, 388 in der vorigen und 474 
in der vorborigen Woche. Die Dun'ſche 
Handelsagentur konſtatirt. in ihrem 
Wochenbericht über die allgemeine Ge— 


Geſchäfte, welche den Betrieb eröffne- 


ten, viel größer geweſen ſei, als die— ihrer Tugendhaftigkeit ſchaden könnte. 


Staaten und Canadas haben in ver— 


hen Woche des Vorjahres, 
Prozent abgenommen, in den Ver. 
Staaten allein jedoch um 4 Prozent 
zugenommen. 
Abnahme 9.6 Prozent. 


— Der RKonferenz-Ausſchuß 


Kongreſſes hat bereits ein neues Ab⸗ graphen-Firma 2 
r-James beſchäftigt. Dieſe Firma hatte 


kommen über die Einwanderungsvo 


In Chicago betrug die 


„Dies Kind, fein Engel it jo seit.‘ 
— — 


Inſpektot Schaack derliert den Gleichmurh 
der Seele 

Nachdem Mit Shirley re im 
Kirekten Derbör ein jeht geslled Streif- 
licht auf die Att und Weife geworfen 
— 
unter dem Gedächtniß don Zeugen 
nachhilft, traf der Vertreter der An— 
klage Vorbereitungen, die Ausſagen 
der jungen Dame zu entkräften, indem 
er die Keuſchheit derſelben als frag- 
würdig hinſtellte. Vertheidiger For— 
reſt veranlaßte, daß die Geſchworenen 
zeitweilig hinausgeſchickt würden und 


erreichte ſodann vom Richter, daß die- 


ſer dem Staatsanwalt die Stellung 
von Fragen verbot, durch deren Be— 
antwortung Frl. Shitley dem Rufe 


So mußte Herr Deneen ſich denn nach— 


hg er . er? ; als fie kurz vor Beginn der Verhand- 
Hoffener Woche, im Vergleich zur el- | 


um 38341 


des | 


lage erzielt, welche befanntli an 'hn | 


zurücdiperwiefen wurde. Die Beltim- 
mung in dem erftern Berichte, wonach 


Sinwanderer imitande fein müffen, wie | 


enalifhe Sprache over die ihres Het: 
mathlandes zu Tejen, tft dahin abae- 
ändert worden, daß Ddiefelben einfach 
gehalten fein jollen, „vie enaliiche oder 
irgend eine andere Sprache zu Tejen.“ 


‚ Feiner wurde der betreffende Abichnitt 


dahin amendirt, daß auch die des Le— 
ſens unkundigen Frauen und minder— 
jährigen Kinder von zuläſſigen Ein— 
wanderern zugelaſſen werden ſollen, 
wenn ſonſt nichts gegen ſie vorliegt. 
Auch ſonſt noch wurde die Vorlage noch 
ein wenig abgeändert. Senator Lodge 
galaubt, daß dieVorlage jetzt ohne nen— 
nenswerthen Widerſtand angenommen 
werde. Auch hat Senator Hill bereits 
erklärt, daß er die Vorlage in ihrer 
jetzigen Geſtalt unterſtützen wolle. 
Ausland. 

— Aus Berlin wird das Ableben 
des bekannten Hiſtorien-Malers Emil 
Eyrich gemeldet. 

— An der mehrerwähnten Mißhand— 
lung des deutſchen Geſandten in Bang— 
kok, Siam, war auch die Polizei ſelbſt 
betheiligt. 

— In der geſtrigen Sitzung des 
deutſchen Reichstages ergriff nach dem 
Reichs⸗Staatsſekretär des Auswärti— 
gen Marſchall v. Bieberſtein noch der 
agraraiſche Führer Graf v. Mirbach 
das Wort. Er ſagte mit Bezug auf den 
Brozeh Marſchall v. Bieberſteins ge— 
gen Leckert, Lützow und Konſorten, er 
ſei überzeugt davon, daß Fürſt Bis— 
marck in einem ähnlichen Fall es nicht 
nöthig gehabt hätte, vor Gericht zu 
erſcheinen, da er alle in amtlichen Bu— 
reaus ekwa vorgekommenen Mißbräu— 
che ſofort mit eiſerner Hand unter— 
drückt haben würde. 


— Im Gegenſatz zu früheren Mel— 
dungen wird jetzt erklärt, daß man in 
Venezuela mit dem von den Vereinig— 
ten Staaten zuſtande gebrachtenGrenz— 
Schiedsgerichts-Vertrag mit England 
vollſtändig zufrieden ſei. (Wie aus 
unſerer Bundeshauptſtadt gemeldet 
wird, iſt dieſe Zufriedenheit auch offi— 
ziell dadurch ausgedrückt worden. daß 
der venezueliſche Geſandte Andrade 
dem Präſidenten Clebeland eine aus 
Edelhölzern von Venezuela beſtehende 
Roſette und einen aus ſeltenen vene 
zuelaniſchen Wurzeln beſtehenden 
Spazierſtock in Anerkennung der 
Dienſte Clebelands und Olneys über— 
reicht hat.) 

— Auf der Inſel Kreta ſieht es wie— 
der höchſt bedenklich aus. Es ſollen 
neuerdings nicht weniger als 1500 
Chriſten in den Dörfern Kretas nieder— 
gemetzelt worden ſein! Auf den Stra— 
ßen von Canea fand ein, mehrſtündige 
blutige Schießerei ſtatt. Der Chriſten— 
Stadttheil von Canea ſoll zu drei 
Vierteln niedergebrannt ſein. Es wer— 
den noch größere Kämpfe befürchtet. 
Die griechiſche Regierung hat, wie der 
Miniſterpräſſdent Delyannis in der 
geſtrigen Kammerſitzung mittheilte, 
zwei Kriegsſchiffe nach Kreta beordert. 
Von anderen auswärtigen Kriegsſchif— 
fen werden Flüchtlinge aus Kreta nach 
der Inſel Milo geſchafft. Auch mehrere 
auswärtige Konſuln auf Kreta ſollen 
zur Flucht gezwungen geweſen ſein. 
In einer Depeſche der Londoner 


„Times“ wird behauptet, die Politik 


der griechiſchen Regierung ſei an dieſer 


| t 


— Aus Wichita, Kanſ. wird ge: | 
meldet: Zruppen von Fort Silf Habeıt | 


joeben aus dem Wichita-Gedirge Berg: 


bauer verjaat, welche dort jeit Mona: | 


ten amoelehlicherweiis Gold arıben | 5 ae" 
seiet eiſe Sold gruben | zange einer nördlich 


und der Jndianerpolizei Iroß boten. 


Mehrere der Bergbauer wurden aefan= | 
gen. Man glaubt, daß fich noch andere | 


in den Bergveiten verjtedt halten, ‚um. 
die Ardeit wieder aufzunehmen, jobald 


ich die Truppen zurüdgezogen haben. | Fpiere in ein Ginfteigeloch fiel und von | 


der in Bewegung befindlichen Car fait | 
Erit | 
gelang es, | 


— ImAbgeordnetenhaus derStaats— 
legislatur von Kanſas wurde nach 
mehrtägiger Debatte mit allen gegen 1 


| 


Stimme eine Refolution angenommen, | 


hurch welche der vocmalige Präfident- 


ſchaftskandidat Wm. 3. Bryan aufge: | 


fordert wird, - vor der Legislatur zu 


worin aejaat war, daß Bryan „dem 
Herzen jedes Kanfafers theuer“ jet, 
mweggelaflen wurde. 

— Aus Norfolt, Va., iwird gemel- 


ſchutzgeſellſchaft iſt geſtern der 


det: Das große Bundes-Schlachtſchiff 


Indiana“ war nicht imſtande, mit 


dem nordatlantifchen Geichwader nach | 


——— en. ı Entmidel r Di e 
cisco, zu verkaufen. Aus dem Erlös Entwiclelung der Dinge auf Kreta 


ſchuld. 


Lotalbericht. ke 


Berkehrsſtockung. 


Gegen 7 Uhr geſtern Abend verſagte 
im La Salle Str.-Tunnel die Greif 
fahrenden Xin- 
coln Ave.“Car den Dienit; wodurch 
der Zug zu einem plößlichen Still- 
ftande fam. Gs wurden jchlieplich 
zwei Pferde vor 
um ihn herauszuziehen, wobei ein's der 


auf der Stelle aetödtet wurbe. 
nach einer halben Stumbde 


den Zug geipannt, | 90 gmarfet Str, Ede Randolph Str. | 


' war, 
ı ‘Bolizei : 


den Habdaver desßferdes aus dem Lodh | 


berauszufchaffen. Zahlreiche Pafla- 


giere waren in Folge diefer Verkehrs- | 
ſtockung gezwungen, zu Fuß nachHauſe 

ſprechen. Die Republikaner ſetzten es 
durch, daß ein Satz in der Reſolution, 


zu wandern. 

* Auf Veranlaſſung der Kinder— 
No. 
4730 Paulina Str. wohnende Arbeiter 
Auguſt Doerning in Haft genommen 
worden. Derſelbe ſoll ſeine Kinder 


aus erſter Ehe ſchlimm vernachläſſigt 


J 


und obendrein brutal mißhandelt ha— 


Charleſton zu fahren, und mußte ge⸗ben. 


lungen vomHilfs-Staatsanwalt Pear— 
for gefragt wurde, ob fie etwa ihre We= 


ihan.“ 
7 

Miß Sbirley iſt ſeit drei Jahren bei 
der Stenographen-Firma 


bis vor Kurzem den Kontrakt für die 
Arbeit im Kriminalgericht. Herr De— 
neen entzog ihr denſelben; MißShirley 
wurde auf dringende Empfehlung des 
Herrn Walton noch im Dienſt behal— 
ten. Herr Walton hat dann dieſen 
Umſtand offenbar benutzt, um ſich in 
empfindlicher Weiſe für die Entziehung 
des fettenKontraktes zu rächen. — Der 
Staatsanwalt behauptet, neben den 
geſchäftlichen Beziehungen, welche zwi— 
ſchen Walton und Miß Shirley herr— 
ſchen, gebe es auch noch ſolche von in— 
timerer Art. Letzteres wird Walton 
im Laufe des Prozeſſes in Ahrede 
ſtellen. — Forreſt hat es ſo hinzuſtellen 
verſucht, als ſei MißShirley nur durch 
Gewiſſensſtrupel veranlaßt worden, 
die Dreſſur des Zeugen Smith durch 
die Staatsanwaltſchaft bekannt zu 
machen. Es fiel Herrn Deneen nicht 
ſchwer, der Jury das Lächerliche dieſer 
Behauptung einleuchtend zu machen, 
indem er ſpöttiſch bemerkte, Herr For— 
reſt wäre vermuthlich die geeignetſte 
Perſon, um Gewiſſensſkrupel zu be— 
ſeitigen. Thatſache iſt, daß MißShir— 
ley der Vertheidigung einen ſehr werth— 
sollen Dienſt geleiſtet hat. Ihr 
Zeugniß, welches durch ihre ſtenogra— 
phiſchen Notizen, deren Richtigkeit die 
Staatsanwaltſchaft nicht in Abrede 
ſtellt, bekräftigt wird, ſtellt Folgendes 
klar: „Zeuge Smith hat den Ange— 
klagten O'Malley am Wahlabend wie— 
derholt in dem Wahllokal an der Oak 
Straße geſehen; unter den Eindring— 
lingen aber, welche das Lokal nach 12 
Uhr ſtürmten, hat Smith ſelber den 
O'Malley nicht erkannt, und nur auf 
das Zureden von Vertretern der Ankla— 
ge hin, befeſtigte ſich in ihm die Muth— 
maßung, daß O'Malley unter den 
Mordgeſellen war, zur Gewißheit. 
Smith kannte O'Malley und traute 
ihm zwar zu, daß er Kerle wie Bing— 
ham, Sampſon und Santry für den 
Ueberfall zu dingen im Stande wäre, 
nicht aber, daß er ſelber an einer ſol— 
chen Gewaltthat theilnehmen würde. 

Der Poliziſt Bartholomew Finn und 
der ehemalige Polizei-Lieutenant Al— 
fred M. Clarf erklärten, daß Der 
Staatszeuge Michaels ihnen gejagt ha- 
oe, ex hätte feinen von den Theilneh— 
mern an dem lieberfall auf Das Wahl- 
!ofal erianni. ' 

Der Erprei- Fuhrmann Eindemann, 
ein Mitglied Des Garfield-Gounci! 
Kr. 60 WBN., jaate aus, ver Staats- 
zeuge Mellin babe feiner geit 
Grouneil über die Ermordung Gollian: 
ders Bericht eritattet. Auf’eine Fra— 
ae des Mitalieves Seitefelnt, ob er 
denn feimen von ben Angreifern er- 
fannt babe, hätte Mellin ausvrüdlich 
erklärt, e3 jei jo dDuniel geweien, vah 
man Niemamden hätte erfennen fön- 
nen. Dellin babe dei einer andern 
Gelegenheit den Wunih ausaefpro 
Iprochen, daß jeder triiche Katholif aus 
deni Yande getrieben imerden möchte. 

Frau A. 3. Zimmermann faate aus, 
daß der Staatäzeuge Michaels ihr 
ebenfalls erflärt hätte, es jet im Wahl- 
!ofal zu dunfel gemwefen, um einen von 
den Angreifern zw erkennen. 

Der Neger Wn. M. Ihomnfion, 
ebenfalls ein Mitalied des borerwähn- 
ten Garfield Council Nr. 60 WB, 
beſtätigte Lindemanns Ausſagen hin— 
ſichtlich Mellins Angaben über die 
Dunkelheit im Wah'lokal. Dieſer 
Zeuge nannie mehrere Mitglieder des 
Council, darunter auch den früheren 
Polizeibeamten Villiers; einmal wäh— 
rend das Council in Sitzung 
habe Zeuge au . den 
Inſpekttor Schaad une 
ter den Anmwejenden gejehen. „Mich 


* 
dem 


geſehen?“ fuhr hier der Inſpektor wü— 


thend auf. Richter Tuley verwies 
Herrn Schaack dieſe Unterbrechung der 
Verhandlung und wollte ihn zu einer 
Ordnungsſtrafe verurtheilen, nahm 
davon aber auf eine Fürbitte des groß: 


müthigen Vertheidigers Forreſt Ab⸗— 
gangen iſt. 
Beſucher überzeugt ſein, daß alle An— 
ſtrengungen gemacht worden ſind, um 


ſtand. 


— —— — 


C. R. Trooſt, Buchbinder, 


nn — 


In Sachen Dreyer & 6». 


Gerhard W. Schrend von bier und 
Minna Rambad von Pittsdurg Deans 
tragten geftern im Kreißgericht, daß 
Herten E. IS. Dreyer die Verwaltung 
der MNaclaffenichaft des 


E3 bandelt ih um eine Summe von 
etwa 18,000, teeiihe Herrn Drener im 
*uni 1893 zur Verwaltung für die 
Antragiteller übergeben ivorden. Ür 
hätte das Geld in ficheren Papieren ans 
legen jollen; es beiht nun aber, er 
hätte den arößeren Theil des Betrages 
zu jenem eigenen Nugen veriveirdet 
und ſich geweigeri, Rechenſchaft abzu— 
legen. 


bei hör | ) | 
eim Verhör Straße, Nebterer batte ficb eben einen 


Ladentiſch, 


| * 2 ı umd ohne Weiteres ihre Revolver anf | 
| nographifchen Notizen veräuhert ade, | Ohne Weiter ’ u) 


ı feierlich verficherte: „Auf meine Frauz | 
enchre, ich habe nichts Derartiges ges | 


Walton & | 


! in die Hände, 


Auguſt 
Schrenck abgenommen werden möge.“ 


r BEN SEE RS 


ago, Samitag, den 6. Februar 1897. 


— 


Räubereien auf der Rovdfeite, 


Einer von den Strolchen ſitzt hinter Schloß 
und Riegel. 

Drei kede Raubanfälle wurden ge⸗ 
ſtern Abend auf der Nordſeite verüdt, 
mobei dis Beute dor Strolche allerdingẽ 
leine ſonderlich große wat. Ciner von 
den Banditen, der ein hilfloſes Weib 
auf offener Straße anfiel und mit ei— 
ner Bleiröhre zu Boden fällte, wurde 
von der Polizei auf friſcher That er— 
tappt und ſitzi jetzt wohlberwahrt hin— 
ter Schloß und Riegel. 

Recht verwegen gingen die beiden 


| 
| 


| Herten U. 3. Hirlhl, Er-Richter Mo- | 


Kerle zu Werke, die aeltern Abend, furz | 


nad 6 Uhr, dem W. 9. Benber’ichen 
Herrenausftattunag-Gelchäft, Nr. 123 
Chicago Avenue, einen Gaunerbeſuch 
abftatteten, In dem Laden befanden 


ı Mich zur Zeit außer dem Elerf Morris 


Bergland zwei Kunden Namens W. 
G. Moore, von Wr. 185 Superior Str, 
und Mar Dorina, von Nr. 176 Dat 


ein 50 Sentsttüdhen, lag noch auf dem 
als zwei Männer eintraien 
die Unwelenden richteten. 

„Richt gemuckſt und ſchnell die Hän— 


ro 


Eine Debatte. 


Die Thicago Univerftty von Jünglingen aus 
Jowa befieat. 

Sm „Kent Sheaier“ 
Uniderſity fand geſtern zwiſchen Schu⸗ 
leın dieſet Anſtalt und ſolchen der 
Sigats⸗Untderſität von Jowa eine öf⸗ 


fentliche Debatte übet die Frage ſtatt, 


ob es pünſchenswerth ſei, Straßenbah— 
nen 
treiben zu lajlen, over nicht. 
man Harlan führte den Vorfig, Die 
tan und Richter Panne Fungirten als 
Preisrichter-Rolleaium. Die Chicago 


Univerjitn wurde duch %. E. Had, E. | 179, © * 
* gleich Großes geleiſtet hat, die Lebens- 

wahrheit feiner Geitalten, feine forme | 
da3 Alles erhebt | 
feine Werfe weit über den Durchſchnitt 
unſerer Neu-⸗ 


S. Mead und F. A. Clevbeland ver— 
tteten, die Lehranſtalt des Staates 
Jowa durch J. R. Frailey, E. G. 
Moon und H. W. Hanſon. Die Chi— 


cago jungen Leute hatten Kommunal— 
verwaltung für die lokalen Verkehrs— 


linien zu befiirmorten, ihre Geaner ver: | MA! 
| linten zu befürworten, ihre Oegner ver= | I 
fuf 


ı traten den privaten Unternehmungs- 


der Preis hierfür, | 


geift und ſchilderten die politiſche Kor— 


ruption, welche daraus eniſtehen wür— 


ſtellten verfügen 
e Vreisrichter 
de hoch!“ hieß es gleich darauf, und 


während der eine Bandit den erwähn-⸗ 


ten halben Dollar einſackte, hielt 


ſein 
Spichgeſelle die Opfer des Ueberfalles 


in Schach. Vergland, Moore und Do-— 


ring mußten es ſich dann nach einander 
gefallen laſſen, daß man ihre Taſchen 


gründlich durchſtöberte, doch fielen 
hierbei den Strolchen nur wenige Cents 
Den im Laden befind— 
lichen Kaſſenſchrank vermochte das Ge— 
ſindel indeſſen nicht zu öffnen, 


nachdem die Kerle noch ſchnell die 


men ſämmtlicher Straßenbahn-Ange— 
würde. Zwei der 
entſetzten ſich vor dem 
Schreckbilde, welches die Jünglinge ent— 
warfen, und erkannten 
nern der aufgeworfenen Fragen den 
Sieg zu. 

Intereſſant waren die Mittheilun 


gen, welche Vorſitzer Harlan in ſeiner 
Er 


Eröffnungs-Anſprache machte. 
jagte Brofefor Win. Hill von der Chi 
cage Uniperfity für diefe Debatte 
Informationen eingeholt, und zwar 


haho 
habe 


hätte er ſich auch an Herrn Louderback, 


und | 


Geldſchublade ihres Inhaltes beraubt, 


ergriffen ſie ſchleunigſt die Flucht. Ihre 
ganze Beute beſtand aus — 56.95! 

E. R. Brackeit iſt der Beſitzer 
Apotheke Nr. 1664 N. Halſted Straße. 
Er befand ſich geſtern Abend allein in 
ſeinem Geſchäftslokal und argwöhnte 
abſolut nichts Schlimmes, als gegen 
19 Uhr ein ſoweit ganz anſtändig ge 
kleideter Mann eintrat und um eine 
Zigarre erſuchte. Der Apotheker ver— 
abfolgte ihm ſolche, wich aber gleich 
nachher zu Tode erſchreckt zurück, als 
er den Lauf eines Revolvers auf ſich ge— 
richtet ſah. Und wiederum hieß es 
„Hände hoch!“ Der Raubgeſelle zwang 
nunmehr ſein Opfer, ſelbſt den Regi— 
ſtrirapparat zu öffnen und ihm die da— 
rin enthaltenen 6 Dollars zu überrei— 
chen, dann mußte Brackett auch noch 
Abſchied von dem Kleingeld 


der 


Ap 
vn 
. 

24 


den Vertrauensmann des Herrn Per 
kes geholt. Herr Lounderback habe ge— 
ſagt, die Weſt- und 

Straßenbahn-Geſellſchaft beſchäftigten 


10 
Is 


zuſammen gegen 20,000 Stimmgeber. 


nehmen, 


Würden dieſe zu Angeſtellten der 
Stadtverwaltung aemadıt, fo fünmte 
jeweilige Manor Diele 20,000 
Stimmen fontrolliren. „Das unter 
liegt feinem gweifel*, habe Herr You 
derback geſagt, „denn jetzt 

ja wir auf diefe Weiſe die Wahlen.“ 
— Herr Harlan meinte, unter ſolchen 
Umſtänden würde er es doch immer 
noch vorziehen, fein Heil mit Dem 
Mayor zu verfuchen, jtatt mit einer 
Korporation. — in meiterer Kin- 
wand, den Herr Louderbad mit aner- 
fennenswerther Offenberzigfeit gegen 
dire Kommmmalilirung der Straßen: 
bakaca gemacht habe, jet der geweien: 
„Bei neuen Linien fieqt derProfit nicht 
im Betrieb, fondern im Verkauf der- 


Der 


£anptuntr + 
tontroltiren 


das er bei ſich trug, worauf der kecke ſelben, denn es verſteht ſich von ſelbſt, 
Raubgeſelle ſchnell das Weite ſuchte. daß das Aktienkapital zunächſt immer 


Als die Polizei auf der Bildfläche er— 


ſchien mar von ihm längſt nichts mehr 


zu ſehen. 


Auf dem Heimweg begriffen, wurde 


geſtern Abend die Nr. 
Avenue wohnende Frau Louiſe Brady 
an Dat urd Rujh Straße hinterrüids 
bon einem gefährliczen Banditen über- 


351 Chicago | 


follen und mittels einer Bleiichlinge zu | 


Boden gefällt. 


Shre Hilferufe lodten | 


zivei in der Nähe patrouilfirende Blau | 


ı öde herbei und diefe machten dann den | Aben 
ng | Smeifel 
Victor | 
wird ihm | 


teten Wegelagerer dingfeft. Er nann- 
te fih auf der Repiermache 
Schuhmacher. Hoffentlich 
das ſaubere Handwerk jetzt gründlich 
gelegt werden. 
— 

Wenn Tu fſxödſtel ſt, und der Schleim zäh wird 
ſo weißt Du, daß Du Dich erkältet haſt. F f 
N 5 der Erfüt de 

I Jay 


ertorant dor. Für Kopfipmerzen nimm Jarne's 
} 


torar 
Painlees Sanstive Pills, 


— — —— — 


Neues Schulraths-Mitalied. 


Mayor Swift kündigt an, daß er 
am Montag an Stelle des Herrn F. 
M. Blount, der wegen ſeiner neuen 
Pflichten als Mitglied der Weſtſeite 
Parkverwaltung aus der Behörde aus 
ſcheidet, Herrn John W. Wolff zum 
Mitglied des Schulrathes ernennen 
werde. Herr Wolff, 
Herrn Ludwig Wolff und Vize-Prä— 
ſident der Wolff Manufacturing Co., 


ein Sohn 


weißt | tigfeit des Programs, Glanz derfio- 


"sEx- | 


| 


geböriq verwäflert wird,” — 


TZurnperein ‚Lincoln‘, 


Unter den zahlreihen Rarnevalsfeit- 
lichkeiten, die während der aegenmärtt- 
gen Faſchingsſaiſon bereits an Der 
Nordſeite abgehalten wurden, oder noch 
abgehalten werden ſollen, wird der 
große Preis-Maskenball, den der 
Turnverein „Lincoln“ für heute 
Abend angekündigt hat, ohne 
einen hervorragenden Platz 
einnehmen. Das Feſt findet in der 
Vereinsballe, an Diverjey Boulevard, 
nahe Sheffield Mvenue, jtatt. Von 
dent hoben Math der Narren wird die 
Garantie übernommen, daß der Dies: 


jährige Mummenſchanz, was Reichhal— 


hiſtoriſch 
komiſch-melodiſche Oper, 


des 


hat ſich bereit erklärt, die Ernennung 


anzunehmen. 

Der Stadtrath wird vom Schulrath 
für das kommende Jahr um eine Be— 
williaung von $1,975,000 für Bau— 
aivede angegangen werden, oder umı Die 
Ermächtigung, eine Anleihe für die- 
jen Zmed aufnehmen zu dürfen. Es 
tollen nämlich jo bald wie 
äwanzigq neueSchulhäufer errichtet und 
dreißig alte durch Anbauten vergrößer: 
werden. Nm borigen Jahre hat der 
Schulraih gean $80,000 für gemtethete 
Lokale bezahlt, die als Schulräumlich— 
keiten benutzt werden mußten. 


— ——— 


„Lily of the Weſt.“ 


Die bei den meiſten Bürgern Chi— 
cagos, beſonders aber bei den Bewoh— 
nern der Südweſtſeite in beſtem An 
ſehen ſtehende „Lily of the Weſi-Loge, 
Neo. 407, %. DD. %, mid 
heute, Samftag, WMbend in der 
alten Vorwärts = Iurnhalle, Nro, 
251—255 W. 12, Str., ihren fteben- 
zehnten Mastendall abhalten. Alle, 
welche jemals einem von Diefer Loae 
veranſtalteten Feſte beigewohnt Gaben, 
werden zugeben müſſen, daß es daſelbſt 
immer auf das Gemüthlichſte herge— 
Auch diesmal können die 


jedem Gaſte einen fröhlichen Karne— 
valsabend zu bereiten. Unter Anderem 


werden fünf lebende Bilder unter Lei— 
| tung des Herrn Robert Hepner zur 
„Frühling“, 


Darſtellung gelangen: 


„Sommer“, „Herbſt“, „Winter“ und Geſchäfl— :-aaus: fie beiikt ih 
* var = Geſchäftsler 3 03; fie Deiigt Thr 
| „Dornröschen, oder das Erwachen aus | Haftäleute Chicagos; | 


dem Hundertjährigen Schlaf“. Alle 
Mitglieder und Freunde des feitachen- 
den Vereins find freundlichit eingela= 
den, Diefem bielderfprechenden Mum- 
menjchanz beitvohnen zu wollen. 


Leſet die Sonniagsbeilage der Abendpoſt. 


*Salvator und „vairiſch“, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Co. zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 
Tel. South 869. 


möglich che andere Üeberraſchungen auf 


| 


I 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


ı a3 Stiftungsfelt. 


ftüme und die Zahl der Befucer ans 
betrifft, alle bisher vom Werein peran= 
ftalieten Feitlichfeiten noch weit in ven 


Schatten ftellen fol. Zur Aufführung 


wird unter Anderem ein Stiid „zum 
Todtlachen“, betitelt „Die Landmiliz 
von Blaſewitz“, gelangen, eine große 
dramatiſch muſikaliſch 
mit Geſang 
und Tanz, mit wunderbarenKoſtümen, 
großartigen Szenerien, brillanten 
Chören, Solis und Orcheſter. Die Mit 
glieder des „Sing-Sing-Klub e 
T. V. „Lincoln“ haben die Rollen i 
Händen. Als mitwirkende „Künſtler 
werden genannt die Turner Hugo 
Mueller, J. Roſenberg, Aug. Heinze, 
A. Groß, O. Ladewig, W. Liebrecht, 
Louis Schneider, Ehrenwerth, 
Theo. Meier, A. Knaack, F. Braun, 
Max Schmidt, P. Weder, R. Thal— 
mann und Leo Ehrenwertih (Muſitdi— 
rektor). Außerdem ſtehen noch zahlei— 
dem 
Programm. An die beſten Gruppen 
(nicht unter 6 Perſonen) und Einzel— 
masken ſollen Geldpreiſe zur Verthei— 
fung kommen. Eintrittspreis 50 
Cents pro Perſon. 
REIT 


Zur Zahlung verurtiheilt. 


des 


n 
u 


zu 
3 


W. 


Foſter, der für den „ro: 


der Schrage'ſchen 


Gegen Ald. 
then Chriſtoph“ in 
VBondangelegenheit Bürgſchaft geſtellt 
hat, erwirkte geſtern die Staats— 
waltſchaft ein auf 55000 lautendes 
Zahlungsurtheil. auf deſſen 
Grundeigenthum eingetragen wurde. 
Der „rothe Chriſtoph“ (Chris Stoork) 
hat nämlich die Stadt verlaſſen, und 
feine Bürgſchaft iſt für verfallen er— 
klärt worden. 


das 


— — — 


Bierzigſtes Stiftungsfeſt. 


Heute, Samſtag, Abend feiert die 
Harmonia-Loge Nr. 221, J. 
die zweitälteſte deutſche Loge vom 


De un 


fellow- Orden, in Brands Halle, Ede 
ihr pierztajadtie | 
Die Harmonias | 


Clark und Erie Str., 


Loge zählt zu ihren Mitgliedern viele 
der geachtetiten deutjchen Bürger und 


eigenes Hallen-Gebäude und hat jeit 
der Zeit ihres VBefteheng unendlich viel 
Gutes gewirkt. Für das Stiftungs- 
reit hat das aus den jachtuntigiten 
Logenmitgliedern beftehende Arrange: 
mentsfomite ein ausgezeichnetes Pro- 
gramm aufgejtelft, das ficherlih alle 
Bejucher iım höchften Grade befriebigen 
wird. Die zahlreichen Freunde und 
Gönner der „Harmonia“ follten e 
deshalb nicht verfäumen, ji heut: 
Abend wollzählig zum Geburtstage 
derfelben einzufinden, e 


ber Chicago | 


ı fündigt, und zwar die drei 
Einaltet von Hermann Sudermann, | 
dem Titel „Mortturi” bes | 
reits auf allen größeren beutichländte | 
jhen Bühnen naßhaltigen Erfolg er= | 
Einer Sudermann’jcen | 
onde⸗ 


urch die Gemeindeverwaltung be⸗ 
Alder- chen Bu— 
zielt haben. 


| zeit, 


| es feine 


den VBernets | 


| Bei ven 


| Wintel“ 
| fteben, 


Die Wordfeites | 


u et 
I. 2. dr | 


Odd⸗ 


Deniihes Ihlaier in Svoleys. 


— — 


Sundermanns Trilogie, Motituri“ in viel 


derſprechender Rollenbeſetzung. 

Für Morgen Abend hat die Di—⸗ 
rektion Welb & Wachsnet wiedetum 
eine Nopität zur Aufführung 


die unter 


Premiere wird ftet3 mit ganz be 
ten Crmariungen entg ] 
Die gewaltige Schöpferfra 
ters, der im Roman wie im Drama 


ı3 be} 
J 
gengeſehen. 


e 
f 


vollendete Sprache, 


der Bühnenerzeugniſſe 
deren Tendenz faſt 
nahme darauf hinausläuft, die 
des Publikums zu 


befriedigen. 


Eine Sudermann-Aufführung beſucht 
man nicht allein, um ſich zu aͤmüſiren, 


| de, wenn ein Manor über die Stim- ſondern um einen dauernden, wirkli— 


chen Genuß davonzukragen. 


Der 


feine der vielaebrauchten, steh ſtets 
wiederholenden Gemeinpläbe 
Männchen — Alles ift lebensmwahr und 
tiefdurchdacht, anmuthig und anre— 
gend, und frei von jederEffekthaſcherei. 
hieſigen Theaterbeſuchern dürf 
ten die älteren Werke des Dichters 
„Die Schmetterlingsſchlacht“, 


wird ſicherlich dieſelbe freundliche Auf— 
nahme finden. 

In M 
in der vorigen Woche zum erſten Male 
zur Aufführung gebracht. Kritik und 


Publikum waren des Lobes voll. Die 
* * Y = 2 ta I 
Roffenbefekuna, im welcher das Werk | 


bier über die Bühne gegen Toll, Tautet 


ivie folat: 


‚I tar Ruchne verlas ı 


Tie Handlung jpiel 
lien, im gothiſchen 


0 


Receocce Ze t 
Der Vorverkauf von Sitzplätzen 
findet an der Kaſſe von Hooleys Thea 
ter ſtatt. 


Karuevaliſtiſche Vrotlamation. 
An die getreuen 
Reiches! 

Vielgellebte Narren und Närrinnen: 

Ich, Allerhöchſter Prinz Karneval, 
Beherrſcher des großen Narrenreiches, 
thue hiermit kund und zu wiſſen, daß 
das luſtige rheiniſche Volk von Chica 
go ſich mit ſeinen närriſchen Freunden 
am Sonntaa, Den 7. Fedruer 97, 
Abends 7 Uhr 11 Win in Folz' 
Halle, Ecke North Ave. und Larrabee 
unter 


Vaſallen Meines 


ta 
isihsl 


Str, 
mWird 
ber Ller inſtiruitt, alle Vorkehrungen 
zu treffen, um Unſeren närriſchen Un 
terthanen einen rechten Begriff Unſe 
rer hohen Weisheit zu liefern uno an 
diefjem Abend noch YZündenderes in 
Lied und Vortrag zu liefern, um ſo 
dem Verlangen Meiner Getreuen nad)- 
zufommen, welche fich bei der lebten 
Narrenfikung jo famos amüſirt haben. 
Außerdem thun Wir kund und zu wiſ— 
ſen, daß am 28. Februar die lezteNar— 
renſitzung und am 13. März der große 
Preis-Maskenball des rheiniſchen Vol 
kes unter Unſerer närriſchen Hoheit 
ſtattfindet. 
Prinz 


n Rath 


Karneval, der Glücdliche. 
ne 
* Moabit Milmwaufee Doppel-Bräu. 
Eine neue Marke feinfter Qualität, 
unjtreitia To aut wie importirtes Bier. 
— ——— 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendyoſt. 


St Vernard 
ß Kräuter 
i en. 
Ausſſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 


find das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurfacht: 


GSallentraukheit. Nervoſer Kopfſchmerz. 
uebelteit. Alpdrüden. 
Appetitlofigkeit. Site. = 
länuugen. Rurzathmigkeit. 
Gelb ſucht. Rei;barkeit. 
Kotit. Allgemeine 
Seitenfichen. Schwache. 
Berdrojicnheit. Seiher, wirbelnaer Kopf. 
Unverdanlidteit. Dumpfer Kopiiämerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Beleste Zunge. KRrnttiofigkeit. 
2eberitarre. Herzdrüden. 
Eeibſchmerzen. Nervoñitat. 
Sämorrheiden. Schwache. 
Müdigkeit. läfe. 
Berdorbener Magen. Baftriiher Hepiihimerz. 
Sodbrennen. Saite Säude u. Fürc. 
Schhledter@eihmad UMeberjäliter Magen. 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 
Krämpie. a lopjen. 
Hüdenidimerzen. Blutarmuth. 
Sthlailsfigtett. &rmatiung. 


Gede Familie jollte 


St, Bernard Kräuter » Billen 


vorräthighbabem. 


Sie find in Anothefen zu haben; Preis 35 Eents 
die Ehadtel nebii Gebrauchsantweiiung; fünf Ediad- 
telrı fir 81.00; fie werden aud) negen Empfang de} 
: ied, in Paar oder Briefmarten, irgend wohin in 
den "er. Staaten, Canada oder Erropa frei gefandt 
son 


| P. Neustacdier & Co., Box 2416, New York City. | Bahnhof. 


ange⸗ 


ohne Aus— 
Lach⸗ 


Da gibt 
abgedroſchene Theatermache, 


und | 


Die | 
| Heimath“, „Die Ehre“, „Das Glüd im | 
— noch in befter Frinnerung 
und fein lehtes arobes Wert | 


ilwaufee wurde die Trilogie | - 


Ein Bud; als Lebens- 
retter. 


Eines Arztes Sebenserfahrung 
in Nieren leiden. 


neueſten 


Rierenleiden Erd, wenn man jie vernad- 
äſſigt, ſo tödtlich wie Schwindſucht. 

Sie kommen hundertal jo oft vor. 

Sie wirken ſo langſam und ſicher, daß ſie 
Euch täuſchen, während ſie Euch tödten. 

Zeerſt tritt Kräfteverluſt ein; Rücken— 
ſchmerz, Schmerzen in der Nierengegend; 
diinfeifarbiger, trüber Urin; fortwährente 


ji Ofhir nn» Gnrılteefempore® ki J—— 
ag Abſpannung: Herzſtocknngen: gelbliche Haut⸗ 
i des Dich- | 


farbe aeichiwollene Mugen; waflerjicchtartige 
Anſchwellungen; Schwindelanfälle ze. 

oiche Symptome deuten auf beginnende 

erenkrankheit. ⸗ 

Das Ende hängt von Euch ab. 

Dr. Schoop hat dem Studium der Nerven, 
welche Nierenkrankheiten hervorrufen, ein 
Menſchenalter gewidmet. 

Das ſind nicht die Nerven, welche andere 
Lente behandeln, — nicht die Gefühlsnerven. 
E3 find die Nerven, weiche Herz, Magen, 
| Leber end Mieren in Thätigteit verjegen. 
Ihr fühlt fie jo wenig, wie Zhr fie coutrols 
liren könnt. 

Sie bilden das ſympathetiſche Nerven— 
iyſtem. 

Dr Schoop hat ein Buch über dieſe Nerven 
geſchrieben; darüber, wie ſie Krankheiten vers 
urſachen und wie ſie qeitä: Ft werben. 

Das Buch enthält Thatſachen, die vorher 
nicht bekaunt waren, die jedoch jetzt vollſtän— 
dig erwieſen. Es wurde geſchrieben, um 
Leben zu retten und Leiden zu verhindern. 

Es berichtet über Dr. Schoop's Wiederher⸗ 
ſteller und wie er ein Menſchenalter daran 

| jeßte, um ihn herzuſtellen. Es berichtet ferner 
über die Leben, welche er gerettet hat. 

Laßt Euch dad Bud, tommen, es Foftet 
nichts. 

Wenn Ihr dann den Wiederherſteller ge— 
braucht, fünnt Ahr ihn in Avothefen oder 
per Erpreb bei Boranszahlung für $1.00 be- 
| ziehen. Sechs Flaſchen 55.00. Adreſſe: 
Dr. Schoop, 216 „2ud Straße, Racine, Wis, 
Deutſche Geſell ſchaft. 
Verwaltungsrat 

hafi hielt 
| unter dem Vorjige des 
| Bode jeine 


| Jjammluna ab. 


derDeutſchen 
geſtern Nachmittag 

Herrn Wilyelm 
regelmäßige Monatsoer— 
Geſchäftsführer Os 
en Bericht über die 
Thätigkeit der Geſellſchaft während 
des Monats Januar, aus dem hier die 
folgenden Angaben beſondere Erwäh 
nung finden mögen: In Folge der 
trüben Geſchäftslage und der ungün 
ſtigen Witterung war Andrang 
von Unterftüßungsbedürfitgen ganz 
außergewöhnlich groß. Unterftügung 
erhielten: 169 Familien mit 608 Kin= 
dern und 99 eingzelitehnde Perjonen; 
hiervon Iprachen 67 Familen und 79 
einzelftehende Perfonen das erite Mal 
por, während die übrigen jchon Früher 
Unterftüßte waren. 

Syn den meilten Fallen, und zivar in 
209, it Mittel- und Mrbeitslojigkeit 
als Urſache der Hilfsbedürftigkeit zu 
bezeichnen; die übrigen Fälle betreffen 
Wittwen mit unerzogenen Kindern 
und Krankheiten. 

Für die gewährten Unterſtützungen 
wurden ausaegeben: $621.75 in Baar, 
58.28 für Koft u. Nachtlager, $154.33 
für gelieferte Kohlen, demnach) zufam 
men $784.41, wozu noch zu rechnen ijt 
ber unbezahlte Kaufpreis für verteilte 
78 Baar Schuhe, jo daf die Gefammi- 
jumme für lUinterftügungen ca. 5850 
beträat. Von den unteritügien }yami- 
lien famen 91 aus MWeitpreuken umd 
Pofen. Es tft hauptjächlich die Woh- 
nungsmteibe, um wmelche gebeten wird. 
Beichäftigung, einjchließlich der Arbeit 
im Holzhofe, erhielten 105 Leute nadh- 
gewieſen. 

An Mitgliedsbeiträgen gingen 85527 
ein und als neue Mitglieder traten 
der Geſellſchaft bei die Herren Dr. 
Klebs, A. Leuchtenberger und A. W. 
Völz. 

Der Jahresbericht für das verfloſ 
iene Gelchäftsjahr ift fertig wedrudt 
und mir während der nänjiten Tage 
den Mitalievern ver Gefellihaft zu: 
aejchidt werden. i 

Das Gefhäftäzimmer der Deutfchen 


n 
D 


der 


| Gefellfehaft wird vom 1. Mat -d8. N. 
nad; Nr. 50 La Salle Str., den nörd- 
lichen Ende des Metropolitan Blod, 

ı Eingang pon La Salle Str., verlegt 
werden. 


— — — — — — 


Es ſoll großartig werden. 


Der diesjährige große Koſtüm- und 
Mastenball des Chicago Bahern-Ver— 
eins wird heute, Samſtag Abend 
in Müllers Halle, Ecke North 
Avenue und Sedgwick Straße, ſtatt— 
finden und ſich jedenfalls wieder zu ei 
nem impoſanten Karnevalsfeſt für die 
deutſche Bevölkerung der Nordſeite ge— 
ſtalten. Es iſt dies der achte derartige 
Ball ſeit dem Beſtehen des Vereins. 
Das zuſtändige Feſtkomite iſt ſchon ſeit 
Wochen an der Arbeit und hat Einla 
dungen an alle großen tleinen 
Narren der Stadt ergeben laſſen, um 
Theil zu nehmen an dem glänzenden 
Empfange, der diesmal dem Brinzen 
ftarneval und feinem Iuftigen Gefolge 
Hereitet werden fol. Für allerlei gro 
artige karnevaliſtiſche Ueberraſchungen, 
für Jute Muſik und echte deutſche Ge— 
müthblichkeit wird beſtens geſorgt ſein. 
Während der Tanzpauſen finden hu— 
moriſtiſche und dramatiſche Auffüh— 
rungen ſtatt. Daß es übrigens ber 
tiefer Gelegenheit auf an einem gu 


und 
uiid 


bedarf 
ohl faum einer beſonderen Erwäh— 
una, denn wer die Bayern ker 
ß ſie wadere Zecher find. 


N 
Niemand, Sich heute 


16* 
1444 


Es Der 
Abend 


Ein⸗ 


Inner x 
we ’ 


ar- 


eitabends an der Kalte 50 
erjon. 


y 
— — — 


Reue Züge zwifchen Chicago u. St, 
2ouis via Chicago u. Alion. 


Schnelier Tagdient. Ganz neue Veitis 
dule- Züge. Neue Kafiee:- und Speiie:Wag- 
gons, Mahlzeiten a lacarte. Yurumious em: 
gerichtete Tarlor - Taawaggons mit dur 
Gtas geihütten Klattiorm, mit Reeliniug— 
Ghaird ohne Grtiva = Tezahlung. Stein— 
Ballait. Kein Staub. se ni 

Nachtdienſt: Zwei durchgehende Veitibule 
Züge, 9 Uhr Abends, und der „Midnight 
Spezial“ um 11.30 Abends. Tullman Schlar- 
wegen mit einzelnen Abtheilungen. Wagen 
mit Nestining-Ghairs ohne Erirabeszablung. 

Ritter: Oifices: 101 Adams Str, Union 
Tajlagier - Bahnhof, Ganal Str., zuiichen 


F 


Adams und Madiſon Str., und 33, Straße 


famobw 
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Friid tede Pummer ee 


.2 Gentö 


rüger frei ind Sand geliefert 


rlich nach dem Auslande. dor :tofrei 


Berechnun gen und Ereign 


Ohne R üdſich au die Diplomaten, 


aelche Die Ih eilın . a 3 ris arei Yes 


vi 


onskrie ee 

ehrodhen, und zwar ſcheinen dies— 

Muhamer aner angefangen 

ih oraujam für die Unbill ge- 

icht ai baden, die ihnen gelegentlich 

sten Unruhen bon den Ehrilten 

ügt wurde, Die griechtiche Res 

na hat den bedrängten EhHrtiten 

Hilſe geſandt, trotzdem ſie ge— 

nau weiß, daß ihre Einmiſchung dem 

mächtigen Rußland ganz und gar 

nicht gefällt. Rußland wird alſo ent— 

weder die kretenſiſchen Chriſten ihren 

muhamedaniſchen Feinden an's Meſſer 

liefern und ihre griechiſchen Retter mit 

Gewalt vertreiben, oder es wird ſich 
ſelbſt ihrer annehmen müſſen. 

Daß der Sultan die Ordnung und 
den bürgerlichen Frieden nicht— auf— 
recht erhalten kann oder will, iſt hin— 
länglich erwieſen. Durch neue Reform— 
verſprechungen von ſeiner Seite 
werden ſich die Kämpfenden ganz be— 
ſtimmt nicht wieder auseinander brin— 
gen laſſen. Großbritannien und die 
Dreibund-Mächte haben wahrſcheinlich 
nichts dagegen, daß Griechenland ſich 
die ihm ſtamm- und ſprachver— 
wandte Inſel Kreta analiedert, 
wenn 88 im Stande it, fie 
dem Sultan zu entreißen. Wird 
nun das griechiich-orthodore Rußland 
abermals den Beherrfcher der Unaläu- 
bigen ſchühen, wird e3 fein aewaltiges 
Schwert gegen Ehriften und für Mus 
bamedaner ziehen? Das ijt augenblid- 
lich „die orientalifche Frage”, auf die 
Niemand eine beitimmte Antwort ge: 
ben kann. 

Wenn es in Rußland eine öffentliche 
Mei nung gäbe, fo dürfte fein Ratdage- 
ber de2 Zaren e3 wagen, Teine ſchühen— 
de Haı nd "über den Srbfeind zu hal (ten, 
den das Rn Bolt mit glübender 
Seele haßt. er gemeine Mann hat 
fei ı Be rſtänd ni ß für die Hohe Poli!’ 
‚te dor 20 Nadren einen VBernichtunade 

3 gegen die Türkei führte und fie 
02 gen alle Welt vertheidint. In 

d hai aber der gemeine Mann 
mi zu denen und noch mwenicer ala 
michi zu jagen. Es fommt einzig und 
alfein Darauf an, ob in der Umgebung 
des Zaren die alten oder die meuen 
„Strömungen“ zum Durbhrucd fom- 
men, und Darüber läßt ſich nichts vor— 
herſagen. Bis jetzt haben die Ueberlie— 
ferungen Lobanoffs die Oberhand be— 


2 m — ns 


⸗ 


nr 


ublan 


203 Fifth Ave. 


halten, welcher befanntlih die Türkei ! 


nicht zerjtüceln laffen mollte, damit 
Rußland jte dereinit ganz verſchlinge 
fonne. Indeffen mögen wieder einmal 
die Ereigniffe alle fühlen Berechnungen 
umftoßen, und gegen feinen ®ilfen mag 
ih Rufland abermals in den „hiili- 
gen“ Krieg getrieben jehen. Daß fich 
der Rerfall der Zürkei noch siel länger 
wird aufhalten laffen, ijt in jevdem?zal- 
le unwahrſcheinlich. 


Der Bund und die Bahnen. 


Megen der vielen Klagen über die 
Miltür der amerifanifchen Eiſenbahn— 
Geſellſchaften wurde vor beiläufig zehn 
Jahren das ſogenannte zwiſchenſtaat⸗ 
lie © Ve erlehrsgeſetz erlaſſen, mit deſ— 
ſen — eine beſondere Kom— 
miſſion betraut wurde. Trotzdem man 
aber Ieterer eine ablichtlige Pflicht- 
berſäumniß nicht vorwerfen kann, hat 
ſie doch verzweifelt wenig ausgerichie 
Da ſie keine richterlichen Befugniſſe 
—* t, ſondern ſtets die Hil fe der Ge— 
richte in An ſpruch nehmen muß, ſo ſind 
ihre "önften 5 Bemühungen mehrfah 
durch Gerichtäurtheile vereitelt wor- 
den. E23 ift ihr außerordentlich ſchwer, 
mern nicht unmöglich gemacht worden, 
die Bemeife zur Uebe rführung ton Öe= 
febe sübertretern herbeizuſchaffen, und 
wenn die Furcht vor der Strafe fort⸗ 
fällt, verliert ja jedes Geſetz ſeinen 
Schrecken. Die Kommiſſion mag feſt 
dabon überzeugt ſein, daß eine Bahn— 
geſellſchaft einzelne Kunden ungebühr- 
lich — und andere Kunden 
ſchwer ſchädigt, aber wenn ſie die 
— igen Bea: nten vor ladet, jo faın 
ſie dieſelben nicht zwingen, fich durch 
Ausjagen oder duch Vorlegung 
Schrif tſüden ſelbſt zu belaſten. 
ptſächlich aus dieſem Grunde, den 
Bis: eß Brig zu bejeitigen 

End alle hre Unterſuchungen 


ihre 


die Handelsförper- 
ndes bewogen merden, 
| mitoßung des Ge⸗ 
? fung der Kom— 

ifo dern, aber es ijt nicht 

hafı fie darauf einge: 

oder daß der Kongreß 

ihnen in dieſem Sinne beein— 

iR. ar n ganz „Alte 

e Eiſenbahnen 

doch it (offen, —* * tt man die 
beitehende „Regelung“ über den Haus 
fen, jo muß man eine neue einführen. 
Da3 wäre mun wieder eine Aufgabe, 
die viel Kopfzerbrechen verurſachen 
möchte, und an die fich folglich der 
Kongreß nicht heranwagt. Obwohl 
gar nicht verlangt wird, daß ſich die 
Bundesaufſicht über die Eiſenbahnen 
bis auf die Feſtſezung der Fahr- und 
Frachtgebühren erſtrecken ſoll, obwohl 
man ſchon ganz zufrieden wäre, wenn 
die Bahngeſellſchaften nur dazu ange— 
halten werden würden, alle Landes— 


| 


| 
| 


| 


| 


— — 


big zu behandeln, ſo iſt ſelbſt das ſchon 


eine zu ſtarke Bumuth 
beit der Gejeßgeber. ie große Re- 
publif fan mit allen ihren Machtmit- 
teln angeblich nicht verhindern, daß bie 
Bahngeſellſchaften durch ungleid he 
Frachtſeͤtze großartige Monopole auf— 
beven und auf der and 
Geſch äfte te und ſogar ganze Städte zu: 
grunde richten, Sie iſt vorgeblich nicht 
im Stande, Dafür zu forgen, dap alle 
ihre Bü tger bei den hbalb-öffentlichen 
BER at! tionen oleches Recht finden 
iter Diefen Umjtänden Hlingt 


Un 
Fo — ing faſt kom ih, daß derſelbe 
lenloſe Bund di 
ni 
an 


rg die Weis- 


die 
ohnmächtige und wil 
Verwaltung der Eiſe nbahnen gan au 
gar übernehmen folle, 
erſt eine Gel fegenheit 

mit politiſchem „Pull“, ſich beſondere 
Geſchäftsvorthei le zu ve act fen sınd 
ihre wvl udevelber an die Wand zu 
drücken! ßanz zu davon, 
daß das „Eiſen Sa ahn- ar noch viel 
ſiärker —* würde, als das m 
votum“ je gemefen i tit, und daß es dem— 
zufolge den Kongreß vollitändig 
berrfchen würde, Ueber die Erfolae de3 
„Staatsiozialismus” im  ftarfen 
Staate mag fi allenfalls ſtreiten laſ— 
ſen, aber daß er im demottatiſchen 
Staate unmöglich iſt, zeigt ſchon ein 
flüchtiges Nachdenken. Wenn der 
Bund die Eiſenbahnen nicht einmal 
„regeln“ kann, ſo kann er ſie noch viel 
weniger ſelbſt betreiben. 


e 
d 
Da3 märe I 

für = ıte 
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Lieber nit. 


Man bat in Nem Hort und auch in 
anderen — neuerdings den Ver⸗ 
ſuch gemacht.d Zivildienſt-Refotm in 
Mißkredi zu ringen und Stimmung 
zu machen für gi theilweiſen Wider— 
ruf oder wichtige Abänderungen der 
—* hlägigen Geſetze. In einem der 

idftaaten wurde der Geſetzgebung 
* eine auf u. »ved hinzielende 
Bill unierbreitet. Da ift eg intereffant 
zu erfahren, daß Oberft Waring, der 
befannte New Yorker Straßenreini— 
gungskommiſſär, dieſer Tage an die 
New VYorker Zivildienſt-Kommi iſſion 
das Erſuchen ſtellte, ſein Debartement 
in Zukunft — die Zivildienſt— 

regeln zu ſtellen“, und alle Geſuche um 
* ellung und ——— entge⸗ 
er und zu erledigen. 

Das heißt, Oberft Waring bittet 
um Bei jreiung aus der Ausnahmeitel- 
fung, die ihm bisher —— war 
und die ihm allein das Recht gab, Leute 
für ſein Departement auszuwählen 
Er hat mit dem Plane der getrennten 
Kontrolle der Anitelungen, nad mel- 
chem alio die Vorjteher der einzelnen 
Verwaltungs = Ahtheilungen die Aus— 
wahl zu treffen haben, einen ehrlichen 
Verfuc gemacht und bat gefunden, daß 

Hr dagegen als dafür jpridt, Die 
Aufgabe, die Anſtellungsgeſuche ſelbſt 
entgegenzunehmen und zu erledigen, 
die Stelleſuchenden auf ihre Befähi— 
gung zu prüfen u. ſ. w. vergeudet die 
Zeit und Arbeitskraft des Depart— 
ments = Vorſtehers und ſeiner nächſten 
Gehilfen. Deren Zeit kann beſſer und 


nutzbr — verwendet werden, wenn, 


ſie den Werth haben, den ſie haben joll- 
ten. Oder, wie Oberjt Waring jagt: 
„Irgend ein Mann, der geeignet iſt, 
einem wichtigen ftäbtifchen Bermal- 
tungszweig vorzuſtehen, kann viel nutz— 
bringender beſchäftigt werden, als in 
der Sorge um die Einzelheiten der An— 
ſtellung ſeiner Leute.“ 


Das muß man wohl als eine er— 


ſchöpfende Antwort gelten laſſen auf 
alle nit“ au Ounften ber 
von den „Maichinen” der verjchiedenen 
Siaaten geplanten und zum Theil 
ihon in Vorfchlag gebrachten Abände— 
tungen der Sioildienit - Gefeke, 
durch welche den verfchiebenen Depart- 
mentvorftänden die Prüfung und YUuze 
wahi der Stellefuchenden übertragen 
werden fol. Kein Mann, der fähta ilt, 
ein Departement zu verwalten, wird 
darnad) verfangen, und fein Mann der 
nicht fähig it, einem Verwaltungs 
zweig vorzuſtehen, follte damit -— mit 
der Prüfung und Auswahl der Hilfs⸗ 
kräfte — betraut werden. Es iſt ja 
gar nichts Seltenes — man braucht 
keine tauſend Meilen von hier weg zu 
gehen, um Beiſpiele dafür zu finden — 
daß Leute an die Spihtze großer ſtädti— 
ſcher Verwaltungs-Departements ge— 
ſtellt werden, die von den Aufgaben 
und der Arbeitsweiſe ihrer Verwal— 
—— reingarnichts ver— 
ſtehen. Wie ſollen dieſe Leute dann 
Andere ob ihrer Befähigung prüfen 
und eine richtige Auswahl treffen kön— 
nen? 

Je weniger die nicht ſelbſt unter dem 
Zivildienſtgeſetz fteherden und nicht ide 
ver Befähigung, Jondern ihrer. politis 
ichen Dienitleiftungen imegen auf ihre 
boden Boften berufenen „Departe⸗ 
mentschefs“ mit der Anjtellana der 
untergesedneten Beamten und Wrbeiter 
zu tbun haben, deito beſſer. Eine Ue— 
beitraaung der Auswahlgemalt an 
dDieje würde Yan ur dann Sinn 
haben, wenn fie jeldit wirtliih Sa che 
verftändige in den ihmen über- 
tragenen Verwaltungsfächern wären. 
Und wenn wir einmal dabin kämen, 
dann würden fie wahr] iheintich ebenſo 

vie Oberſt Rarina nidhts mit der Sa- 
&e zu thun Haben wollen. 


— 


Verfallen und vergeſſen. 
Ein Ucherbleibfel vergangener Tage, 
das von bedeutendem hiſtoriſchen In— 
tereſſe iſt, ſteht verfallen und vergeſſen 
in einer Ecke des „Union Pacifie“⸗ 
Bahnhofes in Omaha — der Eiſen— 
bahnwagen, welcher im Jahre 1864 in 
der Milttär-Wagenfabrit in Wlerans 
dria, Va., für Präſident Lincolns Pri— 
vatge edrauch gebaul murde, Der Bahın- 
magen, den Lincoln oft benugte — bei 
feinen Befuchen im Hauptquartier der 
Armee des PBotomac und zu feinen 
Fahrten nach New York und P*iladel- 
phia — ift zweiunddoierzig Fuß lang, 
achteinhalb Fuß breit und enthielt drei 
Abtheitungen. Die Einganasthür be- 
fand fich in einer Ede umd führte auf 
sinen die ganze Länge ve& Waaend 


‚ ii ile —— u. Kunden gleichmä⸗ duchlaufen den Gang, is welchen bie 


eren Seite: viele , 


Thüren. der einzelnen Abtheilun— 
gen mündeten. Der eine End— 
raum war bedeutend größer als die 
anderen „Zimmer“ und enthielt u. 
A. ein großes, der Länge des Prä— 
ſidenten angepaßtes Sopha und Lehn— 
ſtühle. In ähnlicher Weiſe, wenn auch 
—— einfacher, waren die beiden an— 

ern Räume ausgeſtattet. Den größe— 
J Raum benutzte Lincoln. als 
pfangs- und d Arbeitszimmer. Hier un⸗ 
terhielt er ſeine Gäſte, und hier er— 
(ediate er ferne Geichäfte mit Beamten 
und Oeneralen der Armee, 

Der Wagen war aepanzert, und 
mar befanden fih die Stahlplatten 
awifchen ben Auheren und inneren 
Holzwänden. Daburch war Kugel⸗ 

feſtigkeit“ geſich yert, der * 

aber auch ſo chwer geworden, daß d 

— nöthig hiel !ten, ihn cuf 
I zu jehen. 


> a 
Die er 
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E Nn⸗ 


en 
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Nach 
Bahnwagen, 
der Regierung 
rial auf Auition verkauft 
Sidney Dillon angekauft. Eine Zeit 
lang wurde er von den Di— 
rektoren der Union Bacific = Bahn 
benutzt. Dann genügte er den 
Herren nicht mehr und mußte beſſe ren 
Wagen weichen. Jetzt ſind die Seiten— 
wände verwittert und hier und da 
zeigen ſich Riſſe. Die Glasſcheiben 
der Fenfter und die ehemaligen Mef: 
finagriffe und -Stangen auf den 
Platformen find Tängft verſchwunden. 
Die ganze innere Einrihtung und 
NE. ” längſt herausgenom 
men worden, und der Prisatwıgen 
Abraham Sincoine ift nur mehr Die 
iämudlofe und zerfallende äußere 
Hülle feines einft „tolzen KH”. 


sammen mit anderem 
gehörigen Bahnmate- 


und 


Lokalbericht. 


Mordaufall. 


Der Anſtreicher Charles Willard bringt ſei— 
ner Battin eine gefährliche Schuß— 
wunde bei. 

CHa3. Willard, ein arbeitsfcheuer 
und angeblich ftarf dem Irunfe erge- 
bener Anftreicher, hat alle Ausfiöt, 
zum Gattenmörder zu werden, Der 
verruchte Burſche brachte geſtern Abend 
ſeinem armen Weibe, weil ſie nicht 
wieder mit ihm zuſammenleben wollte 
eine ſchwere Schußwunde bei, und di 
Beklagenswerthe liegt jeht in kriti— 
ſchem Zuſtande im Paliavant Memo— 
tial- -Hofpital darnieder. MWillard er- 
geiff gleich nach der Schannthat die 
Flucht und hat bis her noch nicht ding— 
feſt gemacht werden können 

Die trauri ige Schieße rei trug ſich ge⸗ 
ſtern Abend in der Wohnung der Mut— 
ter von Frau Willar 215 Illi— 
nois Str., zu. Hier die Ver— 
letzte, als ſie ſich vor ae Wochen 
von ihrem verbummelten Gatten 
trennte, mit ihrem einjährigen Kinde 
Unterfommen gefunden. WBergebens 
—— Willard, ſeine Gattin zu be— 
wegen, wieder mit ihm zuſammenzu— 
leben, a wollte viele Hiervon nichts 
willen, e3 jei denn, daß er ich borerit 
Arbeit verichaffe, um für die Seinigen 
lorgen zu fünnen. Auch gejtern jtat- 
tete Wi Hard feiner Frau wieder einen 
Beſu uch ab, und verſuchte nochmals 
eine Verſöhnung anzubahnen, was ihm 
aber nicht gelang. Wüthend hierüber 
30g der Unhold dann jeinen Revoiyer 
und jagte der fich von ihm Ndmen- 
Denden eine Kugel in den Rüden, die 
ih dicht unter dem einen Schuiter- 
blatt feitfeßte. Die Getroffene jtürzte 
unter jchmerzlichem Mufichrei zu B>- 
den, diemeil der Ihäter fish gar nicht 
weiter um fein Dpfer fünmernd, in 
haftiger Flucht davoneilte. Eine Po- 
ligeiambulanz brachte die bedaueıns- 
merthe Frau nad dem Palfavant Me- 
morial-HoJpital. 


Thomas-Konzert. 
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Die berühmte Klaviervirtuoſin, Frau 
Thereſa Carreno, wird heute Abend 
zum zweiten Male im Auditorium als 
Soliſtin auftreten. Ihre geſtrigen 
Leiſtungen übertrafen ſelbſt die hoch— 
geſpannteſten Erwartungen und ver⸗ 
ſetzten das Publikum in die hellſte Be— 
geijterun ng. Es wurden Der genialen 
Künſtlerin ſo ſtürmiſche Beifallsbezeu— 
aungen zu daß ſie ſich nach 
ſeder ihrer beiden Nummern zu ei— 
ner Zugabe entſchließen mußten. Das 
volljtandige Programm für 
— lautet: Symphonie in 
d. H. Ed. No. 2) von Havdn 
gio — All: u Un: 
io (Allegro), — Sp ti 
Konzert Wr. 
Beethoven — 
Moſſo 
„Alſo 


BR 


Allegro, 2 Ada Roco 
Rondo —; Songemälbe 
ſprach Zarathuſtra“ | 


- un 


von Ni 
hard Strauß (zum zweiten Male in 
Amerika); „Unaartiche Fantaſie“ von 
Liszt, und endlich „Der Walkyrenritt” 
bon Wagner. 

ae 


Zivildienſt-Prüfungen. 


werden dem— 

ildienſt— u nmiſſion 

abgehalten werden: Für Stenogra— 

phen am —* Februar im Stadtraths— 

ſaal; für zmaſchiniſten bei der 

Feuerwehr am Februar, Leich⸗ 

falls Stadtrathsfaal; für Fuhr- 

[eute bei der Polizei und Fe uerwehr 

am 27. Februar im Spritzenhauſe, Nr. 
19. Dearborn Straße. 


——— 


— * die — — der Abend —* 


im 


Hood's Sarsapar 
iner Blut mit einer Kur von KHoo parilla 
in seid stark und kräftig, wenn der Wechsel zum 


wärmeren Wetter eintritt. 


Sarsaparilla 


ist das beste, in der That einzig wahre Blutreini- 
gungsmitt- }. 7 


Hood’s Pillen: di =ig.n Piien, die 


Sarsaparil.a zu 
nehmen sind, 


on 


| fand ifn —— * ein 


sa 


w ? . —— ——— * 
Drei an eiuem Tage. 


Lebeusmüde Erdenpilaer ſehnen fi nad 
GSrabesrube. 


Drei des Daſeins Ume 
juchten fh geftern, jeder 
in ein vermeintlich beit: 
befördern, doc nur Sen © 
nem gel lang der 195: 
zwar iſt dies der Kontraktort 
Sauter, von 40. 
der in einen Stalle hinter 


Ung —— ana Get er i 


nennen 


men bon ih- 
Steeid, ind 
Plafis 8 
u Sourt, 


jeiner Woh- 


niffen und hin 
land anſäſſiges Mitt: 
der. 

Einen rabi 
machte geſtern Abend! 
te frühere Börſenmakler 
bell, indem er in ſeiner W 
12 Roden Straße, zur! 
Gijt verfhludte und fd 
nem Rafirmeffer Hals 
ſchlimm  zerfleifchte 


dann mit ei⸗ 
am 
liche F 
Veraweifl fung trieben 
ferner ſchweren ı VBermur 
Aerzte im Gountg-gofrta! 
am Leben erhalten 3, fünnen. 
Lewis —* ein Anwalt 
606 W. Congreß traße 
> am Wi 
inen heranbrau 


Santrn! nr 
„nit: 


get 


und Nr. 
wohnhaft, 
re Nor 


Jiı 


aiſe vereite 
{ der 
D zer Va 


nory⸗ Reoier⸗ 


wache brachte. r de3 Geret- 


teten ſtellte ſpäter die verlangte Bürg- 


ſchaft für den 
Kelly e 
Schhämosb- Entſchluß zu 
te nicht ermittelt werden. 
Beuefſiz⸗Kot 


Unter gütiger Mitwirk 
ſangvereine: „Schwä 
hund“ Mandel En 


rn —1218 


al ze Männer ar“ 


rord-Kandidatet 


Selbſtm 


Was 


Tal en, forn 


Wm. 

nio reichh Jalt geh, 

3 Erogramm ift für Diefe 
3 entworfen worden, 
Freunden des Benefi— 
Voraus im Kreiſe fto 
der einige recht genuf, 
Ausſicht geftelt werden können, zumal 
auch für ein exquiſites „Tröpfch en“ De: 
ſtens geſo T ſein wird. 

Das Kongert beginnt bereits um 4 

Uhr Nachm ittags.. 


Gin auter Ruf. „ ‚Brom 
des‘ find jeit vielen Jahr 
auch nd i iberali nlö bao bi 


1 Bronchial⁊ Tro⸗ 
Eum im 6: 

el wegen alle 

Huften, wunde 

ul f röhrer — sim 

te! n verfanft. 


Kur; and Ne 
* Das 7. —— trägt ſich 
mit der Abſicht, das alte Cye —— 
Gebäude an Wabaſh * de, anzukaufen 
und zu einem großen Waffenſaal um— 
zubauen. 

* Die Leiche ' am — —— 
Abend beim Schlittſchuhlaufen er— 
trunkenen Knaben Walter Barziiss 
wurde geſtern am Fuße von North 
Ade. aus dem Waſſer gezogen. 

* Richter Porter beſtrafte geſtern 
ven Apotheker W. B. Tueter von 
tage Grove Ade. und 43. 
⸗ f ittaer Getränke im DB 


des 


— 
mtr 


Zr grajlirt n 
tcber und aud 
ten der Northweſtern-Uni 
bon Der hartnäck 
worden, ebenſo 
diclerk George art 
* * Unter der Arflag 
Nr. 309 Elart 
betrieben 


Chin %n 
— * 


ſen worden. 

— Die unter 
League ardeites 
m bergangenen Jahre In3ae 
Schanti virthe gerichtl 
von 24 Be 
jen an Mind derjä 
fauf8 bon 
clde und 1 
ordentlichen Hauſes. 


rkaufs von Spirituo 
rige, 62 wegen * 
ituoſen an Trunken— 
wegen Haltens eines un— 
Die Ueberf ührten 
mußten Strafgelder in Höhe von 
8497.50 hinterlegen. 
* Das große Kirchen-Konzert de 
Kirchen nchors der evang.=lutheriichen 
Jeruſalems-Gemeinde (Nr. 101 Bur— 
ling Str.), findet beſonde erer Umſtän— 
de halber nicht, wie 
gekündigt war, am 
Februar, Jonde er 
den 28. Febru 
noch zu haben 
meinde (Guſtav 
den Mitgliedern 


Spiri 


—— wird 

Sozialen Turnhalle „De 

ontel aus Chicago“, ein 

Schwank von Blumenttal und $ 

burg, zur Aufführung gebracit wer 

Die Handlung des Stückes ſpie 
Deutfchl and — Haupiperſonen: 
direkt zus den hieſigen Stockhards im- 
portirter millionenreicher Schweine— 
abmurkſer und ein etwas geckenhafter 
utfcher Edelmann. — Für Hörbers 
Halle fteht die allezeit wirkungsvolle 
Zoffe „Wenn Leute Geld Gaben“ auf 
dern Spielplan. 
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eigentlich beranl akie, yen | 
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* He Stunden in | 


ich verfolat; hier- | 


Kurz und Neu. 


* Dr. Adolph Brodbed wird more 
uen Vormittag in Gallauer? Halle, Nr. 
. Start Straße, über Das The⸗ 
Griechiſche und hebräiſche Ideale“ 
hen. Der Nortraa beginnt um 10 

Minuten. Kedermann tft herz⸗ 


* Ai Y 
in geladen. 


Charles 


Str. 


Libmann, 
wohnender 

geſtern an 

vier Wegelagerern 
ſeinen Waarenvo 
eSnahmen.. Bon den Sitrolde 
ſoweit noch Spur 


* Der Diamantendieb Barne y Bir 


nd DD 
ß rn 
ehor 


en 
jevEe 


— | 


* 


2 AN 


— 


— NEE: 
er 


if 
8 


io ist rn 
1000 1002 & 193: Film — 


-. ib. 
1.95 
ty 3.00 
"a 35 

ur? 
leicht ber 


1 si 
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Groceries. 
des großen Vorrat 
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Todes-⸗Aunzeige. 


Von FI Mafrsırlarr de aııwr N 
Freunden und Bekaunten die traurige No achxie 
ein geliebter Ea 
3 > x am 
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Geſtorbeu: Den 4 Februar. Maria Schraml, 


geltebte Toter vo sn Karlund Daria Sr amt, im Alter 


pi 3 22 Jılron 6 Woneien. Beerdigu a Sonntag, den 


7. Febri. — um 1 Uhr. vom Trauechauſe 267 Weit | 


Chicago fria 


Gefterben: Tr:itag, den d. Febr.. Bittie Seinfe, 
im Aiter von ® Jahren, Gattin von Rigard Heinie, 
136 Osgood Sir. 
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tion: Robert Sipner. 


land Ave, n. BR, Str. 


B2 32 
can 


zrtiger Muditattaıg 
D Beier Lurian, DBalter, Bau: 
Srrmaess Bershauer und Emil Boos: 


— eewittchen 
und die heben —— 


ſind Sonnag Mo var! 19— 12 in der Halle 
zu haber 


Sreibergs OR rnhaus. 


180 2122, nıbe State Str. 
— en Abend: 


verisvene Baradies. 


e | Aurora — Milwaukee Ade und Huron Str. 


: | Reef 


2 4 
Tach die nene Behandlung} 
Metyode e von Kthma geheilt. 


rabee Str. Habe 
kandlungs Me— 

ich chloßz. dieſelbden 
»eimwarteie mi eine 
a eie Aerzte und 

eibe für unheil⸗ 
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Samstag, !S. Februar ’97, 
äseite Turn - Halle. 
fü ib ung 


se wırd im Sy 


Großer Mi a 1ötenbatl 
Senefelder Kiederkran; 


Sonntag, 20. — 9 


Nor seite Turnhalle. 


Tidtels 50.615. @ Werfon 
citgitedern zu baden und 
der Kalle. 


wre 8 Uhr Abends. 


— Bi is Mas k 


Genion aK. P. Club 


Abend, 20. 


enball 


Februar 1597, 


zami ſta 


Ecke Nord Elark und Erie Str. 
8200 in Beeiien werden vertheilt. 
5% 8 


Ticket 


Harmonia Lodge No. 221, 
E_ pen F., 
5 TFIAL LE, 


Ecke R Elart F un J 
Samſtag — 6. Fröhter 1897. 
ẽ >) Gt8. für Herr ind Dante. 


Eimiritt 5 
Maskenball 


e Str 


Samjtag, Den 6. Februar 1897, 


; ajeiwin,. 
Tidets 50 Gts. Fi — 


dJerein. 


t morgen, den 2 





i Webens ar 


Nas rensit zung 
9 North Ave. und Yarrabee 
> it torberertet, den Bub! kun esmen 
vers nfgten Abend zu bereiten, und find dite Karnıes 
velsireunde berziich eingeladen. Ticket! 10 Geuts, an 
der Kajje-i5 Gentd Anfang 7 Usr 11 Minuten. 
Sertleine Rath 


‚’Scl ic, et: 


ades 


Den :Bereins 


ui? ⸗ geſchloſen.““ 


6,13,1%e | 





umtag v Regie von Dir. M. Hab. 


En Geil eldnum (Die jüdische 


Hauſitrerin.) 
Loeſſie v3 Theater. 
Hoerders Halle, 


Wenn Pente Geld haben 


Pofie mit Geiang. 


MANS ALTHALERS 
Familien»-Resort 


145 OST NORTH AVE. 
Banz neu! Ganz sten! 


Exira aroßes Konzert! 
jeden Sonztag Ruhmittag und Abend, 
Ein ganz neucd-Brogramm. 
Freundlichſt ladet ein Hans Althaler. 


Ertra feiner Yınd alle Tage. Sonntags Zcherfnödl 
mit Sauerbraten. 6ie,ja,bıo 


_ Wiener Bier halle, 


230 Clybourn Ave., Ecke Orchard Str. 


Crosses Konzert, 


am — den T. Februar 1897. 
‘e3 rin Chicaao der Gebrüder Rranfe, 
jıtber, Bello nnd Gnitarre, 
B. Holzapfel. 


— 








Es la det freumdiid 


South Side Turner Hall, 
5143-47 STATE STR 


Jeden Sonntag Rachmittan Konzert. 
Bon 3-6 Us- 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


(Unter Staatsaufint) 


128 und 130 Washington Str. 
Kapital = = - 8500,0009 
tieberihun : —— 


Edwin G. Foreman 
Oscar G. Foreman 
George N. NRNeiſe, Kaſſirer 
Betreiben ein algemeines Bank⸗ 
ecihäft. 
Kontos von Firmen und Wrivat: 
leuten erwunſcht. 


Eintratt 250. 2bw 


opt aͤſident. 


Cie, Tadd,Crı 


ı Geld zu verleihen an; Girumdeigen- 


| Kiyliys W. Baird, 


| 
| 


| 
| 
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| Se an na 


| Virginia 
| Ro. 2 Harte E SHeftnutfohlen.. 





fi. Stiftungen und Ba 


Jin LI DS HALLE, | 


niedrigſtem Zinsfuß. 


thum zu 


Geerge L. Varnor. 
Lyman Baird, Consuiting Partner. 


jnlnD & WARNER, 


Grundeigenthum, 


LOAN AND RENTING AGENTS, 
99 La Salle Str Str., vn. 


16apbbstf 


2). Rohſen. 82.50. 


— 
1783.00 
..$4.50 


Andiana Lump. 
Lump. 


Kleine Sorte.) 
Auf fträ ige ati 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305. Schiller Building, 
103 E. Randolph Str. 


Sendet ? 


Stphi 


! Wille Orders werden C. O. D. ausgeführt 
Abends an | 


TELEPHON MAIN 818, 


Zither-2 Anterricht 


Balıs | Zilk er: Akademie, . 


765 > Elybourn Ave. ‚ Ede Perry Str., in gründe 
i x Zicı ie ertheilt. Für fünfsaligen Unterricht im 
ind im Ganzen nur 50 Gent3 zu zahlen. 

@: —— Ex folg! Weit über 200 Schuler befuchen 
die Auftalt. Zithern Rt verden für die Anfengszert unente 
geliefe rt. Deruchet die Probe-flonzerte der 

© Sonkings, Na Kmittags 3 Uhr, in der 

f fabw 


TEMPEL, SCHÄLLER & 6o., 
Anleihen 


| gemacht auf gute Grundeigentyums:-Zicherheit 


Erſte Hwpotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3. 36 N. Clark Str. 
J. F. W. BRUENI NS. 472 Cieveland Ave. 6ilj 


— — — — — 


Beutiger: Peistsanwalt. 


Deithlef C., Hansen, 


(Gei Käfts ee: Ex⸗Ktordoratious· 
au ra! Amer. 
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EeHon MAaıN 1382. 
er IWW —N 16j}dd1] 
xchange. Gebsuds, 

ud Waihington Ste. 


Chicago Stoc k 


Sudiweit 


= Bett-: > edern. 


Chas. ee. & Co. 
find umgezogen nad 
167 und 169 FIFTH AVE. 


Frim Einfauf von Federn aubrehaib uufouet DautzE 
Briten wir anf die Marfe C. & Co. zu adten, welde 
00 


⸗Ecke va Sab 


! bie DUn un —⸗ Eichen tragen. 


Zeict die Sountagäöbellagr Dee 


Abendpost, 
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berkauſsſleſſen der Ahendpoſl 


außerhalb Chieagos und in den 
Vorſtädten. 
Artington KHeights: Julius Flentie. 


Auburn Part: Edward Steinhauſer. 
Aurora: W. Wolf. 

Muftin: Willy Fraſe. 

Avondale: Geo. Hodel. 

Bartlett: Bruno Oeſſe. 

Beecher: H. Block. 

Benjonpille: Albert Ha men. 
Beverly Heights: Cha3. Adams. 
Blue Island: Wuls Cidem. 
Bommanspille: 5. @. Shimmels. 
GentralBart:G, Y.. :Horder. 
Chicago Deights: John Held. 
Cheltenham Bea«ch; J. J. Todhunter. 
Lloverdale, 31 o s. Tedrahm. 
Lolehour?F. R. Mcũluer. 
Lrawford: Wu. Zachps. 

Erete: Aler. Budhanan. 
&upler: A. Thomas, 4 
Daupbin Park: X F. Buterbaugh. 
Davenport: Ja: W, Gehrke. : 
DeSplaines: x OD’ Donnell. AR 
DomwmnmersGrope: M. E. Stangen, Kai 
Douglas Park:f | Angenthron, WE 
Dyer, Znd.: Zlopd Smith. * 
Elm hurſt: Julius Malon. 

Eld in: Rud. Hoell er. 

Englewodd: GC „piewood News Ge, 
Cdanfkon: Akr *t Boeltow. 


Glenceve:Suy gg 

Grant Bart’. gu. Rick, 
Broßdale: Gen, Herzieldt. u 
Grand Er sjjing: Oscar Landelf. 
Danfon Tzart: Yoj. Wider, 
KammonY, And: 2. Gier. 
Samtbo rue: Conrad Fegmeper. 
germo ja; Herm. Ziedt. 
Sermo,fa: 9. SAippeh- 

Hins dale:&H. Geo. Prouty & Co. 
Soburt, Ind: Mn. Maybaum, 
Hod,e Part: M. J. Tavlor. 
Itoing Part: W. Ahrens, 
Stasca: 9. Nblenitorf. Ä 

& fferjon: Zeoin Bernhard. 
Ken 
Ken 
8 


voiba, WE: Simon Kreph. * Yu 
fington: Frik Hagel. u Tr 
Porte, Imd.: George Werne. "A 
Granger. R. Mebkellen, % ER 
wudale: G. Stolkes. * 
— — — — —— 


Loka Wbericht. 


— — — — — 
Sonntag : Nahmittags « Konzert. 


Herr Muflüdirektor Carl Troll hat 
Für das morgen Nachmittag in ber 
Südfeite-Wırnhalle abzuhaltendeStons 
gert eim außerordentlich gebiegenes 
Programm aufgeitellt. AL3 Solijtin ijt 
Frau Anna Weiß angefündigt, welche 
das „Kongert für Piano” von Men- 
delsfohn zu Gehör bringen wird. Dem 
Auftreten der gefeierten Künjtlerin 
twird von den Mujfitfreunden der Süd- 
feite mit großem Snterejfe entgegenge> 
jehen. Das vollftändige Programm 
lautet folgendermaßen: Marjc) „Aida“ 
von Verdi; Duverture „Weiber von 
MWindfor“ von Nicolai; Walzer „Rojen 
aus dem Süden“ von Strauß; Fan— 
tafie aus „Robert der Teufel” von 
Meyerbeer; Duperture „Oberon” son 
Weber; „Konzert für Piano“ von 
Mendelsjohn (Frau Anna Weih); 
„Sefang der Nymphen“ von Pfeffer 
fon; „Karnevalslidver”, Potpourri 
bon Schreiner; jpanifche Serenade 
„Solita“ (neu) von Zongby; und end» 
ih Galopp „Sturm“ von Keler Bela. 
— Anfang des Konzertes 3 Uhr Nach- 
mittags. 
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Freier Säugerbund, 


Das Neuefte, was die allezeit unter- 
nehmungsluftigen Mitglieder des Frei— 
en Sängerbundes „in petto“ Haben, ijt 
ein großer Masfenball, der heuteAbend 
in Schönhofens Halle, Ede Milmwaufee 
und Afhland Wve., abgehalten werden 
fol. Jahr für Kahr veranftaltet die- 
fer Verein eine Karnevalsfeftlichkeit, 
und niemals fehlt es an Extra-Ueber— 
rajhungen, an Humpr und prächtinen 
Masten. Auch im diefer Saifon wird 
dies der Fall fein, liegen Doch die Vor: 
bereitungen für das Felt in den Hän- 
den eines Komites, das e3 fich zur Ehre 
gereichen laffen wird, einen Erfolg 
aufmeifen zu fönnen, welcher den de3 
legten Jahres noch bei Weiten über 
trifft. Das Komite befteht au den 
folgenden Herren: Lorenz Gchlegel, 
Präfident; Kohn Sählegel, Sekretär; 
Rich. Freitag, Schatmeifter; Louis 
Brued, Albert reefe, Wn, Engel, U. 
Comes und Vin. Müller. Mit dem 
Mastendball wird eine Verlooſung ver— 
bunden jein, wobei allerlei prächtige 
Geihente zur Vertheilung kommen 
follen. 


Rezept No. 2851, —e Eımsr &Ameud 
und verfauft durch Gale & ich, 44 Monroe Strahe 
und 34 Waihington-Straße, wird Allen helfen, welde 
an Rheumatismus leiden. Probirt eine Zlajce. 


—— — — — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden Heirathz-Lizenſen, wurden in der 
Office des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


Vietro Marcheſi, Eugona Calomari, W, 18. 

Alexander G. Thiel, Joſephine M.Holgren, N, 22. 

Bouxanos Chriſtos, Eliſa A. Hulety, V, W. 
Benjamin F. Davis, Any Howard, 24, 26. 

Jan Molota, Maryanna Billa, 23, 20. 
Wledislof Sakorowstfi, Jobanıa Kosnit, 2, 21. 
Jacob Pahko, Mary Kunchick, 39, 21. 

John Korsko, Annie Ebener, 2IBg. 

Andrew G. Hoaß, Gerda F. ſth 23, 21 
Edward %. Stoneham, Ada Menkler, 33, 38. 
Jan Eziidaf, Katarzuna Gzolct, 36 

Baul I. Irnier, Gertrude Waı k 

Louis Bernitein, Mary Kohn, 25, 23, 

Frant Grshman, Anaa Sandusty, 24, 18, 

‚Antoni Sulfowsfi, Apoloria Bjelsta, 8, 18. 
Nicholas Epimiticz, NRoja Zucet, 26, 4. 

yrant 9. Martin, Anna Suetemener, 28, 21. 
Gharley ©. Lrunen, Erna YAuderjon, 21, 4 
Rouis 3. Doll, Annie O’Connor, 21, 18. 

James Cairns, Glizabethb Smith, 33, 32, 
Charles Frank, Mary Keim, 24, 21. 

Wilktam Williams, Lydia Anderioni, 25, 24, 

Ratrid Martin, Marn Butler, 50, 48. 

u E. Hogbon, Elina %. Eridjon, 38, 9. 
dilliam Fſchappat, Annie Gafcll, 22, 24, 

Natdan Kadiion, Annie Lewis, 26, 20, 

William A. Webiter, Florence 2. Brown, 24, 24. 

CHarles MiEreary, Beflie ©. Curtis. 23, 20. 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
eben, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwiichen 
sehtern und beute Meldung zugtag: 


Threodore Klok, 963 Milwaufse Ape,, 
BaulGeorg Baudholtz. 68 NR. Desplaines 
Doa Kaiſer, 923 Belmont Ave., 68 J. 
Marie Schraml, 267 W. Chicago Ape., 
Marie S. Niffen, 957 Osgood Str., 75 ° 
DOttilia Steinte, 36 Osgood Str, I 
Lillia Schwabe, 840 S. Desplaines Upe,, 


— 


* Beamte der Weſt Chicago Abe.⸗ 


Revierwache machten geſtern einen ges 


wiſſen Max Richard dingfeſt. Derſelbe 
ſoll dem Schankwirth John « Scherf, 
von Nr. 391 Milton Str., drei werth— 


 Iofe ChHeds aufgehalft haben, 


.—EI Gapitang sn 5 a 
ada’3 King rn — iR 


ern.— Heart of. Maryland. „ 


Wochentliche Briefliſte. 


Nachfoldend veröffentlichen wir die Liſte der in 
dem hieſigen Poſtamte eingelaufenen Briefe. Wenn 


Be nicht innerhalb zwei Wochen, vom beutigen 


atum a -gererpnet, abgeholt "werden, jo werden 
Diejelben nah der „Dead Letter Officer. in Waihs 


ington gejanıt. 
Chicago, den 6. Februar 1897. 


2601 Adams K "2748. Mafpeit: Philipp 
2602 Adelunas Jurgis 2749 Masfei Emilie 
2603 Andrafa Etanıslam 2750 Maflanis Fr Gr 
2604 Bad Johann 2751 Matujcel_Frencz 
2605 Baeuſch Hermanng 2752 Mauthe Emma Mrs 
2606 Bagtel Mat ED" 2753 Meier Iheodore 
2607 Bader Baul 2754 Mitulsti Iojef 
2608 Bartmann Johann 2755 Mode Guftad 
2609 Barwid Emil 2756 Montiwilo John 
2610 Bauer Carl 75T Moo3 Franz 
2511 Berman_Abe (2) 9758 Moramwepnsfi Jan 
2612 Bieber Dorothea 3759 Motyla Milotaj 
2613 Bieg Julius 2760 Mrozet Chad B 
2614 Biſchoff Guſtav 261 Mue Matt 
2615 Bloch Joe 2762 Muhlthaler Wilhelm 
2016 Bohl Herrn 2763 Nahman Karol 
8617 Bollweg W 764 Nagel Aridor 
2013 Bongard Tony 765 Neral Franjo 
2619 Bott Anna 9766 Nen Henry 9 
2620 Brevis Medard 2767 Niften Anton 
2621 Briedor Mrs 276 Nittkowsti Franz 
262 Buendiger Auguſte 2769 Nitriche W 
2023 Cahn R 270 Notzel Auguſt 
2624 Cehmel Anton 271 Nowak Anton 
2625 Chylweska Marianne 72 Paplaczyk Maryanna 
2626 Cibich Vincenco 2773 Offermaun Mimi 
2627 Cibice Petar 2774 Pankonen Charles 
2628 Cierechowsti Jan 2775 Papajian Mardlros 
2629 Cizek Waclav 2776 Veciklewicz Joſef 
2630 Cohen M 277 Peulin Auguſt 
2631 Czernicjeski Michael 2778 Veters Chriſtopher 
2632 Cuthbert CarrieMrs 2779 Pflug Karl 
2033 Damenjtein Frant 2780 Pietrzilowsfi Peter 
3634 Davis M SSL Brofupet Hynet 
2635 Deutch Johanna 9782 Poba Ludwig 
2636 Dit Willi 97833 Bodlmann Agtha (2) 
2637 Dietel Gottlieb 3784 Poluta Jaun 
2638 Dobeli Jakob 2785 Vrice J 
2639 Dopte Joſef 2786 Trochnow 
2640 Douda Joſef ST Rotnawsfi Piotr 
2641 Dranefic Daniel 2788 Bizybys3 Napomoryn 
2642 Dyiewior Wittalins 2789 Burzyezfi Auljan 
%643 Dunkle Gertie IT Buriz Nana 
2644 Giermann Travaszla 9791 Nabelsti € 
%45 Erhart Maria 2792 Namenftein Magda 
2646 Fager Otto Iena Barabar 
3647 Fabnadt Pauline 2793 Napenftein Sigmund 
2643 Feige AU (2) 2794 Nebwald Dtto 
2649 Feld Sophie 3795 Reis Mar 
2650 Feldmann Mojes 256 Riegler Abe 
%51 Felman M 9797 Neisner Klara 
2052 Filas Branz 9798 Nohlein Johann 
2653 Fopkiewzez Yeli8 9790 Nojemann Minna 
2654 Yranz Ylına 9800 Roienberg Mr 
2555 Franzen Mitr 9801 Nofenberg Etil 
2556 Fried 8 9802 NMoienberg Leopold 
3657 Friedmann Nathan 9803 Nojenderg N 
258 Fröbli” Albert 804 Norenkrang Albert 
2659 Gallinsty © 2305 Nowalsfa Marya 
2660 Gaza Marcia 2806 Rubin Jenny 
2661 Genler - Mifter 9807 Nucher AYakob 
2662 Gerber Julius 2803 Nudantsfus Antuns 
2663 Goertinoeller 9 2809 Nuzansta Anna 
9664 Goldheim A 2810 Rzerzewski Michal 
2665 Glückmann A 2811 Ryska Joſef 
2666 Grandjean Nicolas 32818 Sachs B 
2667 Greenberg S 2313 Samuel A 
%63 Grucel Jofef 9314 Saufowsti Anton 
2669 Guje Beta Mi (HR15 Scalamera Giovani 
2670 Guttman Marfuß 9816 Schapiro M 
2671 Gutſtein M 3317 Sheid Emma und 
2672 Gpger Marie Cha3 
2573 Haas Anton 9818 Schellingn Adolf 
2074 Hafter Bertha 2819 Schleef Frederife 
2675 Hagemann Emif Fräulein 
2676 Hanko Pavel 80 Schmidt Chrift 
9677 Harbed Dttilie 21 Schulz Emy 
2678 Haß Fritz Schußlingo 
26079 Heil Jalob faus 
2580 Hellman 9393 Schwarz GClijabeth 
3581 Henkel Henry RA Eewald Yacob 
2682 Sirjh A 9225 Shuemling Aulius 
2683 Hofiman T 2826 Schwarz Emma 
2684 Hollunder Paul 9827 Sidy Guftav 
9685 Holit Marie RB Sitorsin Simon 
286 Horn Nichard idor M 
2687 Hornyak Gio iewers Anna 
2688 Hoßler, Ferdinand indzinski Teodor 
2689 Hromak Georg lisz Jan 
2690 Hunte Kitie (2) magaccy Nejjta 
2091 Hobel Joſef tauislaw Janac 
2693 Jacob8 Natahn 2835 Stalling Auquit 
2093 Ihvasnida Emil 9836 Stiwner Rudolf 
t 
t 
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2594 Ioneszkewiczs John 9837 Steind! John M 
9595 Auridi Kan 2838 einman J 

2696 Kakjaje Anne 9839 enau Franzisfe 
2697 Kaligon E Thereſa 

2598 Kaſinowski Felitz 240 Stolpe Anton 

2699 Kaztowsti Macy 2841 Striol Eliſabeth 
00 Kaufmann MY RI Store Franciszet 
2701 Kauffman Ido 2843 Strelow Harıy 
2702 Kayjor M MiE 9844 Stulif Xofef 

2703 Keller Frank FJofeph 9345 Studrath Chas A 
3704 Kerper Nulia W46 Sutorva Franzisla 
205 Kiel Fritz 9847 Syimfus Ulerander 
2706 Kipifto Karl 248 Sjerks znis Auauft 
2707 Klein Gypula 9849 Syonfilnadfi Auguf 
2708 Kmiecik Maryanna 2850 Szyvura Janacy 
2709 Knape Frida ulferman Auguſt 
2710 Knappe Otto serbinsti Stans 
2711 Kodat Vaclav teiman & 
9712 KRohlhaie Minna rettavsky 
213 Kohn Jalob zufnarowski 
2714 Kobn 8 zeweyk Jozef 
2715 Koriczal M a! zzwarlis Jonas 
3716 Kopp Elije 2858 Tarnows ki Hulda 
2717 Koreide M H Mik halor Joh Reget 
218 Kosmatka Wality 3860 Leopold 
219 Koſtele Markus 28601 Ühlarik Janay 
2720 Koſihk Theodor 


862 Valdman, M 
2721 Koſuth Goonh 8063 Veintrand M Mrs 
Krota Gryl 


04 Voigt Klara 
Krſymonos W 25 Von Hofe Eliſe 
Kruke F IR Wachholz Amalie 
Kubala Andryzi 28607 Wagner A Miß 
Lajka Juzef 2868 Walther Anna 
Lang NR 2809 Welter Ena 
28 Lang Wilehlm 270 Wendler Anguſt 
Lebin M 271 Wilenẽ? ki M 
Leireropikumst Ad 2 Miejowsfa 
Sınede Fridrica ) 
Lengyen Johann W74 Winter E 
Lencki Joſef 
Levinſohn W 
Lemandowsti Jan 
zLintz L 
Leichte Margarethe 
Leobna Amalia 
Lillwitz Rudolf 
Lyczko Adam 


NAANANANNANMNNE 


Gygerty 
Karol 


3 
ı 
3 


AAAANNNNAN 


Marcyan 


eiſtack Auguſt 
Wienrewsli Lorens 
Winterhalter Adolf 
Wohlke Walter 
Wolif Lena 
Woſniak Piotr 
Motorfa Matei 
Mahomwsworr Marc z Wyſtorkny Joſef 
Mandel S DSL Zeman Miß 
Martinet Xofef nhenna Wild 
t Manzel Herrn Noban 
Maraszewsfi Noh mmermann Anna 
Margitich Valerio Jambek Tomas 
7 Marki Anton 2889 Zotaberg 8 
EEE RN 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Cora gegen George A. Tay⸗ 
lor, jr., wegen graujamer Behandlung; Lillian ge— 
gen Charles M. Caſey, we— grauſamer Behand— 
lung; Montague J. gegen Roͤſe Pearce, alias Brodz— 
ky, wegen grauſamer Behandlaug: Jane gegen Jo— 
ſeph Williams, wegen Ehebruchs: Auguſt onen Neun: 
Cluff, wegen Ehebruchs und Trunkſucht; W 
liam gegen Mary Jane Worthy, wegen Ehebruch 
Angeline gegen Edward H. Jones, wegen Verlaſ— 
ſund: Mathilda gegen Paul G. Brill, wegen grau— 
ſamer Behandlung; Roſa E. gegen John Wolter, 
wegen Kriminalverbrechen; Florence gegen Francis 
M. Bitts, wegen Ehebruchs; Elizabeth gegen Everett 
L. Bailor, wegen Verlaſſung; Thomas Louis gegen 
Louiſa Campion, wegen Verlaſſun Eitella gegen 
Frant W. SHanjon, wegen Perlaflung; Elia gegen 
Suftav Chriftenjen, wegen graujamer Behandlung. 


—— —ñ— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 5. Februar 1897. 
Breife gelten nur für den Großhandel. 


Semüfe 
Rodt, $1.00-$1.25 per fyah. 
Blumenkohl, $3.00—3.59 per Faß. 
Ecllerie, 1040 per Kifte. 
Salat, biefiaer, S—D5c per Pfund. 
Yiwiebein, 75—90c per Qufhel. 
üben, rothe, 40—50c per Faß. 
Kartoffeln, 20-26 per Bufhel, 
Mohrrüben, Te per Faß. 
Gurken, Töc—$1.00 per Dutend, 
Komatoes, 20-80e per Buihel, 
Spinat, B—10e per Sifte, 
Lebendes Geflügel. 
Hühner, 6—Gkc per Pfund, 
Trutbühner, 6—9e per Pfund, 
Enten, 106 per Pfund, 
Gänje, 83.00-86.00 per Dugend, 


nüffie 

Butternuts, 20-50e per, Qufhel, 

Hidory, 6GO—Töe per Buibel. 

Wallnüfe, 30-40c per Duihel. 
Butter. 

Blte Napınbutter, 20e per Bund. 
Gier. 

Frifche Eier, 13}e per Dugend. 
Schmalz. 

Schmalz, $3.35—$3.63} per 100 Pfund. 


Schlachtvieh. 
Befte Stiere dv. 1300-1700 Bi., $5.20—$5.40. 
Kühe und Färjen, $2.00-—$3.25. 
Kälber, von 100-400 Pfund, $2.90-$6.00. 
Edaie, $3.50—$3.00. 
Schweine, $.40—$3.50. 
ote 
Birnen, $1.35—$3.50 per Faß. 
Bananen, TEc—$1.25 per Yırud. 
Apfelfinen, $3.00—$4.50 per Kifte, 
Ananas, $2.75—33.00 per Kifte, 
Ylepfel, 50c—$2.00 per Faß. 
Sitronen, $1.50—$2.50 per Kifte, 
Sommers: Meizen. 
Yebruar Ti; Mai 7öke. 
Winters Weizen. 
Nr. 2, hart, S—8T%; Nr. 2, zoth, S44—85]c. 
Ne. 3, roth, BIBI. 
Mais. 5 
Nr. 9, gelb, 2I—2c; Nr. 3, gelb, 193—20%e. 
Roggen 2 
Ne 2 8Xc. 
Gerſte. 
Neue 2AWe. 
Hafer. 
Nr. 2, weiß, 19101; Nr. 8 1610e. 
Heu. 


Nr. 1, Timothy, 83.00-89.50. 
Mr. 2 Timothy, 87.00-87.50. 


Der Grundeigenthumsuunrkt, 


Die folgenden Orundeigenthums = Mebertragungen 
in der Höbe von $1000- ınıd Darüber wurden amtlid 
gpnelisdttiile Bor Ikbam zrı. 
Marguette Ade., 233 Fuß jüdf.” von 92. Str, "X 

1383, W. C. Boldt an A. W. Gottihalt, $2,000, 
Sefferion Str., Südmeit:Ede 8. Etr., 50x12, 9. 

€. Sıvery an I. D. Savery, $1,000. 

Grant Place, 353 Fuß füol. von. 69 -EStr:,. 374x132, 

E. $. Goodwin an $. ©. Hannes, $10,000. 


W. 60: Place, Süpdmeit:Ede Autler Str., 654x120, ; 


€. 9. Monroe an G. W. Hoff, 86,500. 

2. Str., 75 Fuß öftl. von Princeton Ave., 25X125, 
A. Klaisner an M. E. yon, 84,000. 

Sohnjon Str., 96 Fuß jüdl. von W. 14. Etr., 

100, 8. Franfenitein an 9. Tiplig, 9,000. 

Sairfield Ave, 185 Fuß nördl. von Frulton Str., 
24x10, 3. 8. Bartbolomsw an GE. Biville, 35,000. 

Webſter Ave., 98 Fuß mweitl. von Sedgwid Str., 
20x62, ©. Dengler an €. Dengler, 85,000. 

E. Ravenswood Park, Nordoſt-Ecke Cullom Ave., 
438 — J. W. Salladay an J. T. O' Malley, 
82 300. 

Gebäulichkeiten 6303 Minerva Ave., 2512574, mehr 
oder weniger, C. W. Hoff an E. H. Monroe, 85,⸗ 


ulichkeiten 2000 und 206020 N. Aſhland, Ave., 

41233, R. E. Glaub an P. F. Oehne, 81,210. 

leiten 218 Semtnary Ave, 24x14 P. 
Welter an W, Mrojaf, 89,0%. 

Michigan Ave, 138 Fub nördl. von 60. Str., 

147, 3. €. Gill an 3. Pillipps, 32,500. 

Marihfield Ave, 205 Fub jüdl. von 62. Etr., 

124, 3. R. Seiferskan 9. Chambers, $1,60%. 

Warner Ave, 177 Fuß öftl. von Perry Ave., 530) 
235, %. © Turmer an 8 9 Ban Hounberg, 
&),000, 

48. Place, 166 Fuß öftl. von Grand Poulevard, 20X 
124, 5 .R. Woodruff an E U. Sartivell, $id,= 
I, 

Daficy Ave, 120 Fuß nördl. von Le Moyne Etr., 
27xX124.9, U 3. Thiele an G. Müller, $1,755. 
Nobey Str., 166 Fuß ſüdl. von Addiſon Ave, 23X 

134, M. Hith an U. E. Hardin, 82,500. 

Homer Str., 1W Fuß weitl. von Rodiwell Str., 3X 
125, U. 2. Underton an 9. B. Garlion, 85,00). 

Avenue H, Südoſt-Ecke 99. Stri, 65p125, N. K. 
Skinner an J. B. Woopdruff, $5,00 

Madiſon Ave., Fuß ſüdl. von 69. Str., 50123, 
R. Gareau an G. Deinet, 833,000. 

Jacdſon Ave. 144 Fuß nördl. n 58, ir., SE 
10963, 9. Homewood an W. Keith, $2,300, 

MW. 62. Place, 158 Fu weſtl. 


3x1787, % 3 8a an 


49,500, 

MWinchefter Ave, 148.8 Fuß nördl. von 61. Str., 
BXx12%4 M. E Nyan an 3. 9. Brofaw, $1,200. 
Bernon Ave, 515 Fuß nördl, von 97. Str., 243X 

124.9, M. in E., an €. 2. 

Hopne Ave., 360 Fuß nördl. von 3 
GE. Duncan an &. 9. Brofaw, 82,000, 

South Court, 166 Fuß weitl. von Gvanfton Ave., 
u T U. Cannon an die Stadt Chicago, 
$1,250. 

Gebäulichkeiten 5226 Kimbark Une, 30x80, 9. W. 
Bradley an M. 9. Bailey, $6,000. 

MW. 21. Str., 250 Fuk mweitl. von Wood 
3, 9 Wilfe an E. Neichart, $2,5( 

Nidgeway Ave., 72 Fub nördl. von Hirih Str., 
924x124, €. Burgejon an 2. U. Oljoen, $1,500. 

W. 21. Blace, 444 Fuß öftl. von Douglas Boules 
vard, BX1214, 3. PBetrit an S. Waldvogel, 82, 
800. 

Warren Ave, B Fuß iweitl. von NRoben Str., 22 
1244, M. 9. Kuowles an 9. 2. Ferris, $7,000. 

Goblenk Str., 188 Fuß ditl. von Hoyne Ave, 24X 
109, €. Benkedorf an A. Behrendt, $4,500. 

Lewis Str., 13 Fu mördl. von Marianna 
235x124, F Nihmond an E.M. Riymond, $4, 

Berry Ave, 100 Fub füdl. von 70. Str., 235x150 
GE Minaferr au 9. 9. Chrisman, $11,000. 

Perry Ave, 125 Fuß jüdl. von 70. Str., 25X159, 
G. 3. Lawrence an denjelben, $11,000, 


von Butler Etr., 
E. T. Goodwin, 


o 


x 
1384, €. Nagle an 3. U. Klufiich, 81,300. 
Dearborn Str., 75 Fuß füdf. von 30. Str., 25X110, 
E. E. Golondro an E. F. PBrareı, 83,000. 
Halited Str., 25 Fuß jüdl. von W. 21. 
110, derjelbe an denielben, $10,000. 
Sebäulichkeiten 5812 Aberdeen Str., 251244, W. 
B. Thome an N. Bergman, $20,000. 

MW. 20. Str, 125 Fuß weitl. von Morgan Str., 
100, $. Koufol an M. Svoboda, $6,500. 
Oakenwald Wve., 150 Fuß, mehr oder weniger, 
nördf. don 45. Str, (wenn verlängert) 35 Fuß 
zur Ally, 8. 9 Fer an M. 9 Knowles, 

$12.200. 
Arayle Str., Nordweit:-Fle Winthrop Ave, 5 
J. Labba an J. WM. Noves, $3,000. 
Panlina Str., 229 Fuß nördl. von 64. Str. 2 
2, F. S. Bereman an O. K. Hutchinſon, 82,000. 
; Ave., 49 Fuk nördl. von 92. Str., 235x124, 
in & an die Commercial 8. and 2. Wii’n., 


x90%, 


95% 


Gongreß Str., 1044 Fuß weitl. von Marihficld Ave, 

16.8X 118, mehr oder weniger, €. B. Reynolds an 
U. Kennedy, 86,000. 

Congreß Str., 714 Fuß weitl. von Marihfield Ane., 
16.8X118, mehr oder weniger, derjelbe an denjels 
bein, 86,000. 

Congreß Str., 88 Fuß weſtl. von Marihfield Ape., 
16182118, mehr oder weniger, derſelbe an J. E. 
Kennedy, 86,000. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


James F. Cormektz, Zſtöck. und Baſement Brick Flats, 
3114 Wallace Str., $5.000. 

William NKulte, Zitöd. und Bajement Brid 
5742 Xadion Ave, 8,000. 

D. Bakenhus, zwei 3ſtöck. und Baſement Brick Flats, 
1366 und 1268 Sheffield Ave., 815,000. 

H. G. S ‚2Mtöd. Frame Reſidenz, 924 Cuyler 


Ave., >00 
159 Wright: 


Flats, 


8* 
J. Walſh, ſIſtöck. Frame 
Mur, 8,200, 
G. Reddick, 2itöd,. Frame Store und Wohnhaus, 
59 Pelmont Ave., $3,000. 
Shen, 2itöd. Frame Mohnhaus, 462 Folter 


Anbau, 


für obige Majchine, mit fieben 

2 Schubladen, allen Apparaten 
B und Sjähriger Garantie, 

Retail:Office Eldridge B 
Näh:Btaidyine 

275 Wabash Av. 


Kleine Anzeigen. 





(Unzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort) 





guter deuticher Verk . Mus 
Antworten in Engliih unter 3. 
Intelligenter Mann als VBormann für 
4 s 1 Wan: 
ofitiongz Arbeiter. Anmeldungen Monz 
ESchroedter, 130 Lincoln Ave, 


Männer, um Sohlen auf Kommijjion 
zu verkaufen. Adr. F. 501 Abendpoit. 


t: Guter Nodjchneider, 378 
ıcoln Ave. 


erlangt: Yuuger YButcher für's Land, Porter. 
Glart Str. 


illige Jungen, um ein g 
Zimmer 517, Central I 
Madijon Str. 

fangt: Ein guter Vormann im Schnei od, 
wm Nöde zu teinmmen. 1 Abbügler, 1 VBorbügler, 

850 W. North Ave, Sinterbhaus. 


Verfangt: Butcher, junger Mann, im DMeat Mars 
fet zu helfen. 727 Yarrabee Str. 
Verlangt: Ein Bartender, 567 S. Morgan Str, 
Gde 14. Place. 
Verlangt: Guter Mann als Porter im Saloon zu 
arbeiten. 1106 Lincoln Ave. 


Verlangt: Dauernden und guten Werdienft garans 
iten wir Kedem, Der cine Ugentur für unierxe 
euen patriotiihen und religiöien Bilder übers 
immt. Kein Nifilo. O. S. Silberman, Dep. U.=), 
St. Raul, Minn. 


4 
n 
n 


Verlangt: Statiſten in Müllers Halle, 
große Zaubermärchen „Sneewittchen und 
Zwerge.“ Sonntag Morgen um 10 Uhr. 


Verlangt: 20 tüchtige_Vrotpeddler mit Pie 
Magen, hohe Kommtifion. 820 Orxherd 
Flat. 


Berlangt: Männer und Knaben zum Lernen. & 
©. Patten, Präfident. 12 Jahre bei_der Poftal_T:s 
legraph Co., 40 Dearborn Etr., 4. Floor. 28ipli 


Berlangt: rasen und Mädchen, 
Anzeigen unter dDiefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2idden und Tabriren 


Berlangt: Choriftinnen und Statiftinnen. 
tag Morgen um 10 Uhr, Müllers Halle. 


Sonns 


Verlangt: Mädden, an Kleidern zu baiften. 1039 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Maſchinenmädchen, Aermel zuſammenzu— 
nähen. 395 Wabanſia Ave. 


Verlangt: Mädchen, um ZigarrensStore zu tens 
den. 70 N. Desplaines Str. 
Verlangt: Erſter Klaſſe Trimmer und Taſchen⸗ 
macher an Heinen Kinderfleidern, Mid. Schmidt, 
235 Ciybourn Ude, 





Wood Str. 
Verlangt: Mehrere Handmädden für erite Arbeit 
an Nöden. 234 Wellington Str., nahe Clybourn Ave. 
Verlangt: Handmädden, an Nöden zu arbeiten. 
1102 Wellington Str. tia 


Verlangt: Maſchinen ma dchen an Hof i Stetine 
Arbeit. Dampffraft. 20 W. Divifion Str, dj 


Verlangt: Majhinenmädden an KHoien. 56 She’: 
field Ave. modfja 
Berlangt: Mädchen zum Lernen. €, S. Ratten, 


Präfivdent, 12 Jahre bei der Poſtal Telegraph Co., 
4 Dearborn Str., 4. floor. 3ipli 


Sausarven. 


Berlangt: Gin tühtiges Mädchen aus befferer Yas 
milie für allgemeine Sausarbeit, Gutes Keim. 62 
Lincoln Ave, Main Flat. 


Verlangt: Eine Haus hälterin und ein Mädchen von 
y Jahren, um mitzubelfen. 2333 Gottage- Grove 
de. 


Berlangt: grauen und Mäddhen, 
(Anzeigen En * Rubrik, 1 Gent bad Wort.) 


Heusarbeit,, _ 
‚Verlangt: Dautih:s ül 
oHne Anhang, zur 
Wittwer. Nachzufragen So 
Res. Str’ =]. lat. 
en 


19 des Haushaltes ber 
+ 9} 5* - 
nntag Nachmittag. 70 


— — — 
Verlangt: Ein zuve an tur gewöhn⸗ 
Tide Sausarkeit, 3 * 

Verlangt: Mädche 
Sheffi 


Verlangt 
Hausarbeit, 


ir allgemeine Hausarbeit. 896 
eld Ave., Late \ ee Im 
Mädchen für allgemeine 

nahe Milwanice und 


veinliches, Fleikiges Mädchen 
fragen Montag früh. 155 


Berlangt: Kung 
als Yunchköc 
Nandoiph Str, 


Mädchen für 


3 Mädchen ode 
we ohne Kinder, k gefähr Ja 
Haushälterir Uttwer mit einem Kir 

U. W2 Abendpoſt. 


Neirthiche:, 
Wirthſchaft 


> auf 


Mädchen, 


gemeine Hausarboeit. 
oben. 

Verlangt: Köchin 
Woche. 1244186 
Hotel. 


Lohn 84 die 
Waſhington 


Verlangt: Ei ienſtmädchen, 


dchen für leichte Haus 
iilie. 222 W. Ravenswood 


altes Mädchen für 


Ein zuve 
E Familie. 


sarbeit. 5 in d 


gewöh 
84. 1853 Oakda 
Ave. 

Verlangt: Mädchen, die in Wirklichkeit 
arbeiten ve ven, finden ſtets gute Plähe 
Lohn. Mrs. Julius Heß, 515 Sedowick Str. 
12ja,ddjalm 


ale Hau 


Derlangt: Mädchen 
767 Jackſon Boulevard 

Verlangt: Ein geſeßztes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 697 N. Hoyne Ave., kleine Familie 


ſür allgemeine Hausarb 


Mädchen für Hausar 
zushälterinnen, eingewand 
t gute Stellung bei 

f db das 


ermittlungsbu 


Berlangt: Köchinnen 
und zweite Arbeit, 
te Mädchen erhalten jor 
ben Lohn in feinen PBri 
She und jfandinapdijche 
599 Wells Str. 

Mädhen finden qute Stellen 
Mes. Elfelt, 39 Wabajh ve. 
derte jofort untergebracht. 

Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Ha 
arbeit und zweite Arbeit, Hindermädcden und ci 
gewanderte Mädchen tür beifere Pläße in den fei 
ften Familien am, der Süpjeite, bei bobem Lohn. 
Frau Gerjon, 215, 32. Etr., nahe Indiana Ude. 

Zino* 

Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausar 
und zweite Arbeit. Sindermädchen erbalten jof 
gute Stellen mit boyem Lohr in den jeinjten % 
vatfamilien der Nord: und Südſeite durch das E 
deutjche Vermittlungssfnititut, 555 N. Clart S 
früher 605. Sonntags ofjen bis 12 Uhr. Tel.: 
North. 


Stellungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diejer Rıtbrif, 1 Gext da3 Wort.) 
Sejucht: Suter Shoptender und Wurſtmacher ſucht 
Stellung. 75 Seward Str., 3. Floor. 


Gejuht: Ein kräftiger junger Mannn jucht irgend: 
welche Arbeit Am liebſten Hausarbeit A. C., 5429 
Aſhland Ave. 

Geſucht: $5 Demfenigen, der mir eine Teich 
tige Arbeit verichaf nicht auf großen 
Adr. F. 587 Abe 


Sehe 


Geſucht: Ein deutſcher Mann, ledig, welcher mit 
Pferden umgehen und fabre n, Ju rgendivels 
de Arbeit. Gute Neferenzen. Apr. G. 642 Ubendpoit. 


e Manı Arbeit. Hat im 


Weyer, Aſhland Ave. 


ſucht 

1232 

eiBiger Nunge wünicht die Gas 

t. Sicht mehr auf Gelegms 

heit zum Yerne auf Lohan. Ehmitt, „—... Went⸗ 
worth ve, 2. 

Sejucht: Nunger Meanır fucht Arbeit irgend einer 

Art. Auf Dem Zamde vorgezogen. Kingel, Box 1077 

Pullman, r tia 


Geſucht: Guter Koch juckt Stellung. Ber 
derei und Auscheret, Ar. B. 374 Abendwoſt. 


Stellungen fjuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort) 


Stunden De3 


W Mohawkl 


Te 


‘ 
gun 

ges Mäde 
für gewöhnliche 





Mädchen 
Yunchlöck: 


Gejuht: Frau mit 
Haushälte 75 Goe 
u u kroatiſche F 
ſucht eine Stelle als Haushälterin, mi 
142 Canalport Ave., 


Geſucht: Cine junge 
fi, 
Sopne, 11 Jahre alt. 


Geſucht: Reinliche Frau ſucht Woſchplätze. 318 Lar⸗ 
rabee Str. R. Wagner. 


Geſucht: 
en 


juht Stelle bei älte: 
handlung erwünjcht. 127 Howe 


Leuten. 


Geſucht: 
und Küchena 


für Ha 
599 Wells Str. 
6ia, umſa, Im 


* 


ſchen für alle hä 
möge Reelle Bedies 

ılius Sch, 515 Sepgwit Str. Ih 

13ja,mfenim 


men, Die 


Sejuht: Eine de i stellung für 

Hausarbeit. 48 € | Etr. dii 
Haushäkterin, aut» Nö: 

uhr Stelle. 3932 Etate 
dija 


Gefuch 
hin, in ı 
Straße, 1 Trep 
Geſchäftstheilhaver. 
(Anzeıgen unter biefer Rubrif, 2 Gents dag Wort.) 


Bartrer verlangt mit $1000 für einen Wwerthoollen 
neu patentirten Wrtifel, weldher ein Vermögen 
fpriht. Adr. B. 333 Abenpdpoit. 


Partner verlangt mit $50 für leichtes 
turing-Geihäft. Ih babe 300 WWare. 
Sahr garantirt. Mdr. 3. TIL Aberdpoft. 

Wo könnte ein lediger Mann mit $100 6—7 Dollar 
die Woche verdienen. Adr. ©. 634 Ubendpoft. 


Manufare 
$100)9 das 


Unterricht. 

(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort) 

Unterricht. Nahhili vernachläſſigte Bildung. 
Alle Zweige in Eugliſch unterrichtet. In Klaſſen oder 
im Hauſe. Tags oder Abends. Profeſſor D. S. Hat⸗ 
rington. 309 Dayton Str. 

Schneider wünſcht Kleider zu vertauſchen gegen 
doutſchen Unterricht. Muß gut engliſch ſprechen. O. 
J. Olſon, 42 Monroe Str, 

Gugliide Sprache für Serren und Das 
men in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buchhalten 
und Handels fächer, bekanntlich am beſten gelehtt im 
R. W. Buſineß College, MMilwaukee Avbe., nahe 
Paulina’ Str. Tags und Abends. Vorbereitung zur 
Sivildienftprifung. Beginnt jeht. Prof. _Grorge 
Jenſſen, Prinzipal. 16u,ddja” 

Gebibveter, älterer, deuticher Herr wünjcht Kindern 
gediegonen Unterricht in der deutichen Sprache, Yes 
jen, Rednen, Schreiben und Rabhhilje in den Schul: 
arbeiten zu ertheilen. Gefl. Offerten erbittet Lud— 
wig Frankel, 213 LaSale Str., Zimmer 60%. mi 


8 
x 


Wie Engliihd man jpricht, jchreibt und lieft — 
Wo lernt man's leicht in Zurzer Frift???? 
In der Sprahihule für Eingewanderte, 645 N. 
Halfted Etr., Ede Elybourn Ave., Tag und Wbend, 
Privat und in Klaflen. Schulgeld mäbig. Uns 
meldung jederzeit, auh Sonntag Vormittag. 
Isjammjalın 


3% Mädchen oder Mitth e 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent ba8 Wort.) ° 


großer neuer 


Su der ilfig, zmeiftödiges Gebäude,‘ ges 
tade gegenüber der Gliton Gar Remis:, daſſend 
für Reftaucant und Woardingh Otto Dobroth, 
Belmont und Elfton be. 


bermiethen; Ein 
nung, billig. SSIM. Hal 
Baſement 
en guten Bäder. 
T. dp;a 


Zu vermiethe 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dad. Wort.) 


u vermiethe Möblirtes Frontzimmer 


Zwei 83. Katholiſche Fa 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


tn Mor 
ür Bug⸗ 





Newport 


Bugoypfer 


Grprebwager 


verfaufen: Gute 


Zuͤchter 


50 Edelroller mit gut geboge 
Rolle, guter Knarre und ti ſowie 10 
edle Weibchen zu verkaufen. erth und gute Sänger 


Dan e fih an 9. Kr 


: Sanarienjänger und gute Weibchen. 
Zu verfauf Ale Sorten Sanarienvögel, 295 


CHicago Ave. VBorzujprehen Sonntag. 


faufen Ertenf 


Stanarienvögel, echte Edelroller. 
Schmidt. 


Zu verfaufer 
S. Alhland Ave., 
Neſt Pfann " 


Zu verfaufen: Bier-Tauben, 
er Aſhland und 


Tauſche Tauben. Schumacher 


Zu verkaufen: Im irte Harzer -Kan 


u Nisihrho Fr 4444 9 
auch Weibchen. Schumacher, Aſhland 


vor 
äder hat, wi 


iel & Grhar 


Ptanos, muſikaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2Cents das Wort.) 


ifen 
Parlor-Set, 


Andrew Größl, 
19d3jar 


gu verfaufen: Cine Concertina. 904 N. Robey 
— dfſa 
nes Kimball Upright Piano; 

atliche Abzahlungen, bei Aug Gros. 6832 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Vettitelle $l, Bureau $2.50, 
iderſcht l 
⸗Tiſch, 

angelampe, 


Kaufs- und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


uch Butcher⸗ 


Bicyeles, Nähmaſchinuen ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gen!3 das Wort) 


filderplattirte Sig, Sr 
Wilſon 810. Sprecht vor, ehe Ihr kauf:. 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2&cuts daS Wort) 
Mathia 
Deutfher Ad 
Alle ee 
und Geld-Angelcg 
fand. Kollektionen 


Webertraguugen. Abitraft 


Billiams, 


& 
Advokaten und Rechtsan 


— 


Auskunft gratis, 
J 
Fred. Ptotte, Rechtsanwalt. 


— 


Ale Nechts ſachen drompt beſor 


++ wifni - — Suit —843 
Unity Building, 79 Dearborn Ei Suite a 8; 


l6jaim 


Julius Gofdzier. ' 
> Yohn 2. Rodgers. 
So! —2 —* daers —— 
* ambe j — 
— ———— 
T Telephon 8100, Sale in 





Geihäftsgelegenheiten. 


_ Qinieicen unter dieier Rubrif, 


Zu verfauf 
Geihäften. 3 

Zu: verkaufen: 
duugsanitalt. © 
mwärierin oder Hebe 
40. - 








Outer 
ve. 


zu vertauſchen: 


Wagenſhop. 


Rau: 


Sil,, 


: Greceryogeſchäſt, 


Meatmarket 


hleugeſchaft 


Mile 


ron 6 Logen 


en Brauerei. 





Zu verkaufen 
Kundſchaft 


Geſchäft 


2 Gent! des Wort.) 


j. m. 


vi 
Bir nehinen 
n 
Lv 


ie Anleihe 


:g, wenn wir 
Diejeiben ın 


175 Dearborn 


Geld 
eld 


er Zeit ; 
ingert wer— 
nöthig habt. 


den. Koımı 


Chicago 


161 W. Madijon 

lap* 

n wünjdt 
de, ®a: 
vorinm 


Werr 
Wenn 


ung, ohne 


daB Euer 





ndeigenthum, Fi 
N. Wingelter Aare, 
Fhicago pe. 


2ljılm 


eine Agen: 


1400. 


ivatmanne & 


werth dreimal 


5 und 6 Bros 
Divifion Str. 


29ag,idd® 


erg K Co., 


Prozent Zinſen. L. F. 
und Geſchäftsmakler. 
Etr., Ecke Waſh 
1 

44 


Heirathsgeſuche. 
Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Cinſchaltung einen Dollar.) 


dutgehendem Geſchäft 

chen edaugeliſchen Mä 
er Heirath. 

Auch junge 


meyr a 


Heirathsgeſuch: Aeltere 
wünſcht die Befa 
Alter 

tflich ver 


voll u 


Verſchwieg 


Landwir t hichaſt 

iſchem Glauden 

eichviel 

oder 

l Etwaz 

Rur Ernftmeinm: 
dot. 


Konfsition 


gute 


Berihiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif,.2 Gents das Wort.) 


N: n: An Chicago Ave, in der Räbe von 
Biderdid:, Huronz und Saugamon Str. Gold:ue 
Brille und Caje, bezeichnet Dr. Moere. Abzugeben 
bei S. Merkner, 35 R. Sangamoan Str. Wisders 
bringer erhält Velopaung. 


Grundeigenthum Hiuid', 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, I6:: 


äufer. 
dad Wort) 


Farmland! 


fen Marathon 
n ufen Damb 
wohtbrkännte F 
ſend Farmert 
Beñitze don etwa 43 


. Adr. A. C.ẽ 





m Kaufpr 


236 Ey 


Zu verfaufen: ftödigss 
13. Blace. 
utichen Au⸗ 

. Yand foftet $2.50 

e n 


ıt 
Dalarf, Dallas Conuty, Arkaniaz 
3u derfaufe 
ufauf cine 
Neun Zimmer Hüı 
*31000 aufwärt3. 
na zu verleih 


Häuſer. Briu⸗ 
M. Nachju⸗ 
Eitpes 


offa 


aufer 
em Zubehör, ndiana. 75 Meilen von 
81S Girard Eir. n 
Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent# daß Wort.) 


— — 


Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-Alademte, 
New Voꝛr id Chieago. 


ule füt Kleidermachen 


Gar Mas 
Ueberlegenbeit elle 
Kleider-Zuſchneiſdens bewie⸗ 
i goldene Medaille und 
v Mid Winter Fait, San 
rſicht das Neueſte, allem 
indung mit unſerer Zuſchneideſchu⸗ 
jedweder Mode lehten, haben wir 
Finiſhing-Schule, in welcher Damen 
Kleidermacherkunſt vom Ein—⸗ 
zur Herſtellung eines vollſtän— 
Seite Drapiren, Zuſammen⸗ 
ifen wıd Cheds, erlernen können. 
machen währceud ihrer Lehrzeit Kleider 
Ipft oder für nen. Jeßtzt iſt 
fh auf gutbezabite Pläse vorzubereiten. 
äbe werden bejorgt. oje Wuiter na 
1. Spredht vor oder laßt Euch ein 

e gratis zujchiden. 
State Str., Chicago, IT. 


egenüber Marſhall Fields. 
mmſa 


Aleranders Gehbeimpoliyeifligen 
tur, 93 und 9 Filth Ave., Ziümer 9, bringt tr 
gend etwa in Erfahrung auf privaten Wege, wir 

jucht alle unglüdlichen yamiltenverpältnifte, ( 

vsjäfle u. j. w. und jammelt Beweiie. Diebit 
sreien und Schiwindeleien werden unter) 
zur Nehenihaft gezogen. A 
f Schadenerjaß für Verlegungen, Unglüd 
mit Erfolg geltend gemacht. 
in Rechtsſachen zir jind_die einzige } 
izei⸗? u u Soumtag3 
Uhr 


%1, Hoſen 40 Tents, 
zu verkaufen. Freuch 
toe Str. (Columbia 


Maskenzuzüge uad Pertücen 
echalter Anzüge frei, für 
fen auf ibren Bähen 34 verfa 

Sorten Masfea und Treiu 
Tdbejag, Schellen, zu Whol 
ia Theatre, 110 @. Monroe 


Zu adoptiren: Zwei jhöne 
ton Boulevard. 


Batente:?®. 


Aerztliches. 
Anzeigen uner die ſer Rubrik. 2 Ceuts das Wort) 


Krels grundlich gebeilt 
ſer oder Aetzmitt 
Schwindſucht, Rd mus, Haru 
d Ho { altıncht uad’alld nirs 
fomplizieten Sranfgeiitn. Verzweifeit” nik 
ndlung 
a jrei. Laßt Erd 
tip zuichiden. Oif⸗ 
e Eir.. Ede Sais 

on 


- Der aatlin Brooks. 


Geſchlechts⸗ Haut Blutttank? belten nach den 
neueten Metdoden jchmeil und firher gepeilt. Sa’tis 
faftion garantirt. Dre. Ehblerd, 8 Wuls 
Ste. nahe Ohio Ste, Seil 


IE BT 


sein 


— 





Frei 
für leidende 
Frauen! 


—ñiNi 
—N— 


Nach jahrelangem Krankſein 


an Mutterleiden und verwand⸗ 
cz . | ben, ed dauerte Lou eine Gmwigfeit, bis 
ten Krankheiten, nämlich weis 


Displacement, | 
Menitenation, | Buch die Boten Danat * 
ee ı durch Die Soiten brauiten die Bäche 
Blaienleiden und dergleichen, | 


und von 3 Aerzten für unheil | In ein Häßlig, Mmiefchendes Geräujc). 


em Fluß, 


ſchmerzhafter 


bar au i 


meiner Eigenſchaft als Kran— 
kenpflegerin ein Rezept von 


einem alten Arzte, durch wel- 


heit zurück erhielt. Es iſt ein 
ganz harmloſes und einfaches 
Mittel und hat ſich in tauſen— 
von anderen 
wunderbar bewährt, wie 
Da 
der 


den 


dem meinigen. 


Beſtreben iſt, leidenden 


gegeben, erhielt ich im | Ir feinen 
- ‘ | feine Miene darin, 


Lou. 


— —— 


1 Wort Alezanden Baron von Noberis. 


‚ auf dem harten Gefichte 


(Fortſetzung.) 


Schwer wandelte dieſet dahin; zu⸗ 
weilen, an einer holperigen Wegſirecke, 


gerieth er ins Wanken, dann ſpritzten 


die vom Waſſer geſättigten Büſche 
ſtilebende Regenperlen aus, und dieſe 
blitzten diamantartig im Scheine eines 
erleuchteten Schaufenſters. 

Düſter, mit fahlrothen Glimmlich— 
tern ſchimmerten die Laternen des Wa— 
gens durch die ſchräggeſtrichenen Re— 
genſchleier. Jetzt bog der Wagen um 
eine Ecke, und die weißumrandeten 
Augenöffnungen an den Trauerdecken 
ber Pferde glotzten deuilich bis her— 
über; die Laternen waren verſchwun— 


ſie wieder ſichtbat wurden. 

Und immer noch Regen — Regen, 
nichts als Regen. Die Dachtrauͤfen 
gurgelten ihr melancholiſches Lied, 


und die langſam drehenden Räder ga- 


Ueber Lous Antlitz triefte das Waſſer 
in feinen Rieſeln, aber es regte ſich 


ebenſowenig wi 
jener gleich— 


falls vom Regen überſchütteten Bron— 
zeſtatue, die der Zug eben paſſirte. 


Ueber die Straße herüber zitterten 


j _ | serblichrotge Zeuchtitreifen, die bon den 
ches ich meine fojtbare Gejund- | 


zäden ausftrömten; Laternen bligten 


auf und bildeten jchimmerade Dunft- | I je 
zu... It | Herren da drinnen haben e8 noch gar | 


nicht To Tehlecht, 


lugeln in der diden Luft. Gin großes 
Cafe ergof eine blendende Fluth von 


ı Feltlich-Frohem Licht iiber die vorbei: 


Mienfchbeit zu dienen, bejon- 


ders den SKranen, welche mit 
diefer Krankheit bebafter find, 
jo bin 
Frau, 
Packet frei zu überſenden. Un— 


ter den vielen Gebeilten befin- 


wicht beim Anfang der Be 


140 Pfund woa. Diejes Mittel 
ift ein Segen der Mienjchheit 


und kann dasjelbe privatim im 
— warıte wie wohlig, wie heimiſch... 
eigenen Heim, ohne ärztliche 
Lieber?“ fragte der Kutſcher plötzlich, 


Anleitung, gebraucht werden. 


Man adreſſire 


BOX B. 


South Bend, Ind. 


Schmerzlofe Zahnardeil frei 
in bein alten zuverläffigen Bla. 
Deutſche Profeſſoren ftchen au der Spike. 


Feine Unkoſten für das Material. Alle Arbeit von 
Bahnärzten mit lagger Erfahrung verrichtet, die aus 
aͤllen Theiten der Welt hierhet gekommen ſind, um das 
einzige Soſtein der ſchnerzloſeun Zahnarbeit zu erlernen. 


Gebiß Zähne *2 bis 85, 
je nach der Art, die beſtellt wird. 

gahne gereinigt 

Weiche Füllung 

Goldkronen 


Bruckenarbeit anggppandt ohne Schwerzen 3 
nitenpretie des Materials, 


TEETH 
Extracted and Fil 
TRETEN 


EI 
— 7 ; 


European College of Painless Dentistry, 
4, Stodwerf, 148 Ttate Sir. 
er en — Bun Sonntags. 14ja,bw 


Wichtig! 


THE NEW YORK DENTAL PARLORS. 

Das Glüd erfolgreider Geihäfte Liegt Bir, dan fie 
mötend der flanen Zeit Abjag haben, welcher, wenn 
Die — — gedeckt ſind ſolchen Hänſern, die den ge— 
ſalten Anforderungen entſprechen, lauge Exriftenz zu⸗ 
ſichert. Daher wollen auch wir in Folge unſeres phä— 
domenalen Erfolges im letzten Monate bei herabgeſetz- 
ten Preifen fortfahren, zahnärztliche Arbeit erſter 
Klafſe zu liefern, wie Brückenarbeit (Zähne ohne Platte) 
— wir ſind die Urheber dDisjer Spezialität; Trüls 
lung jeder Art mid ſchmerzfreies Zahnziehen garantirt. 

Die Natur wird durch unfere volkommen 
vaſſeuden Platten vollſtäudig reproduzirt. 
Schriftliche Garantie mit jeder Arbeit. Weibliche 
Bediennng. Bringt dieſe Annonee mit und ner» 
gleicht ugete Breite mit denen Anderer. Laßt Gud) 
nicht durch die Annoncen unſerer Nachahmer täuſchen. 


THE NEW YORK DENTAL PARLORS, 


182 State Str., Tel. Main 2895. 
Grjie Thür nördlich der Fair. 
esia,ddfa, bw Gegenüber dem Palmer Horfe, 


Dr. Karl Buiches, 
GHomödpathiſcher Arzt. 


Sehandelt ale Frankheiten und beſonders 
ſarwierige mit dem a,lerbeſtem Erfolge. Sprecſfiun⸗ 
N der 8 Uber a. N. bi56Ubr pP. u. außer Sonn⸗ u. Feier⸗ 
Ki tegen. Dienitags bis 9 Ahr Abenos, Austuritirei. Arans 
ki tenbefuche werden prompt Lejorat. Telephon, Kord 180, 

350 La Salic Ave,, Edebak, AlleRordieiie Gars, 


ssintig für Männer und grauen! 
Keine Bezahlung wo twir nicht firiren! rgend weiche 
Art von Geiglehtäfrantheiten, beider Geijlegier; Car 
wmenfluß; Blntvergiftung jeder Art; Wonatsitörum 
forvie Serlorene Diannesfraft nnd jede geneimz Kranke 
zit. Ale unjere Prüparationen find den Pilanzen 
entnommen. Bo andere aufhören zu furiren, garanı 
tiren wir eine Heilung. Freie Koniultation mitndlich 
oder briefi. Spreditunden 9 Uhr Morgens bis 9 
Uhr Abends. Private Sprechzimmer; Ipremen Sie in 


ber Apothete vor, Gunradis dDeutihe Upotheie, | 


441 ©. State Str., Ede Pet Court, Chicago. ZWmalı 


Dr. SCHROEDER, 
Anertanıtt der befte, zuverläffigite 
nabe Divifion Ein. eine Zähne $ 

und aufwärts. Zährte ibınerziod gezogen Zähne ohne 

Platten. Gold» und Gilberiullung zum halben Preis, 

Ule Arbeiten garantie. Sonntags offen. E 


Dr. J. KUEHN, 
„ses AlfiftenzeArzt * Berlin). 
Srezial-Arzt für ut. und ſchlechta⸗raut· 
— 
Office: 78 State $tr., 29 —- Spregitunden 
10-12, 1-5, 6-1; Sonntage O—LL, 2vddj 


N 
iena a 


| den mwollten, 








* - | MWärıne 
T Wubl 
Fällen jo Pferde zogen ein wenig ſchneller an, 
in 


es mean 


ziehenden Wagen, und eine mwohlige 


hauchte von dort aus; Die 


als wirkte diefe Wärme auf fie mie 
ein qutes, aufmunterndes Wort, 

You rudte etwas empor. Geine ir- 
venden Augen tauchten von feinem 


hohen Sitze in Dies oder jenes der er- | nu 
| zum Seichen 


leuchtetn Fenſter hinein. 


Da ſaßen ſie bei ihrem Diner, eine 
ganze Familie um die weißdampfen- 
gedeckten Tiſches 
3 ein großer bliniender | 
ich bereit, jeder kranken Löffel theilte aus in die Teller, 

von nackten rundlichen 


welche mir ſchreibt, ein 


den Schüſſeln eines 
eſchaart; 


gehalten wurden. 
Dort loderte ein luſtiges 
feuer, das Fenſter ſtand beigelehnt und 


man meinte das Praſſeln der Flamme 
ua j | zu vernehmen zugleich mit dem hellen 
det fich eine Srau, deren Be: | 


Lachen des eleganten Baares, das in 
Gejjeln hingeftredi, fih die Füße 


| wärmte, 
handlung 85 Pfund war umd 


dte nach erfolgreicher Heilung 
; | Kleine jauchzte, und feine zappelnden 
ı Händchen ariffen aegen die Scheiben 
ı nach ven vielen Wagen, die nicht en= 
Ad, wie troden war es | 
hinter all diefen FFenftern, vie warm, | ben, A 

| fomnten, mas mill! 
mollte er jagen, er brachte | 
die Worte gingen | 
| ihm aus — und ein heiger, padenber | 


Un einem andern Tenfter ftand eine 
Märterin mit einem Rindiein, dag nur 
mit einem Hembchen beffeidet war; das 


„Haben Ste Ichon eine Stelle, mein 


ohne auf den Nubier herabzubliden. 
Lou fhmieg, ein eigenthimliches 


| Unbehagen machte ihn hin- und ber- 


ran Emily Balell, 


| zen Weile ber Kutjcher. 


rüden auf jeinem Gike. 


„Ob Sie eine Stelle haben, Ber: | 


ehrtejter?“ wiederholte nach einer fur 
Lou Tehütielte den Kopf, daß die 
Regenperlen umberjprigten. 
„ein? 


Die Stellen 
Bir: 


jühen, mein lieber Herr. 
wachen wahrhaftia nicht wie die 
nen auf einem Birnbaum, Das 
fichere ich Sie!” 


| jo fiel der Hutfcher wirklich aus feiner 


modellartigen Ruhe. Mit einer 


willen Haft warf er 


ge: 


; wieder in die andre Bade binüber, und 


‚ein wenig nah Lou bingenetat. 
Gelicht aber noch aeradeaus aemendet, | 


; begann er auf ihn einzuredn. 


' „Sehen Sie, mein Alter, ih wüßte | 
ı eine Stelle für Sie. 


Nach io 


| fönnen Site lange laufen. Was wollen 


: Gie fih plagen; ich bitte Sie! 


Treten 


Sie bei mir ein. Sie werden 


Auvancement lächerlich finden: von ei— 


nem Marquis auf 
Aber ſehen Sie ſich die Sache doch ein- 


Maske da. 


einen Kutſchbock. 


mal näher an. Maſſenhaft zu eſſen 


und zu trinken und zu rauchen wie ein 


Schornſtein. Wir werden leben wie 


ein Herzog — Arbeit nicht fo viel...” 


Er knipſte dabei mit den FFingerr 
der einen freien Hand das 
Waller herab, das fih in einer Hlei- 
nen Mantelfalte gefammelt hatte. 

„Richt To viel! Er hat nur Hl zn 


jien hier auf dem Bod und fein Maul | 


aufzufperren wie fein Vetter, der böl- 
zerne Mohr in dem Zigarrenladen dort 
drüben, meiser abjolut nichts. Das 
its! Wil Er? Was meint Er?” 
Lou blidte ganz berdußt auf. 
„Bang einfach, mein dunflerSchlaus 
berger, ganz einfach: er joll mir das 
Gefhäft repräfentiren mit feiner 
Es ilt die Reklame — wir 


ı nennen das die Reklame. Er fol auch 
ichon noch lernen was das ift, die Re- 


klame.“ 


„Mouffou todt....“ brachte Lou Hläg- ı 


lich herbor. 
Nun ja, Sapperment, nun freilich, 


r 


' er wird nicht wieder aufleben — geivifl 


eist Famofer Herr geivefen. Deswegen 
braucht man noch) lange nicht jentimen= 
tal zu werben. Gaprifti, Er ift dumm 
und fieht nicht ein, was für Reklame 


: fich daraus machen ließe — aus dem 


Iod und allem.” 

Lou hatte fich abgewendet in einem 
dunklen Gefühl, dad Zorn und Scham 
zugleich beherrfchten. Der gute Mouf- 
jou war ja noch nicht einmal bzgra- 
ben — man müßte doch wohl abiware 


ı ten, bi8 er feine Ruhe unter der Erde 


| ihrem ftummen GSchmerze 
„SZahnarjt, 824 Milwaukee Avenue, | 


aefunden.... Mouffous Doage hatte in 
zwei Tage 
lang keinen Biffen genommen, und es 
it doch nur ein Hund, ein Ihier, def- 


| fen Namen vdiefe gebildeten Menfchen 
| zum Schimpfen gebrauchen... 


| nen leichten Schub am Arme. _ 
| wird Sie natürli in Gummi 


Jebt befam er von dem Kuiſcher ei⸗ 
„Man 

und 
Guttapercha wideln bei fo einem Wet- 


| ter, und im Winter 


| fpielen, 


bon einem 


die | 
Aermchen hoch⸗ 


Kamine | 


pet: ! 


} — „„. der durch das Bi 
Da Lou nicht recht zu achten ſchien,“ 


die Priemkugel 


33 Ra Le u 
a8 | gen fchien, wie er auch fraftlofe ! 


ı Eloaants mit matten Auge 
mwittertengügen, aber um fo eneraijcher | 
nal die | 
joweit jte unter dem | 
| Duntel der Regenichirme und bei dem | 


Re 
DIEIES | 


einer | 


ingern gräbnißdiener 
bißchen 


ders kräftigen Gruß nachſenden 


aeg ee ab. er _ — 


Pelz gehült werden, daß Er ausficht 
wie ein Bär. Nun?“ 


Noch immer fchien das feinen Ein⸗ 


drud aufben Nubier zu machen. 
Ungebulbig ließ jener die Beitfche 
daß die Pierde ein paar 
Scritte ausholten: „Sie meinen eima, 
es fünnte langmeilig werden, jo immer 
diefen Weg nah dem Pore-Rahaife 


hinaus. Da irren Sie fih. Wir find | 


feine L2eichenfpezialität, mir machen 
alles, Heirathen und Kindtaufen und 
reizende fleine VBergnügungstouren mit 
Damen und Champagner... reizend, 
perjichere ich Sie! Nun ja, auch Be- 
graben machen wir mit; 
feine Alienten darin nicht 
Stiche laffen: man tauft fie und vers 
heirathet Tie, da erfordert e8 der An 
ftand, daß man fie auch begräbt. Wie 
Sie Jehen, eine außerft vergnügliche 
Stellung, Die Sie einnehmen iwmers 
den...“ 


Wieder eine Baufe. Der Zug fam 


eben an dem Gefängniß La Roquette | 


borüber,; gegen die Jchwarzen Stäbe 
der Heinen, matt erleuchteten Fenſter 
pierede gepreßt, jchauten ein paar kurz— 


ı geichorene Köpfe von Gefangenen herz | 


nieder. 

Der Kutfcher wollte ein Teßtes Mit- 
tef anwenden, um Lou zutrauli 3% 
ftimmen, und er ließ einen 
Scherz los. 


fleiſchigen Lippen hinziehend: „Die 
meinen Sie 
auch?“ 


Lou ſeufzte. 


Nun ging dem andern doch die Ge- | 
“Saerde nom d’un Dien!’ | 


duld aus, 
tief er, „wenn id) mit % 
ſchwarzen Frabe zur Welt 


brer famoje 


r 


itelfen, daß die ganze Welt ins Wadeln | 


geriethe!“ Und er zudte ein paarmal 
jeiner Verachtung Die 
breiten Schultern. 

Hellame, immer wieder viele Ne- 
klar JMas 30 Ro2 Moſch ein ürhter— 
name, Bas rjt jtes Weich er ſfurchter 
Aha2 8: „m 2 % bb ae FE 
ihtes Ving, dds über die offenen & 
fi: Ding n ıhor Die orte { 
mit einem 


ber derer, die man liebt, 


749 
ii 


AUehntiches fuhr Kou uch den A 
Kurz vor dem Gitterthor ve3 Kirch: 
hofes warf der Kutſcher noch einmal 
die Frace hin: „Run, mie it’3? Ha 
ben Sie fi bedacht? Wollen 
mir eintreien?“ 
Da erfahte Rou 


23 
Site 


Zuerſt ſagte er etwas, das jener gar 


nicht verſtand, wohl in ſeiner eigenen 
Nubaſprache, dann preßte er mit Mühe 
die paar Worte heraus: „Lou Mouſſor 
— ſehr — 

Es klang wie ein 


1) 


| und feine Mugen Fammten. | 
Ab, man muß ihn doch erit beara= | 
dann mag | 


den auten Mouffou, 


So etwa 


es nicht zufammen, 


Schmerz fehnürte ihm die Kehle. 


— 


Sechſtes Kapitel. 
Auf der Jagd nach Zeppa. 
Ein 
Hie und da nur ein Nicken 
das dieſen 
Thrä en 
vergoſſen, 
Regen auf den Sar 
hörte keinen E 


Yalka. Hy Bantatisils 
iehten Gruß begleiietz; 


nicht an dieſem Grabe 


chwerk der höher ge— 
ſein Weh 


legenen Gräber 


klagen in die troſtlos ſtille Feier. 


Es waren die Freunde d 
benen, verweichlichte Leben 


es Verſtor— 
Lebemad 
ren Geſtalten der Regen niederz 


anner, de— 
31 


} 2 
“ir 


ır 

fteifer 
dureh jeine Schwere zit Boden drückt; 
und ber- 


geſteiften Schnurrbärken. 
ſen Geſichtern, 


noch zu unterſcheiden waren, 
Unbehagen über das Wetter 


zähes Stück Erde hinab, ſo daß der 
Sargdeckel laut erdröhnte. 
ſchauten 
aus ihrer 
auf, und einige der triefende 
ſchirme hoben 
donnerartig mahnenden Klang. 


Natürlich Lou! Der gute Kerl von 
einem Nubier. Sie kannten ihn ja alle. 
beſon⸗ 
— das 
nur | 
wieder in feinem befannten Ungefchid | 


2ou wollte feinem Herrn einen 


Oder 


gehörte ſich ſo. Oder hatte er 


ſolch mächtigen Erdklumpen erfaßt? 


„Mouſſou!“ hauchte es klagend von 
des Nubiers Lippen. „Mouſſou, Mouſ-⸗ 


fou....“ 
C3 Hang wie ein 


Ita, fo erfchredtend voreilig... 
N3 Lou den Mittelgang des Kirch- 
hofes hinabfcehritt, mitten 


er fat auf fich beziehen fonnie, ader er 
achtete nur halb darauf, das meiſte 
blieb ihm unverſtändlich. 

„Wie viel hatte er ihm doch geko— 
jtet?“ fragte jemand. 


WED 


* 


u 


nom, yes 


Wochenag, bringt Rufe am Sonnlag. 


gehrauchl an jedem 


fol Er in einer | 


man faan | 
gut im) 


lahmen | 
Mit dem Kopfe nach den | 
ı Fenftern hinnidend, Jaate er, die Spur | 
Imfifchen Lächeln um die | 


nicht ı 


4 
gekommen 
wäre, ich wollte ſchon eine Reklame an- 


bei | 


eine helle Muth. | 


aeın — "habt! Sehr gern.” 
bebender Horn, | 


Chäuflein Erde nah dem ans | 
dern polterte dumpf in Das offene®rab | 
| hinab. 


* N R cn | oder ein leichtes Schütteln des Kopfes, | 
Dann mare es geratben, | 


wenn Sie ih nach einer folgen ums | 
veito heftiger Tprühte der | 
a hernieder; man | 


Ä —M 
arı no» Nenn 
niit Der Sid, | 


immer tiefer berniederfinfenden Abend | 
ihien ein | 
fat den | 
Schmerz um den Todten zu überwie- | ii 
ı gen, | 

Da plagte ein befonders großes und | 


Die Bes | 
verwundert 
geſchäftsmäßigen Apathie 
Regen-⸗ 
ſich neugierig bei dem 


rührender Vor-⸗ 
wurf an den Schläfer da unten, daß | 
ex Row verlaffen fonnte — fo freimil- | 


unier den | 
faut plaudernden Gruppen, Da ſchlugen | 
allerlei Redensarten an fein Ohr, die | 


„Die Gläubiger werden Tange &e- 
ſichter ziehen, er iſt jedenfalls das loſt⸗ 
arſte Stück aus dem ganzen Nachlaß. 
driegen aber keinen Hellet dafür — 
man tang ihn doch nicht berkaufen wie 
ein Pferd,“ antwortete der Gefragte 
gleichgiltig hinwerfend. En 
„Wish, Lieber Heiner Baron,“ rief 
e8 bon tüdmärts, „mie mär’s, wenn 
Sie fich den da anjchafften — und ihm 
einer gewiffen Dame, die Sie Tieben, 
ı zum Namenstage jehentten?” _ 
Pöklich Horte You ſchärfer auf. 
ı Ganz deutlich hörte er, wie Dicht hinter 
ihm jemand in gedämpftem Zone, daß 
e8 die andern nicht veritehen Jollten, zu 
feinem Begteiter fagte: „sch werde Lou 
nehmen, wiffen Sie, yınn nehmen Sie 
| die Dogge, 
(Fortfekung folgt.) 
=—+1+-1.1777 
Was iſt Ruhm? 
Unter dieſer Spitzmarke finden wir 
Staatszeitung““ 


vn 


in der New Yorker 1123 
vom 4. Februar folgende hübjche umd 
dabei lehrreiche Plauderei: 

Wenn die „Majeſtie“ heute hier an— 
kommt, iſt Rew York um eine Be— 
rühmtheit reicher, die Senſationszei— 
tungen werden Spalten bringen über 
dieſe neueſte Zelebrität und unbewußt 
damit beweiſen, wie wenig dazu gehört, 
um ein berühmter Mann zu werden. 

Edward J. Ivory iſt der Mann, 
der heute mit der Ehre eines römi— 
ſchen Triumphators empfangen werden 


ſoll. Der Mann, ein Irländer, hatte 


ſeines iriſchen Patriotismus gut ging, 
die edle Kunſt des Nichtsthuns und des 
Schnapsteinkens. Dem Alkoholismus 
mahe, unternahm er, als Bromo-Kof— 

Und türkiſche Bäder nichts mehr 
nützten, zur Ernüchterung eine Reiſe 
nach Neland und geianate auch alu flich 


fein 


x 
nach Spouthampten. 
ſel ſah er jedoch nicht nur 
Alligatoren und rofaroth 
arinjende Affen, fordern 

pon Dpramit, don der allergnängjten 


Ä Bu44⸗ re! u — * ar . - 
Königin von England, John BStowns 


Wittwe, der iriſchen 
und ard 

4 

die 


jo d 

Yard ſich ſofort 

Staatsverbrech 
Ein Schrei der Entrüſtung ging 

durch die 45 Staaten Der Union, der 

britiſche Löwe wurde folange in den 


7 
v 


| amertianiiche Adler ſchrie. 
wurden fofort gefammelt, Edward N. 
Ivorys Kneipe wurde ein Wall— 


fahrtsort für patriotiſche Amerikaner 


woaſſer der amerikaniſchen Freunde Ir— 
lands. Reichlich 

ſpenden zur Befreiung Ivorys und 
Bridget bezahlte. 

Um dieſelbe Zeit verlor der Hilfs— 
Diſtriktsanwalt John MeIntyre, be— 
rühhmt durch Ehewirren und durch 
hohe Hemdkragen, ſeine Stelle und als 
freier Amerikaner, ſtolz auf ſeinen Vo— 
| termörber und feine trijchen Urgrof- 
| eltern, ertläite er fi bereit, nach 
ı London zu reifen unb Jborh den eng- 
| Iifchen Schergen zu entreißen. 

Und Vridaer opferte ihren worlegten 
Dollar. 

Der Prozeh mind verhandelt. Der 
enalifche Rronanmalt fommt felbfi zur 
Srfenninib, daß Noory ein harmlofer 
Frotiel ift und nichts auf dem Gemiffen 
hat als dab; er feinen jchlechten Fuſel 
nicht nur verkauft, jondern auch jelber 
zum, Mevermaße trinkt. Der Kron- 
| anmwalt beantraot Freifprehung. Das 

Stabel meldet den unerhörten Erfolg 
amerilaniſcher Jurisprudenz. Ein 
| Fievidenfchret aeht Dur 45 Staaten, 

von Montaul Point bis Sitfa. 

Und Brivaet Holt ihren legten Dol- 
lar 
Denn 


x 


por 


der Helb, 
N 


der Berreier Nr: 
lands, Edward J. Ivory, kommt zu— 
rück und mit ihm der Mann, der ihn 
mit ſeinen hohen Hemdkragen und ſei— 
ner Beredtſamkeit muthig den Klauen 
es britiſchen Löwen entriſſen hat. 
Daß der Vertheidiger auf Delirium 
3, temporäre Geiſtesſtörung 
mildernde Umftände plaidirt hat, 
ie beachtet worden. 
der „Majeſtie“, die nur noch 
wenige Meilen von den Freiheit ath— 
menden Geſtaden entfernt iſt, weilen 
die beiden Edlen; auch die Zeugen, die 
durch ihre wahrheitsgetreue Darle— 
gung, daß der vermeintliche Staats— 
berbrecher immer voll war, ihn vom 
Galgen oder ſonſt was retteten, ha— 
ben ſich dem Triumphzug über's Meer 
angeſchloſſen, obwohl ſie eigentlich als 
Statiſten in dem Schauſpiel unter 
Kontrakt importirt werden. 
Großartige Vorbereitungen ſind ge— 
troffen, um Ivory mit den ihm ge— 
bührenden Ehren zu begrüßen. Gen. 
Kerwin, Gen O’Beirne, Ferdinand 
Leoy und alle anderen profeffionellen 
Stlander haben ihre Reden fchon ein- 
ftudirt. Das Parlamentmitalien Red- 
mord wirft auch mit, New York weiß 
feine Verünmtbeiten zu ehren, und 
wenn Chauncey M. Depemw nicht zu= 
rallig von der Köniain Viktoria für 
nächſtes Frühjahr eingeladen wäre, da— 
mit er ihr die älteſten Kalauer er— 
zähle, würde er ganz ſicher auch mit— 
machen. Kurzum New York ſteht heute 
auf dem Kopf wegen des Schnaps— 
wirths Iodorh. 
Bridget, das iriſche Dienſtmädchen, 
äßt ſich einen Dollar Vorſchuß geben 
ir Ivory und die gute Sache. 


FRL SAT VUuR 


© 


Bcder braudyt’s zu "was Anderen 


Bam Grabiteinreinigen. 
Bum Mefjer poliren. 
Bum Auffriichen von Deltuch. 
* Scheuern von Böden. 

um Weißmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs 
Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Um Metall glänzend zu machen, 
Zum Scheuern von Badewannen, 
Bum Keſſelſcheuern. 

Zur Beſeitigung des Roſt's. 


Jahre long eine Kneipe an 6. ne. | 
und kultivirke, da das Geſchäft Dank un 
hobelt, polirt und zu Gegenſtänden ver- 
arbeitet, welche einzig in ihrer Att da- 
ſteht und nach 


\ Bu l 
\n feinem Du: | 7 b nn 
< — ſten zuſammengebrachte Kollektion für 
= dunge 2 ar - > 
———— die Pariſer Weltausſtellung von 1900 
Er ae Mericn hat str one | 
er Tprach auch | 31 Merico hat cine große 


Schranz asziviet, bis der fahltöpfige | 
Gelder 


und ihr ätzender Fuſel das Weih-⸗ 


r 
floffen die Gelb: | 


| 


| phia 


! rufen worden. 


— — 


Philadelphias Saudelsmuſeum 


— — 


Das Handels-Muſeum in Philadel-⸗ 


phia macht nach Mitteilungen‘ vor 
dort bedeutende Fortſchtitie. Wer ſeit 
einem Jahre dieſes Inſtitut nicht ge— 


| feßen hat, wer mirb, jo heißt es darü- 


ber, fich ob der großartigen Fortſchrit— 
te verivundern, welche dasſelbe gemacht 


bat. ES fin dafelbft nicht allein im | 


jechzig größeren und fleineren Räu- 


men außerordentlich wertboolleSamme | 

lungen von Rohmaterialien, melde von | 

zur Herſtellung 
[ 


unferen Fabritanten 
ihrer Produkte aus dem Aus 


153114 


zogen werden, ausgeſtellt, 


ande b2= 


jondern man 


ivrhil 


findet Häufia auch die Rohpronufte vır= | 


Ichiedener Länder wie Wolle, Haute, 
Hanf, Flachs, MWaldivolle, 
Erze, Baumaterial, Marmor, Holzar— 
ten u.ſ.w., in großen Schaukäſten ver— 
einigt, und daneben auch die Artikel, 


welche daraus gefertigt werden, dane- 


en auch fertige Artikel, welche in Eu— 


topa für den Mittel- und füdameriia- | 
muiden und | 


niihen Markt angefertig 
alle nur erdenklichen Notizen darüber. 

So ilt 3. B. in einem Raume eine 
Kollektion von Muftern aller ganabar- 
ften Baumivo 
England, Deutfchland, 
Defterreih zc. nah Siid-Amerifa ve 
fauft worden find und an jeder Bro 
it ein Zettel angebracht mit der Anaa:= 
be der Größe der Quantität 2e3 


har 
vii 


kauften Artitels, wer fte verfauft hat 
und ier fie gekauft, zu welchen Breite 


u.ſ. w. 


Andere Räume enthalten dieSamm- 


lung von Nutzhölzern im Stamm, be— 
dem Schluß der colum 
biſchen Weltausſtellung von der argen— 


Geſchenk gemacht wurde. 


4 n no. 
Jetzt bat dıe 


| je Regierung ven WBunfc au&geipto- 


chen, ihr leihweiſe dieſe mit großen Ko— 


überlaſſen. 
Auswahl ſeiner Produkte geſchickt, wel— 
che acht Zir Jens 
Rica, Venezuela und Uruguayh. 

Wie allgemein bekannt, iſt 

größte und wichti 

ſtadt des Landes und 
ſeiner Fabriken und 
natürlid Davon ab, dah d 
immer größer und ihr Abfahacbtet 
immer ausgebehntere3 werze. 
haben unfere Yabrifanten einen 
bedeutenden einheimiſchen Abſatz nach 
den Weſten und Süden gehabt, 
dings entſtehen aber auch 


die 
iv 


Ir 
kiı 


der billigeren Fradhtiäge mit Erfola 
Konkurrenz maden; 
rotfiwendia, dab diefe im Auslande 


neue Wbfabgebiete fuchen, und um nun | 


den Fabrifanten alle erdentlihe Aus 
funft über die Konjunfturen zu ertbei 


len, ift diefes Mufeum in’s Leben ae- | 
Mancer SFabrifant hat | 
nad) dem Beifpiele deuticher Gelchäft3- | 


leute, Reifende, melde die Yandesipra- 


che fprec,en, nad) anderen Ländern ges | 


hit, um die Ronjunfturen zu ftudt- 
ren und Handel-Berbindungen anzu— 
fnüpfen. 

Mit vem Mufeum, weldhe3 auch über 
die in den Abfahländern herrichenden 
Moden, Gefhmad, Formen 
Auskumft gibt, ift eine willenjchaftliche 


Statton verbunden, welche 3. B. jeht | 


mehrere Kaffee-Proben zu unterfuchen 
bat, um feitzuftellen, weile Düngmit- 
tef für diefen Kaffee aus dem Ausland 
bezogen werden mülfen. Der michtta- 
fte und wohl auch der bewundernämwer- 
theite Theil dieſes Inſtituts 
das Auskunfts-Bureau, welches von 
Herrn Harper eingerichtet iſt. 
dort eingeführte Ticket-Katalogſyſtem 
iſt wohl das vollkommenſte, welches 
überhaupt gedacht werden kann. Nicht 
allein werden dort nahezu 700 Han— 
velszeitungen aus aller Herren Län— 


— 


(ts nho u ⸗ *1 —FE ep Dr . 
dern gehalten, fondern auh die Kon- | nißdireltor: Die Häftlinge jollen mit 


| Nücficht auf ihren früheren Stand be- | 
* — ſchäftigt werden. Was waren Sie? — 

hörden und Handelsgeſellſchaften her-· SHrtfing: Schaufpieler! — ne: 
ed x . De . % . s * 
Al JAuf 

Eve * VAlſo gut! Aufſeher, 

deren Büchern findet man die Schiffs- Io 

Manifefte aller größeren Häfen, au? | 


Iuiarberichte aller Länder, die ftatiftt- 
chen auf Handel, Zölle zc. von den Be- 


ausgegebenen Druckſachen. In beſon— 


denen man leicht erſehen kann, was in 


einem Hafen eingeführt wird und wer | 


dis Artikel importirt. 
Das Allerwichtiafte ift 
Spitem des ſogenannten „Index— 
Room“, eines großen Zimmers mit 
Teuſenden von Fächern und Kaſten. 
Ein Mann will z. B. wiſſen, in welchen 
Ländern Feilen oder Kattune ꝛc. im— 
portirt werden. 


Ländern verſchiedene Farben 
in welchen anderen Kaſten er genaue 


Auskunft über die Konjunkturen 
Artikels in jedem Lande, 


2 
des 


Schiffslinien, mit denen die Waaren 
verſchifft und wie ſie verpackt werden 


— — —— — — 


Gummi, | 





fenjtoffe zu jchen, die in | 
Frankreich, 


4 
f 
be | 
a 


| Fundamente 


| worden, 


Simmer füllen, ebenſo Coſta 


neuer= | 
vielen | 
Landestheilen große Etabliſſements, 
die für den einheimiſchen Markt arbei- 
ten und den öſtlichen Fabriken wegen 


deshalb iſt es 


u.ſ.w. 





| „Die 
ı dung. 


Das | 


jedoch das 


mich und die Mama! 


Er findet in dem bes | 
effenden Starten, die na den | m; zarß 
treffenden Kaſten Karten, die * | Die Methode einer großartigen Bez | 


und auf jeder der Karten ijt vermerft, | 


nn nn nenn 


WASHINGTON 


MEDICAL 


—. 68 RANDOLPH ST. 
3 CHICAGO, ILL. 


 Sonfultiet den alten Arzt. Zr meticniice 
diirfte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it Breiele 


INSTITUTE: 


Der mediciniſche 


Vortrager, Aütor und Spezialiſt in der Behandlung und Hei 
lung geheimer, nervoſer und chroniſcher Krantkhei⸗ 


ten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 
NMannbarkeit toieder hergeftelit und zu Vätern gemadjt. Lejet: „Der Rat 
für Männer“, frei per Erpreß zugejandt, 

nervöſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
jhöpite Lebensiraft, verwirrte Gedanten, Ab⸗ 
eotchiaait, Gnergielofigleit, frühzeitiger Berfall, Varicocele 

ie find Nachfolgen von Jugendfünden und Uebergriffen. 

um fein, bedenket jedoch, daß Ihr rajch dem le&ten 

richt Durch Faliche Schem oder Siolz abhalten, Eure 


Deren 


Verlorene Mannbarkeit 


neigung geet 
und Unvermögen 
Ihr möget im erſ 
entgegen geht. Last End 


g 
. a 


or (tr) 
ten Stadt 
x. 


Öseber 


rediihen Zeiden zu bofeitigen. Mancher Shmude Züngling vernadläfiigte 
einen leivenden Zuitand, bis es zu jpät war und der Zod jein Upfer verlangte, 


ei sanhhe} wie Shphilis in allen ihren jchred- 
Ankerkende Brankheiten, lien Stadien — eriten, zweiten 
und drisien; geigmwärartige Aireite der Stchle, Naie, Anoden und Aus- 


gehen der Haare jowehl wie < 


meniluß, eitrige oder anfterfeide Ergiekun- 


gen, Sirikiuren, Eiftitis und Orditis, Folgen von Blofitellung und un. 
reinem Umgange werden jünell und vollfiändig geheilt. Wir haben unjere 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß jie nicht allein jofortige 
Linvdernng, jondern aud; permanente Heilung fichert. 

Hedentet, wir gerantiren 8500.00 für jede geheime KranfHeit zu be- 


zahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen, 


Alle Confultationen und Correjpondenzem 


werden jtreng geheim gehalten, Arzeneien werden jo verpadt, deB jie feine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des Jalles gegeben, per Expreg zugeihidi; jedod 
wirt sine perjönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen, » 

Ofice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Xbds. Gormtans nur von 10—12 Uhr M. 


jchige riefige Gebäude 
it dem Auspaden 
ausgezeichneten pädagogiſchen Samm— 
der Hunderten 


Ausg! ta 
sr chi 


Dder 
der 


„! vn 
aber m 


nr 
14084 


Don 


c von 

tpal der 
veltausſtellung 

is das große Muſeum 

ür welches aus einer 

die 

ummte von 3200,000 ausgeſetzt wor 

wiſt, die freilich nicht zum Bau der 

binreih:n wird. Für 


Sr 


tz 


ieſes Muſeum iſt von 
of Pennſylvania 
von 16 Acker 


ein 


yrunditud 
— — —— — — — 


Muſikaliſches. 


die zweite 
nennen, 


Die 
1 


) 
wi 
ararr unge 

sit Kiki 


. ou 
a I - 
charakteriſtiſch. 
—— 2 —38 
aAs „Wie— 


ler) innig 


Sänger und 
Chicagoer „Dich 


— N . 
ſingt: „Im Keller 


mit jedem vollen Glas wird ihm der 
Athem länger“ u. ſ. w. Das muß ein 


luſtiges Trinken und erfreuliches Sin— 


gen ſein, denn auch hier iſt die Muſik 
ſehr gefällig und lebhaft. 
———— 
Standpunkt. — Kohn: 
ſoll'n mer gehn mit derBil— 


Te 
— De 


N 
Reute 


ihäftsmann, wenn de Raute werden 


ı immer klüger.“ 
ijt aber | 


AN. 238414 3 (> > 

— Der Zivilweg.— Richter: „Scha— 

denerſatz ktönnen wir J 
| 
I 


a) 
prechen. Den müffen Sie fi auf dem 


ı Zipilmege zu erftreiten ſuchen.“ — 
dann 


Zeuge (Bäckermeiſter): „Schön; 


werden einſtweilen die Semmeln klei— 
ner gebacken!“ | 


— Gute Beitimmuna. — Gefüng- 


berwenden Sie 
den Dann zum — Meptelfortiren, 

— Kinderjtreit, — Zmei Heine Bus 
ben ftreiten fich, welcher den jtrengeren 
Papa hat. „U,“ meint der eine, 


„mein Bapa haut mich täglich durch!” | 
— „Das ift noch gar nichts,“ antmor= | 
| tet der andere „mein Bapa haut täglich 


ru 


Frei für jeden Mann. 


handlung von Männerſchwäche, 


| Die Heilung brachte, nachdem alles an: | 
die Namen | # 
der Haupt-Käufer, Zoll-Werhältniife, | 
Fracht- und Transport-Verhältniſſe, 


dere ſehlgeſchlagen. 


müſſen, die Wechſel-Verhältniſſe fin- 2 


det, kurz alle nur erdenklichen Notizen, 
welche dem hieſigen Kaufmann undFa— 
brikanten von Werth ſein können. End— 
lich enthalten andere Kaſten die Namen 
der Abonnenten, welche für regelmäßi— 


ge Auskunft 850 das Jahr berahlen, |; 


und der Spezial-Korreſpondenten. 


Das Philadelphia Muſeum hat ſich J 


durch Ernennung von Hilfs-Ditrek— 


rer natliriid 
und jest 


toren im Auslande und durch die Ne- | 5. 


gierungd: und 
wichtige nd zuverläflige Mitarbeiter ge- 
fichert. Es gibt nicht etwa feinen Kor— 


refpondenten die finanzielle Zage eines | 
aber ed |: 


Kaufmannes an jenem DOrie, 
iſt. Dank der Auskunft feiner Korre- 
Tpondenten, im Stande, die Namen 
von Firmen zu nennen, welche zur Zeit 


des Berichtes in einer geiviffen Branche | 


mit Erfolg thätig waren. 

Anfangs follte das Mufeum ähnlich 
dem Keniinaton Mufeum in London 
eine Vereinigung von verfcisdenen 
Mufeen werden. Die Sammlura:n 
des Handel3-Mufeums find aber j.gt 
fo voljtändig und großartig, daß das 


Kontulat3-Beamten | 


In Philanthrop, auch jprele ih wi 
f 5 gibt Tamjende von M 
ualen von geichwächter 
it werden wi 

#41 Ir 


ern. 
dann⸗ 


an 
M 


zu bejahlen, die nöthig ind, um die Mittheitung 
zu verſenden; ſondern man jchicke tnach und man 
wird etfahren, Be ige D ! 
en, Don ein Be 
und für Die mei 
Süd bedeuten. 


ii, vie, 

mögen für etı 
ften von uns cin i 
Man ſchreibe an KCatt J. Waller. 143 Baionic 
⸗ Aalamazoo. Mid., und 
wird in einem einfachen, verfieaeiten Koup:r! T 
derjandt werden. 9ia,jami,li 


II N. WATRY, 
aan. 


Brillen und Augengläfer eine Cpezialitäs 
Dnicrtugeng für, yallsude Släfer frei. 


faum ausreicht ! 
von Kartın | 
gewartet | 
‚ Bint-Bergiftung, 


Stadt nabe | 


Bruch 


verwilligt 


Wie ſoll können bejtehen ü Ges | 


ben nicht zus | 


die Wittbirlung | 
Sn 


85 * Monat, 


Einſchl. Medizin. 
Kirk 
Medical 
Disnens’y 


A 
371 Milwaukee Av., ‘ 4 
Chicago, Li. EEE 
SHautfrantbeiter. Runden, 
Mitejier, Extzflug Au 


ichlaa, Beulen, Skrofeln. Geichwüre, eder 


x > . Yınpotenz. C 
Nieren Hrankheiten, er Senken Sie 
Sarıenhr Brigätd Rranfüeik Kergrößertes Proft 
Entzündung der Blaie 
bei Männern, Frauen n. Rindern 
beilt tr 30Tagen ohneſSchnterz Y 

‚Bruchband für immer entbehrlich. 

Ehicagos Bervorragendfle Spezialiften. 

Roninltation frei. Spreiht vor oder jchreibt. Sprech 
ftunden: 9 #13 8:20; Gonaftaad 10 bi 2% o 

ER Jeder Fall garanürt. mmiabıy 

Mer 


J 3 
AL DISPENSARY, 
pp Ares hicago. 

Fr 7 F re Te 
Brüde. 
Meın nen erfunde 
F nes Vruchband. vou 

I Tammtlichen deutichen 
Rrofefforen emvich» 
len, eingeführt in der 
deutichen Armee, if 

Belen das beite. Keine faliche 
Finipnrikungen, feine 
Ana vom Geichäft,; Un 


3 
für ein jeden e 
Beriprediumgen, 


vd vate fir 
Verfrümmungen des Ride 

grates, der Beineundzüde ° 

x., in reihhaltigfter Aus 

mabl zu fFabrıfpreifen Yorräthia, beim größten deut⸗ 
Iden fsabrifanten Dr. Rob’t Woitertz, 60 Fılth Ave., 
nahe Randolvh Str. Spezialiit für Brüche und Vers 
wahiungen des Körpe In jedem Falle poſitive 
Herlung. Auch Sonntaas offen bis 12 Uhr. Damen 
merden don einer Dumme bedient 


WORLD’S [MEDICAL 
INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Verzte dieſer Ruſtalt finderfahrene deutiche Spt» 
zialiſten nud betzachten es als eine Ehre, ihre leiden den 
Diitmenrichen jo ihnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu Heiler. Sie heilen ariindiih unter Garantie, 
alle geheimen Kranth iten der Männer, Frenuens 
leiden und Menftruntionsftörungenr ohne 
Speration, Sautirantfheiten, Folgen von 
Selbitbefledung, verlorene Mannbarteit 2c, 
perationen bon eriter Kiaffe Overateuren, für radte 
tale Seriung von Brücden Arebe, Tumoren, Bario 
cocele (Hordenfranfheiten ıc. Komiultirt uıS bevor 
Sr beirathet. Wenn nöthig, place wir Battentem 
m unfer Brivathoipttal SFranen werden vom Frauen⸗ 
arzt (Dame) behandelt. Bebandiung, infl Viedizinem, 


nur Drei Dollars 


den Morat. — Schneidet Died aud, — Stum 
den: 9 Uhr Morgens bis 5 Upr Abends; Eonntags 
10 bi8 12 Uor, bo 


Männlichkeit! Weiblichkeit‘ 
EUREN EETSTEFETERINE ER 


Ehen, EFhe-Bindernifie, Gefhlehtetrantheiten, 
Samenſchwäche Impotena, Folgen von 
Jugendſüuder krantkheiten, u. J. w., bee 
ſchreibt dern, ite — “45. Arflage, 
Seiten mit vielen eh ildvern) ut meiiter® 
harter Weite und jeiat ⁊ tan den einzig zu» 
verläffiges Weg zur Wi rlangung ihrer eo 
ſundheit. Tauſende von & Uten enpfehlen das 
Bud der leidenden Menſchheit. Wird nach Em— 
yjang von 25 Et3., gut verpudt, portofrei verſandt. 
Adreſſe: 

Deutsches 
11 Chutor Pla» 
Der ‚NReltungs⸗Anker“ iſt auch 


Heil-Institut,_ 
N — 


zu haben in Chicaga 


| Su, beı Chas. Salger, Sit N. Sulftvd Str. 


re LEE Re 
SE 


Ein dankbarer Yatient, 


der jeine vollftändige Heilung von fchmerem Leiden 
einer in einem Dottorbud nigegebenen \irgenei ver» 
dankt, lat Dur uns Dajjel» rei an jene 
leidenden it Ueber Ent⸗ 
ung und Heilung von giebt dieſes 
o che Wertk genauen fſluß aue t 
e3 Rezepte, die ir jeder Anothete aemadıt 
Höunen. Wodreijire: Private Clinie & Dig 
pensary, % West lith St., New Xork, N. X 


Schiefhals, tiefe Schulter, hohe Hüfte, 
find Zeichen don Niücdgratsverfrüme 
munoen — Maffage, abhärtende 
Bäder, Sumnajtif, beionders 
. Athinungdonmnaitit, Stredums 
gen find die beiten Heilfaftoren. Ape 
parate und Gradehaiter find in dem 
Anfangs⸗Stadien durchaus gefährlich. 


2 . 
Madsen’s Institute, 
Scillergebäude, 9. Stod. 
Steht unter ärztlicher Aufficht. Zi 


uch | AN 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und —— 
Bou Glälern für alle Wiängel der Sehkraft. Konjult 
uns bezüglib Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adanıs Str, 
gegenüber Poit-Diftce, 


Heine Kur 
Keine Zahlung | Dr. KEAN 
Specialist 
Etablirt 1364 


159 ©. Glarf Str...... Chirage 


Send your name for a Souvenif 
of the Works of Eugene Field, 


-: FIELD.=FLOWERS 


The Eugene Field Monument Souvenir | 


The most beautiful Art Production of the cen- 
tury. *Asmall bunch of the most fragrant of Dies 


| somsgıthered from Ihe broad acres of Eugene Fieid's 
Farm ofLove.'” Contaiusa selection of the most 
| beautifulof thepoems of Eurene Field. Hand- 


somely illustrated by thirty-üve of the world’s 
greatest artists as their contribution to the Mon- 


| ument Fund. But for the noble contributiens ef the - 


great artists this book conid not hare besa manufac- 

tured for $7.00. Forsale at book stores, or sent 

—— on receipt of$r.10o. The love offeringto 

heChild’s Poet Laureate, published by tbe Com» 

mittee tocreate a fund to build the Monumen& 
and to care for the family ofthe beloved poet. 
Eugene Field Monument Souvenir Fund, 

—— > ı8e Monroe Strest, Chisage, Ih 





OENERT 


La Salle 


60, 


Str., Agenten für 


Hamburger, Bremer, Ked Star, Niederl. 
Srenzöfifdje Sinien. — Bentralburenu für Paffage, Hajüte: und 
Zwiihended, nach allen Diäßen der Welt, 


Europa, Alien, Afrika und Auſtralien. 


ARTHUR BOENERT. Tiinuger, Pafage- Department, 


Deutſiche Sparbank! 


6 Proz. Zinſen auf erſter Klaſſe Hypo⸗ 
theken. Fapital und Zinſen garaniirt. 


Kalſerlich deulſche Reichspoſt; Geſdſenbnugen 3 


mal wöcheuntlich. 


Sinziehung von Erhschaften und Forderungen, ſowie Ausſtellung vor 
Vollmachten und ſonſtiger notarieller Urkunden mit 
fonſulariſchen Beglaubigungen prompt beſorgt. 


AnTOM BOEHERT, Rechlsfonſuſent &. Tolar, 
92 LA SALLE STRASSE, 


Man beachte den 
altbefannten Plaß: 


Finangzielles. 


THE 
NÜRTHERN 
TRUST 
COMPANY 
Laalı rk ANK"“ Wang 


. + + Kapilal » + + 


Eine Million ‚Dollars, 


Ucherfhuß «.» » 83 = #500,000. 


Bezahlt Zinſen auf⸗ auf 


Anleihen nur auf Keprũ Sept 
Sicherhei 


Erſucht Euch, Eure G 
———— zu *— 


A. C. Bartlett. von — 
Harley Bradley 
H. M. —— 
Marvin Hucghitt.. 
> L. Hutchinson.. 
A. 0. Siaughter.. 
Martin A. — son.. 
Albert A. Sprague 
Byron S. Smith 


a. Co. 

hg! & Co. 
— nt 5 W. Ry. 
ef d. Corn —— Bank, 
.vdon U. OD. Stauahter & Co. 


don "ESvpranue, Warner & "©. 
Präjid. The Northern Zruft Eo, 


Die ültefte — J— in C bicngo. 


Detreibt ein Etablirt 1867 
allgemeines 2. Oktober 


Bank-Hefdäft. BR 
Depofiien "uns Bi En 


aufwärts ange— 
nonmen und Zinjen darauf bezahlt. 


können e3 jo arrangiren, 
Bepofitoren dag ihre jamilien während 
ihrer Abwejenheit Geld ziehen fönnen. 


VBerheirathete Frauen fönnen Geld 


in ihrem ei ige: 
nen Kamen deponiren, jo daß nur fie es 


ziehen fünnen. 
, Ar 15 
Ausländifize Wedel. una Sour 


von \rland und ihre Zmweiganjtalten von 
£1 und aufwärts, 


Office-Stunden 


10 Uhr Vorın. bis 
8 Uhr Abends, 


+ 10 Uhr Born. bis 3 
»Uhr Nachm, Samjtag 
2 Uhr Nachm. und 6 bis 

——— 


E R MAASEa 60. 
13 Dearborn Sir. 

Bauk- und Land-Gefdjäft, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in ber Stadt und limgegend zu dei niedrigften Diarfte 

Raten. Erite Hpvothefen zu fiheren Kapıtal-Anlagen 

ftet? an Hard. Grumdeigeithunm zu verfaufen in allen 
heilen der Stadt und Um gegend. 


Difice ded Forefi Home Friedhofs. 
ni €. R. Haaſe, Sekretar. 


| GREENEBAUH Sons 


J 


= 
E > 


Bant:Gceihäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Berleiden Geld auf Grundeigentäum zu 
niedrigen Binfen. 14jdjdlj 
Eriic Shpothefen zum Berlauf vorräthig. 
WBchijel uud Kredit:Bricje auf Europa. 


E.C.| Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erxfte Hypotheken 
zu verlaufen. “al 


MWafhingaton, D. €, 21. Dez. 1896. 
Alle Perjonen, welde Forderungen ar die 

National Bank of Illinois at Chicago, 
Chicago, Jlenois, haben, werden hierdurch aufgefore 
bert, ihre Anfprüche, mit den gejeglichen Belegen vers 
fchen, innerhalb der nädhiten drei Monate, beit Maf 
fenberwalter John E. MceKeon einzureichen, da fie 
Beier aurüdigewiejen werden mögen. 

JAMES H. ECKELS, 

mn _ Comptroller of the Curranoy. 


und aufwärts fürg otten in der 

s SEEN: Subbivijion, mit 
Front an Alhland 
© Abe; und Garfield Blvd. (55. Str.) 


— Ichone Lage mit vorzüglicher Ear-Bedienung. 
Ben —— Cars durch von der Subdiviſion 
Eine bequeme Ent» 


| maß der Stadt, Fare 5 Gents. 
ung don den Stocd Yard3.— Zu leichten Bedinauns 


— Ausgezeichnete eichäftsecten und ihöne Refie 
«Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. — Um 
bie) Bolten auf den Markt zu bringen, wird eine bes 
Anzebl diejer Kotten zu den jegigen niedris 
reiien derfauft werden, uıd Be die Preife 
ee erhöht. Wenn man die Lage der Lotten ın 
Ya jo find keine befferen und billigerem 
m zu n. Auf Berkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 
ROLE BIR. nahe La Salle 





feit 1871 1a 
Chicago. 


Der größle Verkauf 


+ ⏑— 
auf Beſtellung angefertigten 


Beinkleidern 


der jemals itattfand. 


ir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Veitellung anfertig: 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er 
hielten, Die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen den Publikum 
die gemachte Anzahlung zu Gute fummen 
lajien und offeriven daher dieje Beinkleider 
zu dem außerordentlich niedrigen “Preije von 


52.50 das Baar. 


Wir bringen Ddiejed ungeheure Opfer, um 
| fie ichnel auszuräumen. Wenn Ahr außers 
balb der Stadt wohnt, jchidt uns XEuer Tail⸗ 
len- und Beinmaß, und wir ſchicken Euch 
Proben von ſolchen Hoſen aus unſerem Las 
ger, die Euch paſſen werden. 


APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 


SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 
161 Fifih FW EEG; Chicago, 


hart % 


in Wäſche- u A 
Wir liefern hochfeinste Arbeit. Wir garantıs 
5 j \ bung und prontpte 
Ablieferung. Folgendes find uufere Pıeife: 


Hemden, 61... . Zlnterzeug, de 


Kragen, 2 = E 
Manſchetten, if © ents er 
Sofen, 23 das Stüd 
Taſchentücher, 

*50.000 haben wir veraus 
zu der beſtan sgeftatteten in de 
en. Uniere mit Dampf ae 
Ichonen die Safer und die Cac ben ha 
jokk ange. 

„Domeitice Finiih” ift das mod ernfte, doch jtellen wir 
die Wäjfche in jeder gewünschten Weile fertig. Wir bes 
dienen unsere Hunden aufmtertic anı, ichreli umd billig. 
Eı'hickt Eure Pojtlarte und umier Wagen wird Ener 
Bindel abholen. 


THE EUREKA LAUNDRY (0,, 
155-157-159 W. Madison Str. 


Zelephone Main 4572.  2f,ddj,im 


gabt, um unſere Wäſcherei 
Stadt Chicago zu ma— 
zten Plättmaſchinen 
lten noch ein Mal 


—Etablirt 1857. 


gu 


FABRIKANTEN. 
Aelteftes und größtes 
Deutihes Pianogejcäft in Chicago. 
Mühige Preise, 

Feichte Auufsbedingungen. 
Hebraudjle Pianos von 525 aufwärts, 


Verkanfsräume: 


226--228 WABASH AVE, 


Gabrif: 1025—1035 Dunsing Str, 





gun sen i. Rei BR und Yapes von 
Bar Fixiures, 
Drain Boards 


—— Sinn, Zink, Meiling, Aupier und 
KNücden: und plattirten Geräthen, 
Sias, "aolı. Marmor, Porzellan u.j.w. 


Verkauft in allen Apotheken zu 20 Cts. IPfd. Box. 
Ehicago Office: 220ddiN 


119 Oſt Madiſon St., Zimmer 9. 


nn 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Sir, 


Wir führen ein volftändiges Nager don 
Möbeln, Teppidyen, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenfiänden, 
didwir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Ein Bejudh wird Guch über: 
zeugen, day unjere Preije jo niedrig als die 
niedrigiten find. 19jddjlj 


Billige Bilfette von 
Deutſchland. 


Wer Vater, Mutter, Bruder oder Schweſter herüber 
kommen zu laſſen wiünjcht, foilte unbedingt erjt die 
General » Agentur beiuden, denn da befommt man 
Billete zu den Allerniedrigjten Preisen. 

Kauft jet die Schiffsfarten, 
bevor Hinderniffe infolge des nengu Emigration » Ge- 
feßes eintreffen. Die Billete arten für ein ganzes 
Sabhr, und wen fie nicht benuit werden, befommt der 
Käufer fein Geld zuric abzüglich der üblichen Unkoften. 
Benuge Zeit und — —* und wende Dich 

ofort an 


R. J. TROLDAHL, 


Agent für-alle Dampficiffslinien, 


General Office: 171 E. Harrison Str., Ede Fifth Ave. 
5fe,im 


Billig! Brennholz. Bilig! 
An der Yard zu verlaufen: Pine SIabB, ein gu 

Yang, 83.60 per Cord; Pine Edging, ein 

lang, 83.50 —* Cord Bunch⸗Sind üng und 4 

Tal:Solz u. fi. w. — Sactory und Yard Ede 3 

Stt. und "ai. ESP. RY. 

Im23jandjd Theo. A. Sohwennesen, 


„Abendpoſt⸗, Chieago, Samſtag, den b. Februar 1897. 


(OtiginalsKorreipondenz der „AbendpoR“.) 


New Yorker:Plaudereien, 


un3 aufregen. Dr. Rainsford und 
ed. — Er fieit den Bradley Martins die 
Sevisen. — Was andere Leute Dazu Jagen, 

Nem Hort, 4. Tebr. 1897, 

Wir New Norker fühlen uns am 
wohliten, wenn wir irgend ei ine Streit- 
frage haben, um die wir uns nad 
Herzensluft fagbalgen fünnen — mas 
der Amerifaner “a bone of conten- 
tion” nennt. Einen derartigen 
„Swietrachtsfnochen“ hat ung iejer 
Iage Dr. Rainsford hingeworfen und 
ir find denn mit wahrem Freudenges 
heul darüber hergefallen. Dr. Rain3- 
ford ift Baftor der ebenfo ehrwürdigen 
wie ariſtokratiſchen Stuyveſant⸗ 
Church und gehört zu den ſogenann— 
ten —— — vom Schlage 

Parkhurſts, welche von den Alt— 
en als Sch —— der 
Kirche betrachtet werden. Das hervor— 
ragendſte Merkmal dieſer Geiſtlichen iſt 
meiſtens ihre Arbeiter-Freundlichkeit, 
was natürlich in den Augen der mit 
mangelhaften Denkwerkzeugen Verſe— 
henen oder gewerbsmäßiger induſtriel— 
ler Raubritter genügt, ſie als Soziali— 
ſten zu verſchreien. Auch Dr. Madiſon 
Heler⸗ iſt ein Geſinnungs-Genoſſe des 
Dr. Rainsford, ebenfo der hochverehr- 
e rn Adler von der freireligio- 

ı Gemeinde, die fi „Society ofEthi- 

[ Culture” nennt, ferner die Tatho- 
Lilien Pfarrer Ducey, der Irländer, 
und Schmwenninger, der Deutfche, und 
Ichliehlich vor Allem Bifchof Potter von 
der presdpterianifchen Kirche, der in= 
folge feiner — — bei 
Streiks mit Vorliebe als Schiedsrich— 
ter angerufen wird. 

Alle dieſe Geiſtlichen ſind den Eh— 
renmännern von der Sorte Gould, 
Ruſſell Sage u. ſ. w. ſelbſtredend ein 
Dorn im Auge und ſo kann man ſich 
eine Vorſtellung von der heiligen Ent— 
rüſtung machen, welche dieſe Braven 
und Ihresgleichen ergriff, als Dr. 
Rainsford neulich den Bradley-Mar— 
tins rieth, in Anbetracht der großen, 
augenblicklich herrſchenden Noth und 
des Elends unter den Armen bei dem 
großen Ball der Genannten allen pro— 
tzenhaften Aufwand möglichſt zu un— 
terlaſſen, wenn ſie den Ball überhaupt 
abhalten wollen. Die Bradley-Mar- 
tins, nebenbei gejagt, find Mitglieder 
der „DVierhundert” und befiken ein er- 
erbtes Vermögen, das in die Millionen 
geht. Sie find Proßen im weitgehend- 
iten Sinne des Wortes, denn ihre Ver- 
anügungen find öffentliche Schauftel- 
lungen, zu denen die Preffe forafältiaft 
eingeladen, damit die übrigen Mit» 
burger am nädhjten Tage in fpalten= 
langen Berichten lefen fönnen, mas 
die ganze Komödie gefojtet hat. S9= 
fort nad Dr. Rainsfords Warnung 
ſpaltete ſich New York in zwei Lager 
und das Feldgeſchrei erſcholl: „Hie 

insf ie Bradley Martin.“ 
Unter diefem Yeldgefchrei hieben die 
beiden Parteien auf einander los, daß 
die Feten flogen. Die Bradley-Mar- 
tiniten jagten: „Was wollt hr denn? 
Kommt durch unjeren Protzen-Ball 
nicht riefiaes Geld unter die armen 
Leute?" Worauf die Rainsfordianer 
hohnlächelnd ermwiderten: „Unfinn, die 
paar wohlhabenden Floriſten, Modi— 
ften und Rejtaurateure der „Vierhun- 
dert” Ichluden das Meifte, die Armen 
a3 Menigfte. Warum nicht für das 
Geld, melde das wulgäre Schauge- 
pränge foftet, Kohlen für die mittello- 
jen Frierenden kaufen? Wir erinnern 
an Steinway, der fein jährliches Ge- 
halt von $5000 als Rapid Tranfit- 
Kommilfär mohlihätigen Anjtalten 
überließ?“ 

Sp woate der Streit hinüber und 

Art die Seite der Bradley: 


erüder Wir 


herüber. 
Martins ftellten fich die Chauncey De- 
pew3 und die GouldE und alle Die- 
jenigen, welche im Schweiße ihres An 
geſichts Koupons abſchneiden, ein— 
ſchließlich Charles A. Danas von der 
„Sun“, für Dr. Rainsford erklärten 
ſich Profeſſor Adler, Paſtor Madiſon 
Peters und alle die wahrhaften Men— 
Idenfreunde, die noch fühig find, an 
Andere zu Denten, anftatt lediglich an 
ſich ſelbſt und die nicht der ſo unend— 
lich bequemen Anſicht huldigen, es ſei 
die Pflicht Tauſender zu darben. Auch 
das ſtumpfſinnige Indibiduum ließ ſich 
wieder vernehmen, das da mit dem 
Bruſtton der Ueberzeugung erklärte: 
Dummes Gerede, es gibt keine Noth. 
dieſem geſegneten Lande darbt nur 
Derjenige, der nicht arbeiten will!“ 
Und des ſchreienden Gegenſatzes halber 
kam der Staats⸗ Komptroller Roberts 
und empfahl in einem Bericht an die 
Seaislatur höhere Erbichafts-Steuer, 
Einführung der Einfommen=Steuer 
u. f. m. zur Entlaftung der Nichtbegü- 
terten und Verminderung der Armut). 
Snamwifchen hat der aroße Ball, wel- 
cher die Geifter Jo heftig auf einander 
plaben ließ, troß Dr. Rainsford jtatt- 
gefunden, troß Dr. Rainzford noch 
proßiger denn je, und wir fönnen nun 
wieder ruhig Jchlafen, Di8 e3 eine netie 

Aufregung erjter Klaffe aibt. 

9. Urban. 
— ñ — 
„Normal:Bier,‘’ 


Das Nerv Yorker Senatzfomite für 
Mccifewefen Hatte die erjte öffentliche 
Verhandlung über die an diefer Stelle 
ihon erwähnte Coggeshall’fche „Nor= 
malbier“Bill (welche befanntlich den 
Zeariff „Normalbier” dahin definirt, 
daß zur Herftellung desjelden nur 
Gerftenmalz, Hopfen und Hefe verwen— 
det werden dürfen) auf Dienftag, den 
2, Februar, Abende, angefegt. Die 
diesbezüglide Mittheilung begleitete 
die „New Yorker Staatsztg.“ vom fel- 
ben Datum mit den folgenden Bemer- 
fungen: 

„Die Bill trägt den Yortjchritten 
ber Wiffenichaft in ihrer Anwendung 
auf die Brausfnduftrie volle Rech— 
nung, indem fie die Herjtellung von 
Bieren aus ISurrogaten, jo lange diefe 
nicht gefundheitsichädlich find, ges 
ftattet, Doch macht fie e3 gurBedingung, 
daß Das geläufige Maishier 3. 3. ala 
Kulunug-Bräu bezeichnet wird, Reise 


I 

bier ala Rijotto, Glukoſe-Bräu, auch 
ein gar feiner Ir unt, als „Süße 
Blonde”, mit Pitt injanee IN 
Maisbier ala „Hudfon Gold“ u. j. 
bezeichnet wird. * 

Die Brauer im Staate ſind natür 
lich, mit wenigen Ausnahmen, gegen 
die Bill, denn der Unterſchied im 
Preiſe bei — t Barrels im Keſſel 
ſtellt ſich z. B. bei ; Unmendung von 
3zwei —5 Mais und ein Drittel 
Malz auf er billig —2— wie bei dem 
reinen Ma lzgebräu, bon Glukoſe gar 
nicht zu reden, deſſen Verwend dung L on 
den „Sakverflä: diaen“ noch über 
Malz, Mais und Reis geſtellt wird, 
= das ſpezi ell in - New Hort in aus— 

edehnteiten Mahe derfotten wird 
* dem New Yo ee r Bier neben — 
opaliſirenden Glanz auch den ſchlechter 
Namen eingebracht bat. 

„Die hi eſigen Brauherrn verfolgen 
daher mit Beängſtigung, View with 

alarm” ‚ tie in politifchen NRefolutio- 
nen das Grundeis Gefühl ausgedrückt 
wird, die Vorgänge in Albany und 
geſtern haben ſie in der hieſigenBrauer— 
börſe berathſchlagt,! was anläßlich die⸗ 
ſer drohenden Aera reinen Bieres zu 
thun iſt. Vertreter der „N. Y. State 
Brewers & Malttiers Aſſociation“, der 
„N. Y. Stato Ale Brewers Aſſocia— 
tion“ und des „Local Board of Lagers 
beer Brewers“ hielten unter dem Vor— 
fig bon Fran 6 ret eine Sit sung ab, 
in welcher die © Soil uation des Längern 
und Breitern beſprochen und Zweifel 
daran ausgeſprochen —— daß 
das New Yorker Bier wirklich in dem 
Maße verfälfcht werde, wie es im Bus 
blikum angenommt en werde. Die 
Unmefenden verpflichteten jich alle für 
die Reinheit ihres Gebräus und gaben 
tem oder jenem Brauer jchuld, der nur 
mit Surrogaten feinen „Sauf deinen 

Sunel felber“ heritelle und mit Erbit- 
— wurde namentlich von einem 
ſpeziell für Italiener brauenden Ge— 
ſchäftsgenoſſen geſprochen, der ſogar 
für Waſſer — ein Surrogat benütze. 
Aber ſonſt waren alle Biere reine 
Malzbiere, das verſicherten ſie ſich ge— 
genſeitig ohne mit den en zu 
zuden. 

„Schließlich wurde beſchloſſen, der 
Coggeshall' * Bill hauptſächlich aus 
morali Ihen Gründen zw opponiren, 
sveil Diefe den Nem Morfer Brauern 
eine dolöfe Abfiht unterfchiebe, Die 
gar nicht vorhanden fei. Ein Komite 
wurde einaefegt, um morgen in Alban 
gegen die Bill Proteit zu führen und 
an eriter Stelle hHauptfächlich die Ge- 
feßgebung zu überzeugen, daß ein Gr 
fe betreffs Normalbiers gleihmähtg 
für daS ganze Land fein mülfe und 
deshalb nur vom Kongreß ausgehen 
fonne, jedoch aber, wenn der Staat 
New York ein Normalbdier vorjchreide, 
diefen Charafter nicht nur dem altmo= 
difchen reinen Malzbier, fondern allein 
Gerealien-Gebräuen zuerfennen Toll, 
mit andren Worten. Legalifirung De3 
Mais-, Reid: und Glufofe-Biers, 
denn Glufofe, obwohl man fie theo- 
retiih aus alten GStiefelfohten, Ho⸗ 
belſpähnen und Moos herſtellen kann, 
wird jetzt noch aus Cerealien-Abfällen 
gewonnen, wobei man noch Schwefel— 
ſäure als Dreingabe bekommt. Das 
Komite, welches morgen Abend in Al— 
bany die gerechte Sache der Brauer 
verfechten wird, beſteht aus den Brau— 
ern Müller— Buffalo, Brown-Brooklyn, 
Col. Ruppert-New York und Clarkſon— 
Brooklyn. Als „Experten“ begleiten 
dieſes Komite der Mumme-Chemiker 
Dr. Wyatt und der Breihahn-Literat 
Gallus Thomann; als Rechtsfreund 
wird dem Komte Ankerbräu⸗-Juriſt 
Lauterbach zur Seite ſtehen. 

„Die Herren werden übrigens in 
Albany einen ſchweren Stand haben, 
denn der willenjchaftiiche Verather des 
Senatskomites iſt der Mediziner-Ju— 
riſt O'Sullivan, der ſeit ſechs Monat en 
Material aefamm elt hat, um zu zeigen, 
pie weit die Wilfenfchaft in der moder= 
ner Brautechnit aefommen il. Er 
bat Unalyfen von Bier, bei deiien Her=- 
ftellung nicht einmal die Rechnung des 
Mälzers miiverfotten wurde, er hat 
Kollegienhefte von Brauer-Afademien, 
in welden — der „Brauer in der Wes 
ftentafche" — Jedermann in drei Wo= 
chen gelehrt wird, Bier zu machen ohne 
Hopfen und Malz; — Erfolg und Vers 
mittelung einer BraumeifterStelle gas 
tantırt, oder das Lehrgeld ($300) zu: 
rück — Nit. 

„Dr. O’Sullivan weiß eine Maffe 
Sachen über Brauerei-Geheimniffe und 
wenn die Bierfrage erſt inFluß kommt, 
kann ſich das Publikum mit Ingwer— 
Tinktur verſehen, um den Brechreiz zr 
unterdrücken. 

„Zum Unglück ballt ſich auch im 
Weſten das Gewölke zuſammen gegen 
die Brauer im Oſten und ſpeziell ge— 
gen die in New Vork. So ſagt Ar uguſt 
A. Buſch in St. Louis, der Bizepräſi— 
dent der „Anhäu ſer⸗Vufch Brewing 
Co.“, in einem Interview über das 
Darniederliegen der Gerſten- und 
Malzpreife, dat an diefem Zustand nur 
die in’3 Koloflale gehende —— 
ton Malz’Surrosaten fhuld jet, im 
Diten Glutofe, im Weiten Mais.“ 

Die Gercihtigfeit erfordert e8 übri- 
gens, zu Fonjtatiren, daß das genannte 
Blatt durhaus nicht für die fragliche 
Bil eintritt, Ronnie fie doch dieſelbe 
am folgenden Tage (alſo am 3. Febr.) 
einen „elenden Sähwindel 
Das geihah in folgendem Zufammen- 
bang. Das Blatt fchried: 

„Wer inı Augenblick diefe oder jene 
bor die Legislatur gebrachte Maßregel 
auf ihre eigene ITüchtigkeit oder Un- 
tüchtigfeit erörtern will, der wird in 
Albany nur ausgelaht. Wir möhhten 
Beifpiel3 halber daran erinnern, daf 
die jet hier vielbefprochene Normal- 
bier-Bill nur ein elemder Schwindel ift, 
mit dem Platt fich die Brauer für bie 
nächften Wahlen gefügig machen gu 
fönnen glaudt und wohl auch gefügig 
maht. Dann werden wir von der 
Bill nichts mehr Hören.“ 


— Die höhere Tochter. — Junge 
Hausfrau (zur Köchin, welche ein Huhn 
rupfen DD: — dekolletiren Sie 
das Huhnl 
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blen Lichte 
ſilbern ſchimmerte. 
ihren Platz in unmittelbarer 
Parkhausufers auf einem 

dium, 
teren Weiſ ſen erſchallen. 
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Koksofen auf das Podium 
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herumſitzenden Muſike 
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Durcheinander von Muſikern, No— 


Notentaſchen, Inſtrumen— 


etteriwert. Doch horch, welch | 


rt Ion durö all das Ges 
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—— rnde 
ſchrei! An eine aus dem Waſſer ra— 
gende Kante des Podiums hält der 
Piſtonſoliſt ſich angeklammert und ver— 
ſucht kecklich, den Refrain zu Ende zu 
blaſen — aber auch er muß hinunter 
in die kalte Fluth. Daß es da drun— 
ten fürchterlich war, kann man ſich leb— 
haft vorſtellen; geradezu unge— 
heuerlichen Schrecken aber bekam jener 
bis an den Hals Hineingefallene, in 
deſſen nächſter Nähe der Koksofen all— 
mälig von den Trümmern in die naſſe 
Umarmung des feindlichen Elements 
ſank. Ein Rife den und Saufen, um 
die Ohren de3 Armen, daß er glauben 
mußte, ed aehe frac zum Höllen- 
pfudl. Allmälig hörte das Geplant: 
Ihe und Stimmendurdheinander auf, 
denn Alle find alüdlich wieder auf dem 
Zrodnm. Danır ging es in gejtred- 
tem Öalopp, joweit Dffen die bollge- 
ſogene Kleidung zuließ, in's Parkhaus 
hinein, wo ein befonders ſteifer Grog 
die erfrorenen Lebensgeiſter auf— 
thaute. 
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Sölzerne Berfehröbahnen, 
Dührenb and 


twärts dahin gejtrebt 
wird, den Be ent per für Eifenbahnen 
möglichſt —* und aus den wider— 
ſtandsfähigſten Stoffen herzuſtellen, 
find für den Lofslverfehr in Neu: 
Schottland Eifendahnen im Gebraud, 
für Die Diefer Name eigentlich über= 
haupt nicht mehr paht, fondern die 
man als Holz- od ngenbahnen be= 
zeichnen müßt e, Schienenftrang 
mid namlid aus arob behauen: n 
Baumflämmen herasiteilt, bie 0 hne ir= 
gend welchen Unterba u einfach 
Erde gelegt und durch 
ebenfalls. t Sch vellen mit ein— 
ander fe ft verbunden 
werden. zen Ein —* 
beſteht nur di —— 
aus Eiſen, * 
bau und Le ——— ſo⸗ 
wie die Sit - "Rerfon nenw 
ſind aus z hergeſtellt. 
ſpuren entipr chend 
jionen i 
tiefer, als 
nen, To daf die ungefligen 
blöde in jie hineinpaffen. Di 
find auch recht primitiv. Auf vier 9 
dern ijt eine aus rohen Balken a. 
tigte Holzplatte angebracht, 
ihr liegen die Feld- oder Baı t; 
die — dieſe r Bahn 
den, und mitten dazwiſ ſteh 
— nUnbild pe W 
pꝛeisgegeben. Aber biete Bad ı 
ihren Zied, Jte laßt fih auch unge: 
schnell * llen und iſt ſehr billig 
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Fi ilsbeeg 
Veptonifirtes 


Eiſen und Mangan. 
Bu Dint-Subrikant. 


Nach neueſten Forſchungen das ein⸗ 
zige, zauberhaft wirkende 
Mittel, ur inet vem ganz furzen Heits 
vaum allen jeiien Tauſenden von Blut— 
armen und Blei ichſüchtigen friſches und 
geſundes Blut zu verſchaffen, und ſie 
dadurch zu fröhlichen und geſunden 
Menſchen zu —* Zu faſt allen 

Leiden wird der Grundſtein gelegt 
durch mange (haftes Aut.  Erideis 
nungen wie blafje Pippen und Hauts 
farbe, blaugeränderte Augen, ſchlaffe 
Haltung, kraftloſe Bewegungen, Skro— 
feln, Dyspepſia, Appeti itloſigkeit, man⸗ 
gelhafte oder unregelmäßige Menſtrua⸗ 
tion, u. ſ. w., werden durch 


Silsber's 
Peptonifirtes Eifen und Mangan 
ficher gehoben. 


In allen Apotheken zu haben. 
—* Töc. Gegen Empfang von 
$4.00 fenden wir 6 Flaſchen koſtenfrei 


nach irgend einem T er. 
Staaten. en 


gradesı u 


V. Neuſtaedter & Co., 
161 Pearl Str., Rem York, 
Wlleinige Agenten, 


ıch auf Die | 


— da ſinkt mit 
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Die Rad- | 


Korreſpondenz 


Teſtamente. 





| Ort vertangt. 


as macht Männer Rrällig? 


Elektrizität. 


— Die Quelle ew iger Jugend und Energie, welche das ganze 


Leben aufrecht hält. Von ihr ſpringt der le bensfrohe Muth der Jünglinge; ſie giedt 


na5 Lebenzelement, welches | 


verihafjt. Mit dem richtigen 


en tur Drut 
Dann blitzt Selb 


dem — run, wie fteht es mit Ih 
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körperliche oder a ei 
Upparat für ſchwache 
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länner anmende 
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wiſſenſchaftlichen Verbeſſerungen. Di 
welhe der Patient währen) d 


Die voll 


4 —— N uam 
auh Sie Trogu 


Sweifellos haben 


fımttsa 


ig natürliche Heilmitte 
8:9 he H 


bejjertes elektriihes Susp 


Männern die nöthige 


DR. SANDEN’S 
Elek — ——— 


ıen ohne 


Nervenkraft bis zum höcdften Ulter 


Quentum bon Gleftrizität muß der Körper kräftig ſein. 
Rvertrauen aus den Augen und der Schritt Üt elaftiic. Jedoch ohne 
hnen? Sind Sie ſchwach, niedergedrückt; brauchen Sie 
ärlung? In die ſem Falle ſollten Sie ſofort den berühmten 


ja gg sk 


Tiefer Apparat ift das Reſultat zwa ——— Forſchens und hat alle neueſter 


kommenſte Körperbatterie in Gürtelform, 


der Schlafſtund en pre kann. 


Sind Sie der ſorlwähtenden, 


nubfofen IMedizinen müde? 


Erfolg benüßt. Warum nidt da8 eitts 


auf Diejem einfachen, bequemen Wege anwenden? Mein vers 
enjorium frei mit allen Gür 


seln, 


&s heilt während des Schlafes. 


Ser eleltriige St 
oder verwirken 85000. 


ſtark oder ſchwach machen. 


rom dieſes Gürtels iſt ſofort fühlbar. 


Wir garantiren dafür, 


Man farn den Strom während be Tragens nah Belieben 


1 Drei Klafen von Männern“ 


illuſtrirten Bu * in 
Sliede 


eicht 


iſt der Titel eines netten, 
Taſchenformat, ſoeben herausgegeben und aus 
lich für Männer beſtimmt. Es beſchreibt — 
derſtändlicher Sprache die ſchredlichen Folgen jus 
gendlicher Indistretionen und ſpäterer Ausſchweifun⸗ 
gen, wie Samenſchwäche, Impotenz, Verluſte, Hoden⸗ 
bruch u. ſ. w., und weiſt auf eine leichte, ſichere 
Selbſtbehandlung und Heilung ohne Droguen 
oder Medizinen hin. Dieſes Büchelchen 
beſchreibt wabrheitsgetreu meine dreißigiährigen, 
Hundervollen Erfolge mit meinem patentirten wirk⸗ 
lid) eleltrifgen Gürteln in folhen YPellen, und jeder 
junge, ältere oder alte Marn, melder an der 


geringen Schmwäde leidet, follte e8 Ieien, um 
genau zu willen, Ioram er iſt. Es wird frei vers 
tdeilt, oder auf Verlangen verſiegelt und koſtenftei 
ver Poft verjandt. 


Dr. SANDEN, 133 Clark Str., Chicago. 


Tffice- Stunden 9 bi36. Sonntags 11bi3 1. 


Sp, Clarf 
Str. 


(Sherman Souje.) 


Schiffstarten ae 


Deutſchland. 


Geldſendungen 
ver Deutſche Reichspoſt drei Mal wöcheutlich. 


Geu'l Agent der Baltie und Sanſa Linie. 


62 So. Glark Str. 


(SHERMAN HOUSE.) 


(geieglich ınforporist 
Erbichafise und Nachlaß; Regulicungen 
bier und it = ı 
Konſulariſche 3 jeg! aubigungen 
irgend eines Ron 
Rechtsſachen j eder | Art. 
pünktlich und koſtenfrei beantwortet 


ALBERT MAY, Rebtsanmalt, 


6280.CLARKSTR. 


ratis. Sonntags Vorm 





= KENPF € LOWITZ, 


General⸗Agentur, 


84 LA SALLE STR,, 


verfaufen die billigiten 


Schiffskarten 
Deutſches Ronſular— 


und NRechtsbureau. 
Vollmachten geſetzlich ausgefertigt. 
Erbſchaften eingezogen. 


| Arkunden aller Art mit fonjulariihen Beglaubigungem 


Oeffentliches Aotariat. 


Gerichts⸗ und Prozeßſachen. 


K. W. Kempf, 


SKonfulent, 


Bertreter: 


84 LA SALLE STR. 
‚NEILLSVILLE, WISC. 


LOTS. LOTS. LOTS. 
Geſchäfts- und Reſidenz⸗ 
Bauſtellen zu 520.00 das Stück. 

Richt mehr als zwei Bauftellen werden an eine eine 
gelne Perion verkauft. Verkauf beginnt heute 
und endigt am 2 Januar. Kommt zeitig und 
fuht Euch die beiten Banftellen aus, die von $100 big 
8200 werth find. Tialm 


THE A. B. ADAMS LAND CO,, 


Zimmer 6 und 8, 163 Randolph Str. 
Office offen täglich von 9-5Uhr. Samſtag bis Abs. 


Bisconfin 6 Gentral Land. 


Eine gute Gelezend 
jest. auf dem Lande in Nord Wisk onfin zu 

ınte Gelegenbeit für eıne Kolonie, 4000 

o in Brice County für geringen Preis 

mo matlıchen Abzabiungen bezahle werden. 

rd Arbeit gegeden. 

>. 23. Foiter, Wis. Gen. R. R.Dffice. 24 

Ehica 190. Sonntags ijt die Office von 9 

rınittags bis 1 Uhr Mittags für — 
14jdjdim 


DETECTIVE. 


Ein iharifinniger, zuderläfftger Mann wirdin 
Srbeitet unter Ordre. Keine 
rung nöthig. Adreffirt: American — 


Indianapolıs, Indiana 


edem 
abs 


| Grend Central Station, 5. 
| Eity Diff ice: 115 Adams. 


| Rechts» und Militäriachen, Ausfertigung | 
; aller in Europa erforderlichen Urtunden in Erbichafts“ 


| Zafayette Accommodation. 
| Sndianapoli€ und Eine nnati.. 


it fh ein Heim und Arbeit | 


| Peoria Fast Mail 


Sprect vor oder | 


Eijendans: Fahrpläne. 


Jumoi⸗ Zentrai⸗ @ifenbahn. 

Alle durgfahrenden Züge verlailen ‚den Zentral⸗· Bahn⸗ 
hof, 12. Str. und Pätk Row. Die Zige nach dem 
Eüden Fünnen ebenfalls an der 22. Str.-, 39. Str.» 
und Hyde Parkf-Station bejtiegen werden. Stadts 
ZTieket:Cffice, 99 Adams Str. und Auditorimmn-dHotel. 

Durchgehende Züge— Abfahrt Aukunft 

New Orleans & Memphis Limited * LWN 71118B 

Monticelo und Decatur. .........." LOOR "11158 

©&t. Youis Diamond Spezial.. "TION *TB5B 

St. Louis Day light Spezial 10.5B ABER 

Springfield & Decatur 105 AN 

Galra, ZUBEU8.-.-uu000nen +! 8.308 700N 

Springfield & Decatur ............ "HION 1.35B 

New Orleans Poſtzug 2.508 112.02 

Bloominaton & Chatsworth ON 111.158 

Chicago K New Orleans Erpre...” SION * 7.08 

Gilman & Kankafee. ............. "EN 10.00 B 

Ro tjord, Dubugque, Siour Eıty & 

Eiour Falls Schr iellzus 300 N 
Rockford. Dubuque & Stour RK all N 

Me ockford Paſſagierzug. 3100 

Rockford & Dubuque 10.30 3 

Roctord & TFreeport Ervpreß....... 

Dubuque & Rodford Erprek 
aTamitag Nadıt nur bis Dubuque. 

ld. ausgenommen — 


Burlington⸗Linie. 


Ehicago», Burlington· und Quinch⸗Eiſenbahn. Ticeet · 
Dffices, 211 Clark Str. und Union Baflagier-Bahn- 
hof, Ganal Str., zwiigen Madijon und Adanıs 

güge zu Aufuuft 

Galesbura und Streator....... +6. = * 

Nockford uud Forrejton 

Kofal-Punfte, Jlinois u. Jowa.. 

Rocford, Sterling und Mendota.. 

Etreator und Ottowa 

Kenjaseity, St. joe u.Leavdenworth * 

Alle Punkte in Teras Bi 5.25 

Omaha, €. Blufis m. Neb.» Buntte. * 6.32 R 

Et. Baul und Vlinneapolis +6E5N 

Kaniaseity, St.jve u.Yeapenworth *10 30 N 

mehda, Lincoln und Denver 10.30 R 

Blart Hills, Montana, Portland... 10.30 

Ei. Paul und Diinncapolis....... ’,11.20R% 

Taglich. *Taalich. — Sonutags. 


10. 05 B 
6.50 B 
10. 20 B 


iduch "ge 


Chicago & Eric:Eifenbehn. 
Ticket⸗ Offices: 
242 ©. Elarf, Auditorium 
Dearborn-Station, Bolt u.‘ 
Abfahrt. 
Marion Lokal 77.30 8 
New York & Boston "2. 55 N 
Aamestown & Buffalo 2.55 
—B Judſon Accomodation 
New Dorf & Roiton 
Eostumbus & Yiorfolf, 
* Zöglih. T Ausgenommen u Sonntag ——_ 


— WESTERN RL. 


“The Maple Leaf Route.” 


. Ave. und Zessiten Strabe, 

Zelephon 2380 Dlain. 
Abjahrt Ankunft 

rt 5.45 3 110. ‚OR 
6.30 8 9.309 


otel und 
earborn. 
Ankunft. 
t6 43 N 
5.00 9} 
"5.00 R 


Taglich. Ausgen. Sonntags. 
Minneapolis, w aul, eg 
KRanjaz Eity, St. Yojep 
Moines, Darihalliown 1.80 NR 9903 
Sycamore und Byron Local 10.25 3 
Et. Charles, Syramore, DeRald_ Abfahrt +5.583 
VAOD, "ıR, SION, 45.35 R, „6. SON, "11.30 9 
Unfuaft 47.50 8, "9.30. "10.308, 5.65%. TION. 


Depot: Dearborn-Station. 

Tidet-Offices: 232 Elarf Sr. 

und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 


Ale *5 ige — 
Schnellzug für Indianapolis und 
—— — FR 24 B 1200 M 
Maihington und Baliimore.. . 253 2E.MWN 
!afapette und Loui DEE neu 8.08 6 


tanapolis und Cincinnati 20 SE 


Bafayettr und Scrisd ün...... 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zentral Baffa —— Stadt⸗ 
Offer: 193 Elarf 


a Sjahrpreiie verlangt a 
Limited Zügen. 


Keine ertra { 
den 2. Abfahrt 


t 
Rew dork und Waſhington Veſti⸗ 
bunled Expreß "10.1538 
New Yort, Waihington und Bittde 
— Veſtibuled LION *908 
ittäburg, Cleveland, Wheeling und 
5 ® um TON "7.08 
+ Ausgenommen Sonntag3. 


Ankunft 
+640R 


»2.0R 


Eolunibus Erpreg 
* Täglich. 





CHICAGO & ALTIR-UNIGN PASSENGER STATION. 
Canal Street, bet d Adams Sta, 
Ticket Office, iO) Adams $t s Street. 
* Daily. ? Daily e. escept Sunday. | Leave, 
Pacific Vestibuled Ex a 
City, —— 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield & St. — ker — 
St. Louis Limited...... - 
St. Lonis “Palace F 
St. Louis & Spring 
Peoria Limited 


Peoria Night KExrpress.. 
Jolies & Dwighi Accommodation... 


Enönnnunuuun 
BUEHBEH SEHE 
KEEREEIIEER 


Nidel Plate. — Die New York, Chicago 
St. Zeuis-Kiienbahn. 
Bahnhof: Zwölite Str.-Biadult, Ede Clark Gtr. 
u +Zäglid. audg. — Br 
Chicago & Gleveland Boft .. 
New & Boiton Expre 
New je & Bofton = 


——— — 





